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Simon
.

Laval und Hitler .

Englisch - deutsche Abrüstungsgespräche . — Vor wichtigen Erklärungen Simon »

Laval soll mit Hitler sprechen .

Das Verhältnis zu Japan .

Schanghai , 28 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung . ) In einer
Unterredung , die der chinesische Generalissimus Tschiangkai -
schek einem Vertreter der „ Osaka Mainichi Shimbun

"
ge -

Neuer Friedensappell Deutschlands .

L as . Berlin , 28 . Nov . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Der englische Außenminister Sir John
Simon wird heute im Unterhaus wichtige

- Erklärungen zur Abrüstungsfrage ab¬
geben . Aus einer amtlichen deutschen Meldung geht
hervor , daß der englische Botschafter in Ber¬
lin die Reichsregierung gestern in freundschaft¬
licher Form über die bevorstehende Er¬

k- kl ärung unterrichtet hat . Man geht auch
icherlich nicht in der Vermutung fehl , daß die Aus -
prache , die gestern zwischen dem englischen Außen -

/ Minister und dem deutschen Botschafter in London , von
, Hoesch , stattfand , dem gleichen Thema gewidmet war .
1 Der englischen Parlamentsaussprache , in deren Rahmen

diese Erklärung abgegeben wird , liegt eine Inter¬
pellation des a l t e n De u t s ch l a nd f e i n d e s
Churchill zu Grunde . Hier wird man also mit~
kräftigen Angriffen gegen Deutschland

Er und mit fantastischen Angaben über die deutsche Auf -

: rüstung rechnen müssen . Sicher ist auch , daß die eng -

M . lische Regierung angesichts der Gesamtlage entschlossen

| ist , ihre Wehrmittel zu verstärken . Auf der anderen
Seite aber hat der englische König erst vor wenigen
Tagen in einer Thronrede betont , daß England der Äb -

| rüstungsfrage weiterhin größte Ausmerksamkeit widme
und für die Abrüstung weiter arbeite . Man wird nun
abwarten müssen , welche Mitteilungen zu diesem
Thema der englische Außenminister heute machen wird ,
und erst wenn diese Rede vorliegt , wird man entscheiden
können , ob die Entwicklung in der einen oder anderen

Richtung nennenswert gefördert wurde .
Jedenfalls wird man auch in London die wieder¬

holten Friedensbekundungen des neuen Deutschland
i nicht übersehen können . Immer wieder hat sich der

■
Führer in seinen Reden zum Frieden bekannt und auch

| erst gestern wieder bei der Jahresfeier der RS .- Ge -

| meinde „ Kraft durch Freude
" in Berlin hat der Stell -

K Vertreter des Führers , Reichsminister Heß , unter

l stürmischem Beifall erklärt , daß

wir Deutsche so wenig den Krieg wollen wie alle

M anderen Menschen , die ihn kennen , die arbeiten

Anzeigenpreis «: ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter Breiten Spalte im Anzeigenteil Grund¬
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tach Nr . 8,
Nachlatzstaffel C. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plötzenwird lerne Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen . Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spötestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

Titulescu am Dienstag eine einstündige Besprechung . lern »
fik Rüschdü Bey wird am heutigen Mittwoch den Mei¬
nungsaustausch mit den französischen Ministern fortsetzen .
Die engen zwischen der Türkei und Svwjeirußland bestehen¬
den Beziehungen und das Interesse , das der türkische Außen¬
minister ebenso wie Titulescu am Eintritt Sowjetrußlands
in den Völkerbund äußerten , ferner die von der französischen
Politik in den letzten Monaten befolgten Richtlinien zeigen
ziemlich klar , so meint man in französischen Kreisen , in
welcher Richtung sich der Meinungsaustausch bewege . Die
Aussprache zwischen Litwinow und Laval in
Genf , erklärt man weiter , sei übrigens viel entschei¬
dender gewesen , als es anfänglich den Anschein
hatte . Es stehe fest , daß keinerlei neue Verhandlunaen
in Aussicht genommen seien , solange die Verhandlungen über
den Ostpaktplan und seine etwaigen Folgen nicht abge -
schlosien seien .

Bezugspreise : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—, «in -
schließlich Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel ,
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Berlaq , die Ausgabestellen die Tröger
und alle Postanstalten . — Sn Füllen höherer Gewalt , Betriebsstörungen oder Streiks haben die
Bezieher keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

währte , äußerte er sich auch über das Verhältnis Chinas
zu Japan . China und Japan , betonte der Marschall , seien
Schwesternationen , deren Beziehungen auf Gerech¬
tigkeit und gutem Willen begründet sein sollten . Eine Ver¬
zögerung der chinesisch - japanischen Zusammenarbeit durch ein
weiteres Anwachsen der wirtschaftlichen und militärischen
Einslüsie in China sei nicht zu befürchten , da sowohl Amerika
wie die europäischen Staaten sich einer Ausdehnung ihres
Einflusses enthielten . Eine Lösung für das chinesisch - japa¬
nische Verhältnis könne auf der Grundlage gegensei¬
tiger Achtung und gegenseitigen Ver¬
trauens durchaus gefunden werden , dabei liege der
Schlussel der Lage völlig in den Händen Japans . Der Ver¬
wirklichung der asiatischen Lehre , der Gleichberechti¬
gung und gegenseitiger Zusammenarbeit werde sich niemand
in China widersetzen .
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Ein Manifest Tschiangkaischels und

Wangtschingweis .

Schanghai, . 28 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) Tschiang -

kaischek und Wangtschingwei haben gemeinsam ein fünf

Punkte umfassendes Manifest erlassen , das als Programm
b - für die Vollsitzung des am 10 . Dezember zusammentretenden

Zentralvollzugsaüsschusses gelten soll .

In dem Manifest wird einleitend erklärt , daß für die

nationale Konsolidierung Chinas Einigung und

Friede am wichtigsten seien .
Der erste Punkt des Manifestes besagt , daß die Zentral¬

regierung die allgemeinen Grundsätze der Gesetzgebung
festlegt , während Einzelheiten und die Durchführung Sache
der Provinzen und der Gemeinden seien .

2 . Die Zentralregierung ernennt die leitenden

I Beamten ; die Provinzen machen Vorschläge im allgemeinen ,
t Für die Beamten ist eine dreijährige Amtszeit mit der Mög¬

lichkeit der Wiederernennung vorgesehen .
3 . Die Provinzregierungen stellen die Haus -

halte und Die Voranschläge dazu auf . Der Zentralregierung
[ bleibt das Recht der Zustimmung .

Der vierte Punkt enthält eine klare Abgrenzung
E zwischen den Kompetenzen der Zentralregierung

l und denen der Provinzregierung . Alle nationalen Ein -

i kommen wie Zölle und Steuern gehen an die Zentral -
'

regierung , die nötigenfalls frei Fehlbeträgen Zuschüße an
1 die Regionalgewalten gibt .

Der fünfte Punkt befaßt sich mit der Abgrenzung von

Nationalheer und Provinzpolizei , und zwar‘
untersteht das Nationalheer der Zentralregierung , während

Polizei , Miliz und Ordnungskorps unter der Gewalt der

Regionalregierungen steht . Zu Waikenkäufen aus dem Aus¬
lande ist allein die Zentralregierung befugt , um die Aus¬

rüstung der Armee einheitlich zu gestalten .

wollen zum Wohle ihres Volkes . „ Wir sehnen
uns nicht nach Krieg , und wir brauchen ihn nicht
zur Widerherstellung unserer Ehre , denn unsere

Ehre hat der Führer wiederhergestellt
"

,

so führte Heß unter langanhaltenden Beifallskund¬
gebungen aus . Die deutschen Friedensbekundungen
scheinen nun doch auch in Frankreich ein gewisses Echo
geweckt zu haben . Denn , wenn der Führer auch den
beiden französischen Kriegsteilnehmern ,
die er unlängst empfing , nur das sagte , was er wieder¬
holt in feinen Reden vorher schon äußerte , so haben diese
Ausführungen in der französischen Öffentlichkeit doch
stärker gewirkt als die früheren Reden des Führers ,
die zum Teil von der französischen Presse überhaupt
unterdrückt wurden . So mehren sich in Frank¬
reich die Stimmen , die für direkte deutsch -

franzöfische Gespräche eintreten . Neben
dem linksstehenden „ Notre Temps

"
, der sich mehrfach

schon für eine direkte Verständigung zwischen Paris und
Berlin einsetzte , ist es jetzt auch das Blatt „ Paris soir

"
,

das u . a . erklärte : Herr Hitler will mit uns sprechen ,
also sprechen wir , und das dann weiter betont : Man

darf keine Gelegenheit vorbeigehen lassen , die geeignet
erscheint , dem Frieden zu dienen . Der frühere franzö¬
sische Botschafter in Rom , der Senator de Io uv e n e l ,
fordert ebenfalls in einer Unter rebung , die er einem
Vertreter der „ Tribuns de Gi -nev ^ "

gewährte , daß nach
der Saarabstimmung Laval mit Hitler sprecht . Wenn

Hitler so oft vor seinen Zuhörern das Wort Frieden
gebrauche , dann müsse er , der die Seels des deutschen
Polkes kenne , wissen , daß die Zuhörer den Frieden
wollten . Herr de Jouvenel scheint dabei an so etwas
wie ein „ aktives Locarno "

zu denken . Aller¬

dings soll man diese Stimmen der Vernunft nicht über¬

schätzen . In der Presse , die der französischen Regierung
nahesteht , ist es bisher ganz still geblieben . Die Re¬

gierungskreise selbst warten offenbar ab , während zu¬
gleich die französischen Kanonenfabrikan -

ten in ihrem Organ , da sie für ihr Geschäft
fürchten , alle Bemühungen um eine deutsch -

französische Verständigung bekämpfen , und wieder ein¬

mal über die „ deutschen Manöver "
jammern .

Das Bündniskarussell .

Europa ist ein eigenartiger Erdteil , und seine
Staatsmänner gehen mitunter nach Gesichtspunkten vor ,
die dem gesunden Menschenverstand des Durchschnitts¬
europäers — sagen wir — sonderbar erscheinen . Statt
Festungen zu schleifen , die Degen zu zerbrechen und die
Geschütze zu verschrotten , wie es angeblich das Ideal
des Präsidenten Wilson gewesen sein soll , erhöht man
die Zahl der Kanonen , schärft man die Waffen und um¬
gibt man die Länder mit Betongürteln von unglaub¬
licher Stärke . Statt wirklich AbrüstungsverhandÄngen
zu führen und nicht nur eine Konferenz einzuberufen ,
welche diesen hochtönenden Namen trägt , unterhält man
sich in aller Öffentlichkeit über die Verlängerung der

militärischen Dienstzeit , über Modernisierung und

Motorisierung der riesigen Truppenkontingente und baut

Schlachtschiffe , deren Aktionsradius für die größten
Weltmeere ausreicht . Daneben besitzt man allerdings
ein „ Allheilmittel

"
, welches für immer und ewig die

Schrecken der lodernden Kriegsfackel beseitigen soll .
Man nennt diese Arznei Paktomanie . Ihr Er¬

finder ist eigentlich nicht so sehr der frühere französische
Außenminister Barthou als vielmehr überhaupt die

französische Diplomatenschule der Vergangenheit und

Gegenwart . Allerdings hat sich diese Sucht , Pakte ab¬

zuschließen , unter dem Einfluß der Kriegspsychose in

Frankreich zu wahrhaft grotesken Formen entwickelt .
Gerade die letzten Tage haben wieder einmal be¬

wiesen , daß dieses Rezept auf alle , aber wirklich auf
alle europäischen Streitfragen und Schwierigkeiten an -

gewendet werden soll . Jetzt ist sogar ein neuer An¬

wärter auf einen Sitz im Bündniskarussell erschienen ,
die Türkei . Man beschäftigt sich mit Ostpakten , mit

Mittelmeerpakten , mit Schwarz - Meer - und Adria -

Ententen , mit einem gigantischen Projekt , das einen

Asienpakt verwirklichen soll , kurzum , man fährt in

Europa nur noch Bü n d n i s k a r u s s e l l . Besitzer
dieser schönen Einrichtung und leitender Direktor des

Unternehmens - ist selbstverständlich Frankreich . Wir

glauben nur , daß die Aussichten des Geschäftes sich in

einem ähnlichen Kreis bewegen werden wie das ein

richtiges Karussell zu tun pflegt . Mit anderen Worten ,
es ist nicht anzunehmen , daß man jemals über einen be¬

stimmten Radius hinaus weiterkommt , sondern an die

gegebene Peripherie gebunden ist . Merkwürdigerweise
ähnelt auch die Begleitmusik der diplomatischen Sprache

dadurch derjenigen eines Karussells , daß sie in gewissen
Abständen immer wieder die gleiche Melodie hören

läßt , in unserem Falle das Lied von der B e f r i e -

dungEuropas .
Glaubt Frankreich wirklich , der Sache des Friedens

mit seinen Bündnisabsichten dienen zu können oder ver¬

birgt sich dahinter nicht die krankhafte Sucht , eine

militärische Hegemonie in Europa zu er¬

richten ? Nach allen Erfahrungen des letzten Jahr¬

zehntes müssen wir den zweiten Teil dieser Frage be¬

jahen . Man lehnt es ab , den einzig wirklichen gang¬
baren Weg einzuschlagen , der den Frieden Europas un¬

weigerlich garantieren würde , man lehnt es ab , dem

deutschen Beispiel zu folgen , undabzu -

rüsten , denn man ist tatsächlich überhaupt nicht be¬

müht , den Völkern die Segnungen des Friedens zu er¬

halten , sondern man will mit gepanzerter Faust und

mit aufgepflanztem Bajonett auch weiterhin europäische

Geschichte diktieren . Sicherlich hat dieser Standpunkt
von der machtpolitischen Seite her etwas für sich . Es

ist auch gewiß , daß man mit Bündnissystemen bestimmte
Völker unter Druck halten kann . Ebenso eindeutig be¬

weist aber die Geschichte , daß der Endeffekt nur wieder

in bewaffneten Konflikten bestehen kann !

und Tewfik Rüschdü Beys .

Paris , 28 . Nov . Die diplomatischen Besprechungen die
Titulescu und Tewsik Rüschdü Bey in Paris
führen , werden in hiesigen politischen Kreisen mit größter
Aufmerksamkeit verfolgt . Von unterrichteter Seite wird fre -
tont , daß der Ostpaktplan in Verbindung mit der fran¬
zösisch - russischen Annäherung im Mittelpunkt der Bespre¬
chungen ftelje .

Nach dem gemeinsamen Essen am Quai d '
Orsay am

Dienstag hatte Titulescu eine Unterredung mit dem
sowjetrussischen Geschäftsträger Rosenberg , der im Ver¬
laufe des Abends auch mit Außenminister Laval verhan¬
delte . Ferner hatten Ministerpräsident F l a n d i n und
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Saarverhandlungen in Berlin .

Zwischen Vertretern der Reichsregierung und der
Regieruugskommission .

Berlin , 27 . Nov . In Berlin begannen heute zwischen der
Reichsregierung und Vertretern der Regie¬
rung s k o m m i s si o n des Saargebietes Verhandlungen ,
die die Frage der Regelung der Verhältnisse der
Beamtenschaft bei der Rückgliederung des Saar¬
gebietes an das Deutsche Reich zum Gegenstand haben .

Die Saarverhandlungen in Rom nahmen am Dienstag
ihren Fortgang . Es läßt sich im Augenblick nicht absehen ,
wann sie abgeschlossen werden können , jedoch hofft man , von
Seiten des Dreierausschuffes , daß die Übersiedlung
nach Genf am Samstag oder Sonntag erfolgen kann .

Die Deutschlandreise Goys und Monniers
wird im Foubourger Debattierklub erörtert .

Paris , 28 . Nov . (Eig . Drahtmeldung .) Die Abgeord¬
neten Eoy und Stadtrat Monnier werden am Freitag
in einer außerordentlichen Sitzung Les Debattierklubs du
Foubourg über das Thema sprechen : „ Warum wir nach
Deutschland gegangen sind . Unsere Unterredung mit Hitler

"
.

Als gegnerische Redner sind die Abgeordneten Frank¬
lin - Bouillon und Casiagne geladen worden . An -
schlietzend findet eine Aussprache zwischen dem kriegsblinden
Abgeordneten S c a p i n i , Oberst Picot , dem Vorsitzenden
der Vereinigung gesichtsverletzter Frontkämpfer , General
Puderoux und anderen über die Fragen statt : „ Hatten
Eoy und Monnier recht oder unrecht , mit Hitler zu sprechen ?
Will Deutschlarü » Krieg oder Frieden ? Können die fran¬
zösischen und die deutschen Frontkämpfer den Frieden auf¬
zwingen ? "
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Die französische Aufrüstung .

Kriegsmarine -- und Luftfahrt - Haushalt
von der Kammer verabschiedet .

Paris , 27 . Nov . Die französische Kammer ver¬
abschiedete am Dienstag den Haushalt der Kriegsmarine und
des Luftfahrtministeriums . Kriegsmarineminister P i ö t r i
dankte dem Marineausschuh , dah es gelungen sei , die Erfor -
dernisie des Haushalts mit der Landesverteidigung in Ein¬
klang zu bringen . Er wünsche schon jetzt darauj hinzuweisen ,
dah der Bau von großen Einheiten in Frankreich
weder auf technische noch auf finanzielle Schwierigkeiten
stohen werde . Er sei aber der Ansicht , dah Frankreich sein
Hauptaugenmerk auf starkgeschützte Einheiten richten müsse .
Große Anstrengungen mühten aus dem Gebiet der Marine¬
luftfahrt gemacht werden . Der Rück st and im franzö¬
sisch e n F l o tt e n b au müsse unbedingt einge¬
holt werden . 2n der französischen Öffentlichkeit sei man
heute der Auffassung , dah sich die Länder , die „ mit der Auf¬
rechterhaltung des Friedens betraut seien

"
, die Arbeit teilen

könnten und daß beispielsweise Frankreich nicht dazu berufen
sei , eine starke Kriegsmarine zu unterhalten . Diese Auf -
sasiung sei jedoch irrig ; denn weitentfernt von jeder kriege¬
rischen Neigung brauche ein Land wie Frankreich eine starke
Kriegsmarine . Die französische Kriegsmarine werde bald
über die besten schweren Wasserflugzeuge verfügen . Der
Flugzeugträger „ Bearn " werde mit Apparaten ausgerüstet
werden , die weit mehr als 300 Stundenkilometer entwickeln
könnten .

Bei der Beratung des Lustfahrthaushalts be¬
klagte sich ein Abgeordneter über unangebrachte Veröffent¬
lichungen über die Entwickelung der französischen Militär¬
luftfahrt . Es sei bedauerlich , dah auf der Internationalen
Luftfahrtausstellung in Paris die neuesten französischen
Kampfflugzeuge gezeigt würden , woraus die ausländischen
Beobachter wichtige Schlüffe ziehen könnten .

Lustfahrtminister General Sennin führte u . a . aus ,
dah die „ Inflation " der französischen Flugzeug -
industrie durch einen immer stärkeren Zusam¬
menschluß behoben würde ; etwa neun Zehntel der In¬
dustrie seren bereits zusammengeschlossen worden . Wenn sie
in ihrer jetzigen Form nichts leiste , so werde man sie zur
Ordnung rufen und andere Firmen unterstützen . Die Frage
der Jndustriemobilmachung habe eine Änderung erfahren .
Bisher habe man große Lager fertigen Materials unterhal¬
ten , um die Umstellung der Industrie im Kriegsfälle aus be¬
schleunigte Herstellung abwarten zu können . Daher komme
es , dah Frankreich über ein auherordentlich umfang¬
reiches Material verfüge , das aber zum größten
Teil veraltet fei . Nach dem Dreijahresplan werde jetzt
ein Drittel des Materials erneuert , die beiden anderen
Drittel sollen später durch noch modernere Modelle ersetzt
werden . General Denain erklärte , Indiskretionen kämen
zum größten Teil aus Kreisen des Versuchspersonals und der
Flugzeugerbauer . Wenn Frankreich über ein Lustfahrtarsenal
verfüge , könnten die Versuche streng geheim durchgeführt wer¬
den , heute fänden sie auf den öffentlichen Flugplätzen statt .

Der Kampf um das Flottenabkommen .

Japan versucht Frankreich und Italien zur Kündigung zu
bewegen .

London , 27 . Nov . Wie Reuter aus Tokio meldet , hat
der japanische Außenminister Hirota den französischen
Geschäftsträger und den italienischen Botschafter in das

Außenministerium gebeten und den beiden Diplomaten den
japanischen Standpunkt in der Flotten frage klargelegt . Der
Minister setzte ihnen auseinander , daß die japanischen
Vorschläge notwendigerweise eine Kündigung des
Washingtoner Flottenabkommens bedingten ,
und forderte Frankreich und Italien auf , sich dem Schritt
Japans anzuschließen . Die Vertreter Frankreichs und
Italiens antworteten , daß sie den Vorschlag ihren Regie¬
rungen übermitteln würden .

In zuständigen französischen Kreisen wird
gegenüber diesem japanischen Schritt größte Zurück¬
haltung beobachtet . Die japanische Anregung muffe , so
wird betont , sorgfältig geprüft werden wegen der Verant¬
wortung , die sie in sich schließe . Es scheint aber , daß Frank¬
reich sich den Wünschen Japans nicht in vollem Umfange
anschließen wird .

Der französisch - italienische Meinungs¬
austausch in Rom .

Paris , 28 . Nov . Der französisch - italienische Meinungs¬
austausch in Rom wird fortgesetzt . Der französische
Botschafter hatte am Dienstag eine Unterredung mit
Unterstaatssekretär Suvich . Der römische Berichterstatter
des „ Motin "

hat den Eindruck gewonnen , daß man zunächst
die Prüfung der besonderen französisch - italienischen Frage
beschleunigen wolle , um später , sobald die internationale
Atmosphäre es gestatte , die Aussprache über die Bedin¬
gungen für eine allgemeine politische Zusammenarbeit in
Angriff zu nehmen .

Protest gegen die Mslieserung der Prager Zastgaiea .

die Vaterländischen wie die Nationalen , eine gemeinsame
Entschließung gefaßt , in der zum Ausdruck gebracht wird ,
baß das Verlangen nach Auslieferung der Insig¬
nien durch die tschechische Universitätsbehötde eine
Schmach für das ganze Deutschtum darstellt .

In Wien .

Wien , 27 . Nov . Die Studentenkundgebungen in der
inneren Stadt am Dienstag hatten einen größeren Um¬
fang , als man ursprünglich annahm . Da die Kundgebungen
immer wieder an verschiedenen Stellen der Stadt ganz un¬
vermutet aufflammten , war es der Polizei nicht möglich ,
sofort dagegen einzuschreiten . Ein Gang durch die innere
Stadt zeigt , daß besonders im Zeitungsviertel Ver¬
wüstungen angerichtet worden find . Die Verwaltungs -
räum « der tschechisch - jüdischen Tageszeitung der „ Wiener
Tag

" und der jüdischen Zeitungen „ Neue Presse
"

, „ Neues
Wiener Tagblatt

" und „ Neues Wiener Journal "
sind zer¬

stört , die Fensterscheiben zertrümmert woroen .
Nach einem eingehenden Bericht des „ Neuigkeitsweltblattes

"

haben int ganzen etwa 5000 Studenten an den
Demonstrationen teilgenommen . Ein Teil der
Studenten rief während der Demonstrationen immer wieder

„ Heil Hitler "
, während der andere Teil Heilrufe auf

Schuschnigg , Starhemberg und Österreich ausbrachte . An
mehreren , Stellen wurden von den Kameraden das
Deutschlandlied angestimmt , an anderen Stellen wie¬
der wurde der Text der österreichischen Bundeshymne ge¬
sungen . Die Melodie ist bekanntlich die gleiche . Die Kund -
aebungen waren etwa um % 3 Uhr vollkommen beendet .
Wie jetzt noch bekannt wird , haben die Studenten , und zwar

Und tu Berlin .

Berlin , 27 . Nov . Die Studierenden der Berliner Uni¬
versität veranstalteten am Dienstagabend im Vorhof des
Universitätsgebäudes eine Kundgebung , um gleichzeitig im
Namen der gesamten reichsdeutschen Studentenschaft gegen
das Vorgehen der tschechischen Studenten in Prag feierlich
Protest einzulegen . Der Rus eines Sprechchors : „ Wir
protestieren gegen die Vergewaltigung des
DeutschtumsinPra g

"
, fand ein vielfaches Echo . Vom

Balkon der Mittelfront aus sprach als Wortführer der
deutschen Studierenden Kurt Jewan , der Leiter der
Studentenschaft der Universität Berlin . Die Schändung
deutscher Kultur und deutscher Art , deren sich die
tschechischen Studenten i . : Prag schuldig gemacht hätten , for¬
dere den schärfsten Protest der deutschen Hochschulen heraus .
Die reichsdeutschen Studierenden fühlten sich eins mit ihren
Prager Kameraden

Die Verletzungen des Memelstatuts .

Verhandlungen der Unterzeichnermächte .

Die wirtschaftlichen Probleme Frankreichs

AMikanW Westlich on die WslWelmg

gleichlautende Zahlungsforderungen

Staatsreformplänen aufgegeben , aber es handele sich zunächst
einmal um wichtigere Aufgaben .

Die vorstehend wiedergegebene Argumentation der

amerikanischen Note geht an dem Problem vorbei . Es handelt

Wegen angeblicher Diskriminierung

amerikanischer Privatgläubiger .

Washington , 27 . Nov . Die Washingtoner Regierung
veröffentlicht eine Note an die Reichsregierung , in der
erneut gegen die angebliche Diskriminierung
amerikanischer Privatgläubiger und Inhaber
deutscher Wertpapiere Protest erhoben wird .

In der Note wird behauptet , die Ansicht Deutschlands ,
daß Schulden nur durchden Erlös der Ausfuhr
nach dem Eläu -bigerland bezahlt werden könnten , fei g e -
jährlich und unannehmbar . Diche Ansicht verlagere
das Verhältnis zwischen Gläubiger und Schuldner und ver¬
suche , einen neuen Grundsatz aufzustellen , nach dem ein
Schuldner seine ganten Auslandsschulden eigenmächtig
streichen und den Gläubiger aus dem Clearingverfahren ab -
drängen dürfe , ihn also zwingen könne , Waren zur Be¬
zahlung der Schuld anzunehmen . Hiervon abgesehen steht
jedoch fest , daß das Reich die amerikanischen Gläu¬
biger schlechter behandele als die anderer
Länder . Die amerikanische Regierung könne den Glauben
nicht aufgeben , daß die Reichsregierung diese Politik durch
gerechtere Maßnahmen ersetzen werde .

Eens , 27 . Nov . Wie die Schweizer Presse in der letzten
Zeit verschiedentlich berichtet hat , ist das juristische Gut¬
achten der Unterzeichnermächte des Memelabkommens über
das Vorgehen der litauischen Behörden im Memelgebiet
fertiggestellt worden . Nach den gleichen Meldungen stellt
das Gutachten fest , daß seitens der litauischen Organe un¬
bestreitbare Verletzungen des internatio¬
nal . garantierten Memel st atuts erfolgt sind .
Uber das weitere Vorgehen der Signatarmächte auf Grund
dieser Feststellung ist noch nichts bekannt geworden , doch
wird in zuständigen Genfer Kreisen daran erinnert , daß die
Mächte im September bei einem Schritt in Kowno zum
Ausdruck gebracht haben , daß sie im Falle der Feststellung
von Rechtsverletzungen alle Mittel und Wege ausnutzen
werden , um den verfassungsmäßigen Zustand
irn Memelgebiet wiederherzu st eilen . Die Lage
hat sich dort inzwischen keineswegs gebessert . Der Vizepräsi¬
dent des Memelländischen Landtages , Schulrat Meyer ,
hat die Vertreter der Unterzeichnermächte , die ihn in diesen
Tagen empfangen haben , erneut aus die immer unhalt¬
barer werdende £ age int Memelgebiet aufmerksam gemacht
und ihnen weiteres Material aus den letzten Wochen über¬
reicht . Andererseits haben die Hauptvertreter Englands und

Frankreichs während ihres Genfer Aufenthaltes mit dem
litauischen Gesandten Klimas verhandelt .

Görnbös wieder in Budapest .

Keine Mitteilung über das Verhandlungsergebnis .

Budapest , 27 . Nov . Ministerpräsident Eömbüs und
Ackerbauminister K a l l a y trafen am Dienstagnachmittag
aus Wien wieder in Budapest ein . Sie wurden auf dem
Bahnhof von !den Kabinettsmitgliedern und dem öster¬
reichischen Gesandten empfangen . Uber den mehrtägigen
AufenHalt des Ministerpräsidenten in Österreich wird bei
den amtlichen Stellen das übliche Stillschweigen
bewahrt . Mitteilungen über Zweck und Inhalt der Be¬
sprechungen mit der österreichischen Regierung werden abge¬
lehnt . Ministerpräsident Eömbös und Außenminister Kanya
werden lediglich am Samstagvormittag in einer vertrau¬
lichen Sitzung des außenpolitischen Aus¬
schusses des Abgeordnetenhauses einen Bericht über die
letzten internationalen Verhandlungen und die gesamte Lage
erstatten .

sich nicht darum , daß die Beziehung zwischen Gläubigern und

Schuldnern durch die Frage nach dem Verhältnis des Waren¬

austausches zwischen Deutschland und den einzelnen Gläu¬

bigerländern verlagert wird , sondern um die rein

praktische Frag « , wie die von den deutschen
Schuldnern in Mark aufgebrachten Zins¬
beträge transferiert werden können . Wenn

Deutschland in seiner gegenwärtigen Lage die hierfür er¬

forderlichen Devisen nicht aufbringen kann , so ist eben das

einzige Mittel , den Transserzuermöglichen , eine

Steigerung der deutschen Ausfuhr . Alle bis¬

herigen Versuche der deutschen Regierung , zu Verhandlungen
hierüber mit der Regierung der Vereinigten Staaten zu ge¬
langen , sind jedoch vergeblich gewesen . Im übrigen ist die

Schuldensrage durchaus nicht ein rein deutsches Problem .
Gerade die Vereinigten Staaten haben Forderungen an zahl¬
reiche Länder , die ebenso wenig wie Deutschland in der Lage
sind , ihre Zinsverpflichtungen an Amerika in Devisen zu er¬

füllen . Das beweist schon die Tatsache , daß die amerikanische
Regierung es für notwendig erachtet hat , an die Regierungen

Eine Rede des Ministerpräsidenten Flandin .

Paris , 27 . Nov . Ministerpräsident Flandin sprach
am Dienstagabend vor der französischen Wirtschafts - und
Industrievereinigung über die allgemeine Wirtschafts¬
krise und die Mittel zu ihrer Behebung . Alle
Wirtschaftszweige seien von der Krise betroffen . Deshalb
handele es sich darum , das gemeinsame oder pri¬
vate Gut der Nation ganz unabhängig von der poli¬
tischen Färbung der Regierung zu verteidigen . Er
glaube , daß für Frankreich die Erzeugung dem Verbrauch an -
gepatzt werden müsse . Diese Anpassung hätte sich automatisch
vollzogen , wenn das Räderwerk der Wirtschastsgesetze nicht
eingerostet wäre . Deshalb wünsche er auch die Rückkehr
zum freien Handel . Die Lähmung des Außenhandels
durch unnormale Zölle usw . laufe den Interessen aller Er¬
zeuger zuwider . Denn das Leben zahlreicher Verbraucher in
Frankreich hänge von den Löhnen und Gewinnen ab , die auf
ausländischen Märkten erzielt würden . Es hänge
aber nicht allein von Frankreich ab , den internationalen
Handel neu zu beleben . Denn es handele sich darum , Käufer
zu finden , und das fei nicht leicht . Immerhin muffe eine
solche Wiederbelebung erstrebt werden . Er sehe sehr wohl ,
was die kapitalistischen Spekulanten von der Frankenentwer¬
tung und die antikapitalistischen Revolutionäre von der
Deflation erhofften , und er bekämpfe die einen wie die
anderen . Er halte es für sehr wohl möglich , zunächst den
inneren Markt ins Gleichgewicht zu bringen
und dann die Wiederbelebung des Außenhandels durchzu¬
führen . Die Regierung werde deshalb zualler er st die
Landwirtschaftsfrage regeln . Eine strenge Rege¬
lung des Getreide - und Weinbaues müffe Frankreich in Zu¬
kunft von schlechtem Getreide und schlechtem Wein befreien .
Der Gesundung der Landwirtschaft werde die der Industrie
folgen . Es werde eine Krisengesetzgebung geschaffen
werden . Ein

, Sachverständigenausschuß werde feststellen ,
welche Industrien die Allgemeinheit mehr kosten als sie ein¬
brächten und welche geschützt werden müffe . Die Gesundung
des Arbeitsmarktes habe bereits begonnen . Das Vor¬
recht des Handarbeiters werde weiter aus -
gebaut . Auf dem Gebiet der großen Arbeiten werde der
Plan M a r q u e t durchgeführt und er hoffe , daß aus der
sogenannten Reichskonserenz Frankreichs ebenfalls ein großer
Kolonialplan hervorgehe . Zum Schutze des Sparers
werde man den Skandalen der Liquidierungen und Bankrotte
ein Ende machen . Alle diese Pläne könnten aber nur ver¬
wirklicht werden , wenn man aufhöre , durch dauernde Beun¬
ruhigung die Privatinitiative zu lähmen . Von 8 0 Milli -
ardenFrankenNotenumlaufwürden augen¬
blicklich 40 Milliarden zurückgehalten .
Flandin wandte sich dann noch gegen die Verbreitung von
KrisengerLchten . Der äußere Friede werde nicht
gefährdet fein , solange man sich im Innern nicht zer¬
splittere . Die Regierung sei glücklicherweise stark genug , um
den inneren Frieden zu wahren . Sie habe nichts von den

aller Schuldnerländer

zu richten .
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Hintergründe des Hochzeitsjubels .

Auch in London geht es auswärts .

T . D . London , 26 . November .

Verkehrsströme in den Straßen , belebte Geschäftshäuser ,
Lichtreklamen , eifrige Käufer überall : Es gibt schon Flecken
auf , unserer Erde , wo dieser schöne Traum der schweren
Krijenjahre Gestalt anzunehmen beginnt . London ist ein
solcher Fleck . In dem kindlichen Spiel der Prinzenhochzeits -
ch.oche , m der merkwürdig hervorgebrochenen Begeisterung
für Prinzessin Marina und ihren Prinz Georg , in dem
brennenden Interesse für Hochzeitsschleier , Brautausstattung
und Flitterwochenaufenthalte des königlichen Paares steckt
ein tieferer Sinn , eine neue Freude am Leben . Zwar
freut man sich über diese Hochzeit auch deshalb , weil sie
tiini ) 500 000 Pfund ins Rollen gebracht und
damit Tausende fleißiger Hände in Arbeit gesetzt hat . Aber
diese allzugreifbare Rechnerei ist nicht der eigentliche Grund
des Freudetaumels . Das Ergötzen am Silberbrokat und dem
Eoldschmuck einer schönen , jungen Herzogsbraut , ist nichts
als das Zeichen einer glücklich wiedergefundenen unbe¬
schwerten Fröhlichkeit .

Das Vertrauen auf die Wiederkehr einer friede -
volleren , Zeit im Wirtschaftsleben ist in London seit der Ein¬
kommensteuer - Reform vom April stetig gewachsen . Man
findet dieses Vertrauen überall , wo man antippt ; am un¬
mittelbarsten natürlich in den Geschäftsvierteln . London ,
sagt man , ist eine Stadt aus vielen Dörfern . Jedes der
Dörfer hat sein eigenes Einkaufszentrum . Aber der Wohl -
stand soweit er eben noch existiert , trifft sich nur im
West End , in Regent Street oder Bond Street .
Und der Wohlstand existiert . Der Geschäftsführer eines
international bekannten Herrenbedarfsgeschäftes zählt mir
eine Reihe,von Lords und Baronets auf , deren Väter schon
dort gekauft haben und die jetzt , nach langen Jahren , ihre
Hute und Schlipse und passenden Taschentücher wieder bei
ihm in der teueren Regent Street erstehen .

Die Frauen der englischen Gesellschaft bleiben selbst¬
verständlich hierbei nicht zurück — im Gegenteil ! Nicht
weniger als sieben neue Moossalons haben im Laufe dieses
Jahres in der Regent Street ihre Pforten eröffnet . Der
Marina - Fimmel mit seinem ungeheueren Bedarf an
Marina - Hüten , , Marina - Handschuhen , Marina - Strümpfen
und Marina -Kostümen hat dem ersten Anstieg kräftig nach¬
geholfen , und der Hof selbst hat den Damenschneiderinnen
wie den Blumenläden , den Haarkünstlern und — den Photo¬
graphen nicht wenig zu tun gegeben .

Noch immer ist die Arbeitslosenzahl Großbritanniens
gewaltig . Noch immer gibt es über 2 Millionen Arbeitslose
— das ist für eine Bevölkerung von rund 45 Millionen zu¬
viel . Aber man denkt mit dem Problem schon irgendwie
fertig zu werden . Wenn auch die Geschäfte noch nicht genügens
gewachsen sind , so hat doch die Geschäftigkeit unleugbar zuge¬
nommen . Mit 4,7 Millionen Pfund schloß die neugegründete
Londoner Verkehrsgesellschaft kürzlich ihr erstes Rechnungs¬
jahr in Einnahmen und Ausgaben ab ; eine ruhige , runde
Summe , die schon durch ihre Größe dem Londoner ein be¬
hagliches Gefühl verschafft .

Übrigens , Verkehr : die Automobile Association ,
Englands führender Motorsportklub , hat in diesem Jahr um
säst 100 000 Mitglieder zugenommen und damit die Halb -
Millionen -Grenze überschritten . Da in diesem Jahr bereits
900 000 Auto - Fahrpläne von dem Klub für einzelne Mit¬
glieder ausgearbeitet wurden und da die angegebenen Routen
täglich etwa anderthalb Millionen Kilometer ausmachen —
Rekordzahlen in der Geschichte des Klubs — fo scheint die
Motorisierung auch in England im bestem Zuge zu sein .
Gleichfalls ein untrügliches Zeichen des wachsenden Wohl¬
standes .

Die großen Sportveranstaltungen des Sommers hatten
bereits überdurchschnittliche Zuschauerzahlen aufzuweisen . In
Wimbledon spielten die Tennismeister vor überfüllten
Bänken ; in E p s o m drängten sich am Derby -Tag — selbst
dann ist der Eintritt kostenlos — Hunderttaüsende zu¬
sammen ; das Fußballspiel Italien — England sand vor vollen
Tribünen statt . Aber alle bisherigen Freilichtveranstaltungen
werden durch ein ganz ungeschäftliches und ganz unsportliches
Ereignis überboten ; eben durch die Hochzeit des Herzogs
von Kent mit Prinzeflin Marina von Griechenland . Bis
zu 10 Guineen hat man anstandslos für einen
Platz gezahlt , von dem aus sich der Hochzeitszug schön
übersehen läßt .

Mit der neuerwachten Lebenslust hat sich auch in London
die Freude an den feineren Genüssen des Daseins wieder
geltend gemacht . Die große Gemäldeausstellung der König¬
lichen Akademie sah mehr Besucher als viele Jahre vorher ;
der Umsatz von Gemälden erreichte immerhin rund
600 000 MR . Und „ Christie

'
s , das bekannteste Kunst¬

auktionshaus Londons und der Welt , berichtet von einer
Bombensaison . Mancher ehemals reiche amerikanische Samm¬
ler hat seine Schätze in diesem Jahre auf dem Londoner
Markt unter den Hammer bringen müßen — aber er kann
sich wenigstens mit dem ansehnlichen Erlös trösten . Die
Bradly - Porzellansammlung zum Beispiel brachte 11264
Pfund , die berühmte Hind -Briesmarkensammlung stellte
überhaupt den größten Auktionsgegenstand dieses Jahres
dar — allein die Marken der britischen Kolonien erbrachten
über 80 000 Pfund Sterling !

Die Konzertdirektionen ; die Bauindustrie ; die Börse ; die
Eisenbahnen — alle 3roeige des vielgestaltigen modernen
Lebens melden Verbesserungen . Noch ist der Aufschwung
nicht so weit vorgetrieben , daß man schon wieder des Un¬
glücks tückische Nähe zu fürchten hätte . Aber gerade deshalb
kommt ein Ereignis wie die Prinzenhochzeit gerade zurecht ,
um dem Engländer und feinen vielen auswärtigen Gästen
eine Woche unbeschwerter Abwechslung zu ver¬
schaffen . Besonders die Amerikaner scheinen starkes
Bedürfnis nach einer solchen Entspannung zu empfinden , sie
strömen in Scharen aus jedem Ozeandampfer und ergießen
sich in die großen und mittleren Hotels . Erstaunlich , aber
wahr : London entwickelt schon so etwas wie ein Nacht¬
leben ? Die Polizeistunde ist in dieser Woche für Hotels ,
Restaurants und Klubs einmal ausnahmsweise über 11 Uhr
ausgedehnt worden , und wenn auch die „ Times "

bildlich den
Kopf schüttelt , so kann man doch unglaublicherweise um
12 Uhr nachts noch tanzen und um 1 Uhr einen Whisky - and -
Soda genießen .

Die Prinzenhochzeitswoche geht vorüber . Aber
Londons Gesellschaft , jene verwöhnten oberen Zehntausend ,
deren Sitten und Gebräuche immer noch ein für den Fremden
unbegreifliches Interesse in allen englischen Verkäuferinnen
und Bürogehilfen erwecken , legt sich dann nicht zum Winter¬
schlaf nieder . Schon im September wurden fünf große Bälle
für die ersten zehn Tage des Dezember angekündigt .

Gemeine Verleumdungen !

Gegen ausländische Lügenmeldungen über die Reichswehr .
Berlin , 27 . Nov . In den letzten Tagen werden in der

Auslandspreffe Lügenmeldungen über die Reichswehr ver¬
breitet , die ganz offensichtlich den Zweck verfolgen , im
deutschen Volke Beunruhigung hervorzurufen und dem An¬
sehen der Reichsregierung zu schaden . Es kann kein Zweifel
bestehen , daß dieser neue Lügenfeldzug von einer
bestimmten Stelle aus ganz methodisch vor¬
bereitet und geführt worden ist . Von zuständiger
Stelle wird mitgeteilt , daß alle diese Nachrichten , die sich
mit dem Reichswehrminister , Generaloberst v o n B l o m -
berg , dem Chef der Heeresleitung , General von Fritsch ,
und deren Verhältnis zu anderen Regierungsmitgliedern
beschäftigen , glatt erfunden und nichts anderes als böswillige
Verleumdungen sind . Der Reichswehrminister Generaloberst
von Blomberg ist gestern von seinem Krankheitsurlaub
zurückgekehrt und hat seine Amtsgeschäfte wieder über¬
nommen . Eine Denkschrift des Generals von
Fritsch , die in diesen Lügennachrichten eine besondere Rolle
spielt , gibt es überhaupt nicht . Jnfolgedesien konnte
sie auch nicht dem Führer und Reichskanzler überreicht wer¬
den . Von einem beabsichtigten Rücktritt des Generals von
Fritsch kann keine Rede sein . Ebenso unwahr find alle Nach¬
richten , die sich auf angebliche Tätigkeit des Generalmajors
von Re ich e n a u in diesem Zusammenhänge beziehen .
Frei erfunden sind schließlich auch die verleumderischen Be¬
merkungen der Auslandspreffe über angebliche Unstimmig¬
keiten zwischen der Reichswehr und dem Reichspropaganda¬
minister Dr . Goebbels . Es sei festgestellt , daß das Ver¬
hältnis von Dr . Goebbels zur R e i ch s w e h r und umgekehrt
sowohl sachlich als auch persönlich nach wie vor das denkbar
beste ist , und daß Difserenzen nie bestanden haben .
Es steht somit fest , daß alle diese Meldungen über die Reichs¬
wehr und die daran geknüpften Kombinationen gemeine
Lügen sind , die hiermit auf das schärfste zurückgewiesen
werden .

Kurze Umschau .

Der Führer stattete Dienstagvormittag dem Zeug -
b a u s einen Besuch ab und besichtigte dabei auch die
Kriegsbilderausstellung des dort anwesenden Professors
Dettmann . Die Führung durch das Zeughaus übernahm
der Direktor des Zeughauses , Konteradmiral a . D . L o r e y ,und der Direktor der staatlichen Museen , Dr . Kümmel .

Am Dienstag haben in Berlin im Auswärtigen Amt
Verhandlungen über den deutsch - spanischen
Waren - und Zahlungsverkehr begonnen . Der
spanischen , Abordnung , die von dem Handelsrat der spani¬
schen Botschaft in Berlin , Herrn M a r r a d e s , geführt rviöd ,
gehören ferner Herr Huete , der Direktor der spanischen
Devisenzentrale in Madrid , und Herr Taberna vom
panischen Handels - und Wirtschaftsministerium sowie
Herren der spanischen Botschaft in Berlin an . Die deutsche
Delegation steht unter Führung von Ministerialrat Dr .
Wucher vom Reichssinanzministerium .

*

Der frühere Reichspostminister Dr . Schätze ! ist am
Dienstagsrüh gestorben . Der Tod trat durch Herz¬
schlag ein . Dr . Schätze ! war 1874 in Höchstädt a . d . Aisch
geboren . Er war ursprünglich Rechtsanwalt , studierte dann
Elektrotechnik und trat 1899 in den Postdienst ein . 1923
wurde er Staatssekretär in der Abteilung München des
Reichspostministeriums . Von 1927 bis 1932 war er Reichs¬
postminister .

• ❖

Wie aus Ankara ( Türkei ) gemeldet wird , ist ein Ge¬
setzentwurf in Vorbereitung , der das Verbot des
öffentlichen Tragens geistlicher Kleidung
außerhalb der Gotteshäuser für Geistliche aller Bekenntnisse
vorsieht . Der Beschluß der Abschaffung der geist¬
lichen Titel der muselmanischen Religion hat
bereits Gesetzeskraft erlangt . Es handelt sich dabei u . a .
um die bekannten Titel Im an , Hodscha und Hadschi .

Separatisten - Terror im Saargebiet .

Zwei Polizeibeamte schwer mißhandelt .

Saarbrücken . 27 . Nov . Mit verzweifelten Mitteln sucht
die Einheitsfront ihrem verlorenen Spiel einen letzten Auf¬
trieb zu geben . 2e weniger zugkräftig die Parole des Status
quo wird , je enttäuschender die römischen Saarverhand¬
lungen verlaufen , umso mehr fühlen sich die Separa¬
tisten verpflichtet , zu terroristischen Mitteln zu
greifen , um ihrer ständig zusammenschmelzenden An¬
hängerschaft den Beweis ihres Vorhandenseins und ihrer
Aktivität zu liefern . So kam es bei einer „ Antifaschistischen
Kundgebung

" im Saalbau zu Saarbrücken , bei der sich , wie
stets , sämtliche Anhänger aus den umliegenden Grenz - und
Nachbarorten zwecks Saalfüllung ein Stelldichein zu geben
hatten , zu einer Zusammenrottung von etwa 70 Versamm¬
lungsteilnehmern , die sich zu einem geschlossenen Zuge for¬
mierten und unter Absingen der Internationale die Straßen
durchzogen . Beim Einbiegen in eine Straße versuchten
zwei Polizeibeamte , den Zug unter Anwendung des
Gummiknüppels an ^ nlösen . Die separatistischen Radau¬
brüder widersetzten sich jedoch tätlich der Aufforderung der
beiden Beamten , indem sie mit Stöcken und Schlag¬
werkzeugen auf sie einschlugen . Dabei wurden
beide Beamte erheblich verletzt . Kurz danach erschien der
Emigrantenkommissar M a ch t s mit einem Überfall¬
kommando . Noch vor seinem Erscheinen stürzten sich die
Separatisten aufs neue auf die beiden Polizeibeamten und
richteten sie mit Fußtritten übel zu . Als Herr Machts ein «
getroffen war , hatte sich der Zug Bereits aufgelöst . Trotz¬
dem gelang es der Polizei noch , zwei Radaubrüder festzu -
nehmen , die jedoch später wieder freigelassen wurden , be¬
zeichnend für die Persönlichkeit des führenden Emigranten¬
kommissars Machts .

2tmtn Aröger .

Von Dr . Werner Kulz .

Am 29 . November ist der 90 . Geburtstag des
1918 verstorbenen holsteinischen Dichters Timm
Kröger .

H „ Als wesentliches Merkmal der Heimatdichtung oder
Heimatkunst erkenne ich ihre Gebundenheit an einen Ort
oder an eine bestimmte Landschaft mit Unterstreichung der
in dieser Umwelt hervortretenden Eigenart bei Menschen
sowohl wie Bei der Natur . 3m übrigen wird das ganze
Gebiet dichterischer Darstellung von ihr so gut wie von
anderer Dichtung ausgenützt . . .

" So hat sich Timm Kröger
einmal selbst über die so oft mißachtete und verspottete
Heimatdichtung geäußert . Als Kunst dritten Grades ober
gar als After -Kunst wird sie mit Recht angesehen , wenn ein
Vielschreiber und Pfuscher sie betreibt . Ein echter Dichter ,
fin Mann wie Timm Kröger öffnet uns Sinn und Herz
für Wesenhaftes, ? ür die tiefe Eigenart von Natur und
Landschait und für die mit ihnen wachstümlich verbundenen
Menschen . Besonders wertvoll ist solche Erzählerkunst , wenn
sie uns auch innerlich mit bet Art biefer Menschen , die auch
als Einzelerscheinungen immer Typen ihrer Rasse und
Vertreter ihres Stammestums sein werden , verbindet , und
uns so unbewußt zu einem stillen Erleben führt , für das
wir ihr danken müßen .

So gehört es zu den völkischen Aufgaben unserer Zeit
neuen , einigen Volkswerdens , die Volksgenoßen in den
anderen Gauen , denen der Niederdeutsche Timm Kröger
vielleicht nur dem Namen nach bekannt ist und die noch
nicht wißen , was er ihnen zu sagen hat , mit seiner echten ,
volkhaften Dichtkunst zu befreunden .

Kröger gehört zu denen , die in Ernst und Humor
immer gleich geruhig bleiben , die in ihrer Erzählung immer
mit der gleichen langsamen Sicherheit entwickeln . Alles ist
bei ihm so , wie es garnicht anders sein ttnb kommen kann ,
weil es aus dem Wesen heraus erfaßt , in seinem unabänder¬
lichen Wachstumscharakter begriffen ist . Er steht seinem
großen Landsmann Theodor Storm , aber — in seinem
Humor -— auch Wilhelm Raabe sehr nahe , viel Gemeinsames
verbindet ihn mit Detler von Liliencron , dem er auch starke
Anregungen zum Schaffen verdankt . Seine Art zeigen am
besten Bauerngeschichten , wie „ Um den Wegzoll

"
, seine

starken Erzählungen in dem Bande „ Dem unbekannten
Gott "

, die eine große Kraft des dichterischen Gesichtes ver¬
ratende ernste Novelle „ Der Pfahl

" und die ferne , humor¬
volle Erzählung „ Wie mein Ohm Minister wurde "

. Ein
gerade jetzt herausgekommener Band „ Stille Einkehr

"
, der

' M

'
M .

'
,

"
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Professor Hugo Rüdel f .
Gin weit über die Grenzen der Reichshauptstadt und des

deutschen Vaterlandes hinaus bekannter Musiker , der ehe¬
malige Direktor des Fsstspielchores in Bayreuth , des Opern -
chores der Staatsoper und des Staats - und Domchores , Pro¬
fessor Hugo Rüdel , ist Dienstagnachmittag in seiner
Berliner Wohnung plötzlich im Alter von 66 Jahren ge¬
storben . — Hugo Rüdel pflegte mit dem Domchor nicht nur
kirchliche Musik , sondern Chormusik aller Art und bot bei
letnen Konzerten religiöse Erbauung und künstlerische Er¬
hebung in gleicher Weise . Auf zahlreichen Kunstreisen hat
er seinen Chor durch Deutschland ( u . a . auch in Wiesbaden )
und in das Ausland geführt und überall große Erfolge
errungen .

zehn Novellen und Skizzen enthält , vermittelt auch
'
chon

eine Vorstellung von seinem Schaffen , das vor allem immer
wieder durch die überall hindurchleuchtende He ' matliebe ge¬
kennzeichnet ist . über der landschaftlichen Heimat , bet kleinen ,
steht dem Dichter aber immer die große Heimat : „ Aber bas
merke bir : beine Liebe gehöre deinem Volke allein ! Ge¬
denke stets , daß du ein Deutscher bist ! Du darfst es mit
Stolz tun , es gibt kein besser Volk im Erdenrund "

.

Aus AunsL und Leben .

* Frankfurter Theaterbries . Auch das Frankfurter
Neue Theater lieferte feinen Beitrag zum Schiller -
Jubiläum . Wenn auch das Ensemble nur selten für
klassische Werke eingesetzt wird , da es lediglich Eesellschafts -
stücke zu seinem eigentlichen Aufgabenkreis zählt , so war
der hier seit Jahren nicht mehr gesehene „ F i e s c o " eine
gute Leistung . Johannes Tralow , der Gastregisseur
( früher am Frankfurter Schauspielhaus tätig ) mußte be¬
weisen , daß sich in der Beschränkung der Meister zeigt , da
Raum - und Etatsgründe von vornherein eine auf Aus¬
stattungseffekte angelegte Inszenierung nicht gestatteten .
Dennoch war die bildnerische Lösung , die man Architekt
Robert W o l l m a n n zu danken hatte , durchaus annehm¬
bar . Die schwierige Rolle des „ Fiesco

" wurde von Wolf¬
gang Grube nicht voll ausgeschöpft , was Bei der Jugend
des Künstlers auch kaum erwartet werden durste . Seine
Bemühungen find allerdings der Anerkennung wert . Für
den „ Verrinn "

hat man sich ein früheres Mitglied des
Neuen Theaters , Karl Zistig , aus Mannheim geholt .
W i t t m a n n führte die Rolle des Dogen mit Anstand durch
machte die Überspielung seines Fachs jedoch deutlich genug
Trude Havel als „ Julia " war zuviel Salonschlange , um
glaubhaft zu fein . Costa gab als „ Mohr " an Komödtanten -
htm oft \ des Guten zu viel . Hanns S ch ö b i n q e i
( Giaettino ) , Else Monnard ( Leonore ) und Rudol !
K r i s m a n e t ( Bourgognino ) überzeugten durch Ge¬
stalten , denen klassisches Matz und suggestive Kraft
gleichermaßen eigen waren . — Die „ Vier Nachrichter

^

gaben im Neuen Theater ein mehrmaliges Gastspiel mii
ihrem neuen Stück „ D i e Ne rvensäge

"
, das in unter

haltender Weise Kriminalstücke ( wie Beispielsweise „ Sei
Hexer "

) ab abfurbum führen will . Ein wundervolles Ge¬
misch ' von kriminellem Kitsch , Spuk - und Gespensterge¬
schichten , Operetten - und Filmromantik . Außerdem erweist
sich die neue Mischung infolge des kriminellen Einschlages
sogar volkstümlicher als die Beiden ersten Stücke , mit
denen die „ Vier Nachrichter

" die Provinz bereist haben . Die
„ Vier Nachrichter "

selbst haben als Darsteller an Routine
gewonnen . Mühelos gelingt es ihnen , ein Publikum drei
Stunden angenehm zu unterhalten . Ein Ensemble , bas in
seiner Art einzig in Deutschland ist . I . A .

*
Opernklänge erwecken das Berliner Schloß . Dröhnende

Hammerschläge hallen durch die stillen Gänge des Berliner
Schloßes . Neues Leben ist in den ältesten Teil des Riesen -'
Baues , der zwischen dem Schlüterhof und dem Großen Hof
liegt , eingezogen . Der Alabastersaal , einet der ältesten
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fauftfürdett Weifaa & hfawn

die SaMkHe & fe & dten deö

Über das künftige Verfahren bei der vorübergehenden
Abmeldung von Kraftfahrzeugen hat der Reichsverkehrs -

minister einen Erlaß herausgegeben , aus dem sich ergibt , datz
sich in der Praxis für den Fahrzeugbesitzer kaum etwas

v : - — von Kraftfahrzeugen nicht mehr.....
t mit der Steuerzahlung

Wiesbadener Nachrichten

„ Tag der deutschen Polizei "

18 . und 19 . Dezember 1934 .

Die vorübergehende Abmeldung von

Kraftfahrzeugen .

Eine Klarstellung des Reichsverkehrsministers .

* Deutsch -amerikanifche wisienfchaftliche Zusammenarbeit .
Die germanisttsche Sektion der Modern Lauguage Association

of Amerika ist seit Jahren bemüht , auch namhafte Gelehrte

Deutschlands zu ihren Arbeiten heranzuziehen . ,So gibt sie
unter Leitung von Proi . Frederik W . I . Heuser von der

Columbia - Universität in New York eine Reihe bibliogra¬

phischer Handbücher heraus , deren zweiter stattlicher Band

soeben erschienen ist . Dr . Wilhelm Frels , Bibliothekar an

der Deutschen Bücherei zu Leipzig hat unter dem Xitel

, Deutsche Dichrerhandschriften von 1400 bis 1900 “ einen

Katalog der in den Bibliotheken und Archiven der deutsch¬

sprechenden Länder vorhandenen eigenhändigen Hand -

Der Reichs - und preußische Innenminister Dr . Frick
hat zugleich im Namen des preußischen Ministerpräsidenten
die gesamte Polizei des Reiches aufgerufen , am 18 . und
19 . Dezember 1934 unter dem Kennwort „ Tag der deutschen
Polizei

“ V e r a n st a l t u n g e n z ug u n st e n d e r W i n t e r -

hilfe durchzuführen , die der Volksverbundenheit der

Polizei sichtbaren Ausdruck geben sollen . Die Minister er¬
klären , Latz die deutsche Polizei , einst das Werkzeug eines

volksfremden Systems , jetzt aber eine der wichtigsten Säulen

nationalsozialistischer Staatsordnung , nicht zurückstehen
dürfe , wo es gilt , den Gedanken der Volksgemeinschaft durch

Bildende Kunst und Musik . In einer großartigen ,
künstlerisch autzerordentlich vollendeten Neuinszenierung
ging in der Dresdener Oper das bleibende Hauptwerk

„ M o n a Lisa
“ von Max von Schillings mit Matta

Fuchs und Robert Burg in den Haupttollen tn Szene .

Operndirektor Kutzschbach als Dittgent oett )alf der

Partiur zu grandiosen Klangwirkungen . Der Premiere
wohnte die Witwe des Komponisten , die Sängerin Barbara

Kemp , bei .

* Volksabstimmung über Gemälde . Bei dem Wett¬

bewerb um die besten Goldschmiedebildnisse hat die Jury
in Bremen kürzlich drei erste und fünf zweite Preise ver¬
teilt . Die 270 Bilder des Wettbewerbes standen jetzt in

Berlin zu einer Begutachtung aus . Jeder Besucher der Aus¬

stellung bekam einen Ztttel in die Hand , auf dem er die

nach seiner Meinung besten drei Bilder der Ausstellung
angeben sollte . Etwa 1400 Besucher haben sich an dieser

Abstimmung beteiligt , wobei es interessant ist , datz sich die

Meinung des Volkes in keiner Weife mit der der Jury deckt .
Nur in einem einzigen FMe wurde ein erster Preis be¬

stätigt . Dagegen erhielt ein ” : r '' —

elfter Stelle 214 Stimmen . Die „ . . . . . -----
gewählten Bilder kommen erst an zehnter , eins sogar erst

Lesen der Zeitung ist gesund .

Für den Geldbeutel nämlich .

In den ersten neun Atonaten dieses Jahres wurden in

Deutschland nach den Mitteilungen einer juristischen
Wochenschrift allein 11000 Menschen wegen Übertretung
und Vergehens gegen die Ortspolizeivorschriften bestraft .
In diesen 11000 Fällen wo Bestrafung erfolgen mutzte ,
spielte die Lässigkeit und falsch ausgesatzte Sparsamkeit der

und schönsten Räume des Schlosses , wird nach jahrzehnte¬
langer Vernachlässigung neu hergerichtet . Er wird eine

Bestimmung erhalten , die eng an die jahrhundertealte
Tradition des Alabastersaales anknüpft : die Berliner

Staatsoper wird ihre Probeöühne hierher , ver¬

legen . Schon im 17 . Jahrhundert , unter dem Kurfürsten
Friedrich in ., wurde hier Theater gespielt und das be¬

rühmte Hostheater Friedrichs des Großen gab im Alabaster¬
saal seine Vorstellungen vor einem glänzenden Hofpublikum .
Im vottgen Jahrhundert verödete der herrliche Festsaal .
Jahrzehntelang hat ibn kaum eines Menschen Futz betreten .
Schließlich wurde er zu einem Speicher für alte Möbel und
Bilder degradiert . Erst jetzt , nachdem all das Gerümpel her -

ausgeschafst ist , kommt der imposante Prunkraum wieder

zu seiner alten Wirkung . Wenige Monate noch , dann wird
der Alabastersaal . der seinen Namen nach den dort aufge¬
stellten Alabasterstatuen der 12 brandenburgischen Kurfürsten
trägt , aus dem Schlaf der Jahrhunderte erweckt werden .
Die brausenden Klänge des Staatsopern -Orchesters , die
jubelnden Stimmen der Sänger und Sängerinnen werden
den historischen Flügel erfüllen . Die Staatsoper hätte keinen
würdigeren und keinen stimmungsvolleren Raum für die
Errichtung ihrer Probebühne finden können .

* Der Adlerschild sür Berlagsbuchhändler Lehmann . Der

Führer und Reichskanzler hat dem Verlagsbuchhändler
Julius Friedrich Lehmann in München anlätzlich seines
7 0 . Geburtstages am 28 . November 1934 den Adler¬

schild des Deutschen Reiches verliehen und folgendes Schrei¬
ben an ihn gerichtet : „ Sehr geehrter Herr Lehmann ! Zur
Vollendung Ihres 70 . Geburtstages spreche ich Ihnen herz¬
liche Glückwünsche aus . Das deutsche Volk gedenkt an diesem
Tage Ihrer hervorragenden Verdienste um das völkische

- Schrifttum . Vor , in und vor allem nach item Kriege haben
Sie als Verleger in vorderster Linie sür den deutschen Wehr¬
gedanken und das deutsche Volkstum gekämpft . Dem Danke
des Vaterlandes dafür verleihe ich Ausdruck , indem ich Ihnen
die höchste Ehrung des Reiches ., den Adlerschild , mit der

Widmung „ Julius Friedrich Lehmann , dem verdienten

Kämpfer für das deutsche Volkstum
“

zu erkenne . Mit den

dürfe , wo es gilt , den Gedanken der Volksgemeinschaft durch
opferfreudige Hilfsbereitschaft in die Tat umzusetzen .

Für die Gestaltung des Tages der deutschen Polizei
werden in dem Erlatz Richtlinien gegeben . Danach sind in

erster Reihe die Pölizeikapellen , Polizeisängervereine und
- sportvereine zur Mitwirkung berufen . Den Auftakt können ,
wo Großbetriebe bestehen , Konzerte oder Gesangsveran -

staltungen der Polizei für die Vetiiebsgefolgschasten
während der Mittagspause bilden . Das Nähere wäre mit
den Betttebssührern zu vereinbaren . Auch können Platz¬
konzerte vorgesehen werden , wobei unter den Zuhörern von
den Mitgliedern des BdM . oder der NS .-Frauenschast
Sammlungen zugunsten des Winterhilfswerkes durchzu -
»iihren wären . Weiter wird die Veranstaltung öffentlicher
Abendkonzerte zugunsten der Winterhilfe , sowie die von
Sportspielen mit freiem Zutritt für die bedürftigen Bolks -

genossen , schließlich auch die Durchführung von Kindervor¬
stellungen empfohlen .

Der Erlatz regt noch an , am 18 . oder 19 . Dezember
Kinder bedürftiger Volksgenossen , die im Einvernehmen mit
den Wohlfahrtsämtern und dem Winterhilfswerk auszu -

wähten sind , über das schon vielerorts übliche Matz hinaus
in den Polizeiunterkünften auf Kosten der Polizeideamten -

schaft zu speisen . Auch Weihnachtsbescherungen
kämen in Betracht . Die deutsche Polizeibeamtenschaft wird

außerdem zu einer besonderen P s u n d s p e u d e für das

Winterhilfswerk aufgerufen . Es ist auch in Aussicht ge¬
nommen , am Tage der deutschen Polizei durch alle deutschen
Rundfunksender Konzerte der Polizeikapellen übertragen zu
lassen , ebenso kurze Ansprachen der höchsten Polizeivorge -

setzten und politischer Führer . Bei der Durchführung aller

Veranstaltungen ist zu beachten , datz der polizeiliche Dienst
nicht beeinträchtigt wird . Die ergänzenden Anordnungen
sollen die Innenminister der Länder erlaffen .
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ändert . Da die Zulassung von Ära
durch verkehrsrechtliche Vorschriften „ .
verknüpft ist , sind die Zulassungsstellen nur noch im

Wege der Verwaltungshilfe für die Finanzbehörden tätig .
Will der Eigentümer zur Ersparung von Steuern und Ver¬

sicherung vorübergehend Jein Kraftfahrzeug nutzer Betrieb

setzen , so hat künftig auf seinen Antrag die Zulassungsstelle
oder die von ihr beauftragte Ortspolizeibehörde den Dienst¬
stempel auf dem Kennzeichen des Fahrzeuges zu vernichten
und den Kraftfahrzeugschein bzw . Zulaffungsschebn einzu -

ziehen und aufzubewahren . Eine Gebühr wird hierfür nicht
erhoben . Die Neustempelung eines abgemeldeten Kraft -

fabrzeuges wird vorgenommen , wenn der Eigentümer eine

gültige Steuerkarte vorlegt . Zugleich ist der Kraftfahrzeug -

Schein bzw . Zulassungsschein wieder auszuhändigen . Hierfür
wird bei Kraftfahrzeugen eine Gebühr von 1 RM -, bei

Krafträdern eine solche von 50 Pfennig erhoben . Die gleiche
Gebühr gilt bei der Wiederanmeldung von Kraftfahrzeugen ,
die noch auf Grund des früheren Rechtes vorübergehend ab¬

geführt wurde , ist jeder der fernerhin noch Mineralwasser
und Brauselimonaden Herstellen will fauch Mineralwasser -

brunnen , Sodafontainen ppZ verpflichtet , dem Reichsver -

bande deutscher Mineralwaßer -Fabrikanten und - Händler
E . V . anzugehören . Das Gebiet der Bezirksgruppe
Wiesbaden umfaßt : Groß -Wiesbaden , den Rheingau¬
kreis , den westlich der Hühnerstraße liegenden Teil des

Untertaunuskreises , sowie das zwischen Grotz -Wiesbaden und

der Bahnlinie Frankfurt a . M .— Idstein — Limburg liegende
Gebiet , begrenzt von der Straße Wiesbaden — Eibenheim —

Frankfurt . Anmeldungen an Bezirksgruppenführer H .
M a d e s , Wiesbaden , Schwalbacher Straße 83 .

— Zauber - Revue Bellachini . Mit dem großen Namen

besitzt Bellachini — er ist wohl schon der Dritte in der

Generation dieser berühmten Zauberkünstler — auch die

große Kunst des Metiers . Sein neues Gastspiel im Kurhaus

bringt zahlreiche neue Taschenspielersensationen und Zauber¬

effekte , so datz man den Vorführungen mit gespannter Auf¬

merksamkeit folgt und immer wieder verblüfft ist , mit welcher
Gewandtheit er Gegenstände erscheinen und verschwinden
laßt , in leere freistehende Kästen lebende Menschen „ zaubert

“

oder andere rätselhafte Erscheinungen deutlich werden läßt .

Bellachini ist noch ein Zauberkünstler der alten Schule , der

mit geheimnisvoller Apparatur und ein paar jungen Damen

als Gehilfinnen arbeitet . Natürlich wird , was jeweils be¬

sonders unterhaltend und humorvoll ist , auch das Publikum

zur Mitarbeit herangezogen und der gelungene Versuch einer

Massensuggestion gemacht . Die verschiedenen Experimente ,
die zu ergründen sich einige Teilnehmer vergebliche Mühe

machten , gelangen sämtlich aufs beste . Ihren Höhepunkt
bildete die berühmte über indischen Schwertern frei

„ schwebende Jungfrau
“ . Die zahlreichen Zuschauer dankten

zum Schluß für den unterhaltsamen Abend mit lebhaftem
Beifall .

— Friseure an Preisfestsetzungen nicht gebunden . Dem

Reichskommissar für Preisüberwachung gehen wiederum

zahlreiche Berichte zu , wonach Friseure über Preise Klage

fuhren , die angeblich von anderen Stellen festgesetzt loten .

In diesen Berichten wird ausgeführt , daß durch solche Preis¬

festsetzungen viele Kunden abspringen und das Geschäft ge¬
fährdet wird . Der Reichskommissar für Preisüberwachung

weist darauf hin , daß jeder Friseur hinsichtlich seiner Preis¬

gestaltung völlig frei ist ; er ist nicht nur berechtigt , sondern

auch verpflichtet , die Preise für seine Leistungen selbst zu

berechnen . Ai : Preisfestsetzungen irgendwelcher anderer

Stellen ist kein Friseur gebunden . Insbesondere sind dte

Innungen nicht befugt , Preise vorzuschreiben . Der Retchs -

kommissar für Preisüberwachung betont aber dabei ausdrück¬

lich , daß jeder Friseur bei . seiner Preisberechnung nach wirt¬

schaftlichen Grundsätzen zu verfahren und seine Selbstkosten

ordnungsgemäß zu berücksichtigen hat . Selbstverständliche
Voraussetzung ist , daß jeder Friseur ebenso wie jeder andere

Gewerbetreibende seine Steuerpflichten erfüllt , etwatge

Hilfskräfte pünktlich bezahlt , für diese die sozialen Ver¬

sicherungsbeiträge ordnungsgemäß entrichtet und auch

etwaigen sonstigen Zahlungsverpflichtungen für Wareirent -

nahme ujw . nachkommt .

sich in öffentlichem Besitz befinden , und wo man sie einsehen
kann . Über tausend Bibliotheken wurden von Dr . Frels ,

be¬

fragt oder persönlich besucht , dabei wurden oft bisher völlig
unbekannte oder unbeachtete Handschriften entdeckt , sogar
von scheinbar schon so gründlich „ erforschten

“
Dichtern rote

Lessing , Goethe , Schiller , Hölderlin . Mit Erstaunen sieht

man hier , wie weit verstreut der handschriftliche Nachlaß
der meisten Dichter ist — so finden sich Goethe - Handschriften
in mehr als 50 Städten , Schiller - Handschriften in rund

35 Städten . Reich an Überraschung ist auch das Verzeichnis
der Bibliotheken mit ihren Schätzen . Amerikanische Erotz -

zügigkeit und deutsche Gründlichkeit haben ein muster¬

gültiges Werk geschaffen , einen Literaturführer , rote ihn
kein anderes Volk besitzt .

* Die Weltkriegsbücherei irt Stuttgart . Unter den

deutschen Spezialbibliotheken ist die Weltkriegsbücherei in

Stuttgart sicher eine der interessantesten . Sie wurde schon
im Jahre 1915 von Richard Franck gegründet und wurde

von Prosesior Dr . Göring weiter ausgebaut . Die Bücherei

umfaßt heute in 5000 Bänden das gesamte Schrifttum über

dte Vorgeschichte des Krieges , ferner 5000 abgeschlossene
Zeitschriften und 2000 Zeitungen des In - und Auslandes ,
eine Spezialabteilung für die wissenschaftliche Erforschung
der Ursachen , des Verlaufes und der Nachwirkungen des

Weltkrieges und schließlich ein Kriegsmuseum , das bildliche

Darstellungen , Plakate , Karten und Kriegsdenkwürdigkeiten
umfaßt . Das Institut hat sich die Aufgabe gestellt , allen

interessierten Volksgenossen das Material zu erschließen
und durch selbständige roissenschastliche Arbeit die Geschichte
der letzten 60 Jahre zu erforschen .

Bestraften den Hauptgrund für die Bestrafungen , denn in
allen hier in Frage kommenden Fällen wandten die zur
Anzeige Gelangten ein , von den in Frage kommenden Vor - •
schriften nichts gewußt zu haben da sie keine Zeitung hielten .
Immer aber stellte sich bei den Vernehmungen der zur An¬
zeige Gelangten heraus , daß sie diese oder jene Liebhaberei
betrieben , die durchaus nicht lebensnotwendig war , und die
den Angezetten viel mehr Geld kostetete als die Zeitungs¬
bezugsgebühren ausmachten .

Die Leute kamen mit ihrer Einlassung selbstverständlich
nicht weit und hätten sich das auch sagen müssen , denn ost
genug ist von maßgeblichen Stellen daran erinnert worden ,
daß das Halten einer Zeitung im ureigensten
Jntersse eines jeden liegt . Zeitunglesen ist eine
Pflicht und keine freie Handlung , es sei denn , der
einzelne , der es unterläßt , ist bereit , aus der Unterlassung
die Konsequenzen zu ziehen : so urteilten die Gerichte in allen
Fällen , wo die Bestraften gegen das gegen sie ergangene
Urteil richterliche Entscheidung angerufen hatten . Oben¬
drein hatten die Leute noch die oft erheblichen Kosten zu
zahlen .

Unkenntnis der Gesetze schützt nicht vor Strafe , wenn
der Ununterrichtete sie übertreten hat . Dieser Rechtsgrund -

satz gilt bei allen Kulturvölkern , und nicht erst ab heute
oder gestern . Welch eine Unsumme von Ärger , Aufregung ,
Geld und Einbuße sonstiger Art steckt doch in der ungeheuren
Zahl von 11000 Bestrafungen! Sparen ist gut und nützlich ,
für den einzelnen wie für die Volkswirtschaft , aber sparen
an der Zeitung heißt sparen am falschen
Fleck und kehrt dieses in das Gegenteil um , ja kann sogar
zur Verschwendung an anderm Gut werden . Darum lest
eure Zeitung und ihr werdet sehen : Zeitunglesen ist
gesund !

____________

— Omnibusoerkehr aut Kleinen Haus . Die Städtische
Pressestelle teilt mit : Vielen Besuchern des Kleinen Hauses
ist nicht bekannt , daß die Omnibusse der Linie 2 und 12 so¬
wohl vor Theaterbeginn als auch nach Theaterschluß an
der Ecke Luisen st raße/Kirchgasse halten . Wenn
auch besondere Theaterwagen aus wirtschaftlichen Gründen

nicht zur Verfügung gestellt werden können , so ist doch durch
das Anhalten der Wagen eine wesentliche Erleich¬
terung für die Theatergäste in der Benutzung der Omni -
buslinien gegeben .

— Weihnachtliche Musik . Zu dem am Freitag , den
30 . November beginnenden Adventssingen unter der Leitung
von Dr . Konrad Ameln teilen wir aus einem Aussatz der

„ Zeitschrift für Hausmusik
“

folgendes mit : Bei dem Worte

„ Weihnachtsmusik “ denkt man unwillkürlich an all die Weih¬
nachtsliederpotpourris , an die Weihnachtsphantasien mit
Schlittenschellengeklingel , die wir als Kinder in der Klavier -
stunde lernten . Es war da ein Liedgut entstanden , das von
Weihnachten redet nur als von einem „ Stimmungszauber

“

oder bestenfalls als von einem Familienfeste . Überdies ist da¬
durch das weihnachtliche Singen so sehr in die Abhängigkeit
von begleitendem Klavierspiel gebracht worden , daß es ost
gänzlich unterblieb , wenn kein Instrument zur Verfügung
stand odex der Spieler fehlte , der die Begleitung hätte über¬
nehmen können . Vor 4 Jahren wurde nun vom „ Finken -

steiner Bund “ im „ Quempasheft
“ eine Auslese der besten

volkstümlichen Weihnachtslieder getroffen und dadurch nicht
nur wirklich echtes deutsches Liedgut ausgewählt , sondern
auch zugleich dem einstimmigen und unbegleiteten Singen
eine Bresche geschlagen , das heute vom Nationalsozialismus
her neue Bedeutung gewonnen Hai : es formt Gemeinschaft .
Das diesjährige Adoentsfingen in Wiesbaden soll nun durch
lebendige Vermittlung mithelsen , daß das gute deutsche
Weihnachtslied in unserm Volke wieder Boden ge¬
winnt , und so kann die Singwoche die rechte Vorbereitung des
weihnachtlichen Singens in Haus , Schule und Gemeinde
werden .

— Anerkennung des Reichsbundes der Kleingärtner
und Kleinstedler Deutschlands , E . B . Der Reichssiedlungs -

kommisiar , Pg . Staatssekretär Feder , Beauftragte am
6 . November den Reichsbund der Kleingärtner und Klein -

jiedler Deutschlands , E . V ., mit Zustimmung des Reichs -

sinauzministers , die fachliche Schulung der mit Reichsmitteln
geförderten Kleingärtner und Kleinsiedler durchzuführen und
erkennt ausdrücklich den Reichsbund als einzige Organisation
zur Erfassung und fachlichen Schulung der deutscheir Klein¬

gärtner und Kleinsiedler an . Diese Anordnung nimmt Bezug
auf die Vereinbarung zwischen dem Reichsbund und dem

Heimstättenamt der NSDAP , und der Deutschen Arbeits¬
front , das den Reichsbund der Kleingärtner und Klcin -

siedler Deutschlands , E . V „ als einzige Organisation zur
Erfassung der Kleingärtner und Kleinsiedler ebenfalls
bestätigt hat ,

— Die Organisation deutscher Mineralwasscr - Fahri -

kanten und - Händler . Nachdem ab 7 . Oktober 1934 der

Zwangszusammenschluß der Mineralwasser -Fabrikanten ein =
e

Hitler .
“ — Wie aus München berichtet wird , veranstelteteir

Freunde und Verehrer des Jubilars im Bayerischen Hof
einen Ehr en ab end . 2m Rahmen dieser Feier gab der
Dekan der medizinischen Fakultät der Universität
München bekannt , oaß die Fakultät dem Jubilar tri Würdi¬

gung seiner Verdienste um die Wissenschaft den Ehren¬
doktor verliehen habe . Ein Vertreter der naturwissen¬
schaftlichen Fakultät der Universität Tübingen teilte mit ,
daß Verleger I . F . Lehmann auch von der nat u r w äss e n -

schaftlichen Fakultät der Tübinger Universität

zum Ehrendoktor ernannt worden sei .

EnrrrffffiZIEl
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— Kulturelle Zusammenarbeit zwischen Froutkämpser -
bunü uno Kulturgemeinde . Zwischen dem NS .- Deutschen
Frontkampferbund und der NS .-Kulturgemeinde ist eine
Dereinbarung über die Zusammenarbeit auf kulturellem
Gebiet getroffen worden . Den Dienststellen des Bundes
stehen bei ihren Veranstaltungen auf den Gebieten Theater ,
Konzert , Vortragswesen usw . die Einrichtungen der RS .-
Kulturgemeinde zur Verfügung . Die Bestrebungen der
NS .- Kulturgemeinde werden durch den Bund unterstützt .
Die Bundesleitung hat einen Beauftragten in die Reichs¬
amtsleitung der NS .-Kulturgemeinde entsandt .

— Führerschule « für Sozialoersicherungsbeamtc . Zur
Verwirklichung des Leistungsgrundsatzes in natio¬
nalsozialistischem Sinne sind jetzt auch im Kranken¬
kasse n w e se n Maßnahmen eingeleitet worden , um eine

■ großzügige Führerschulung des Personals durchzuführen . Der
unter der Leitung von

‘
Regierungsrat Martin vom

Reichsarbeitsministerium stehende Reichsverband der
Ortskrankenkassen , denen heute über 12 Millionen
versicherter deutscher Volksgenoffen angehören , wird in den
nächsten Wochen damit beginnen , eine sich ständig wieder¬
holende Führerschulung für Krankenkassenbeamte und - ange¬
stellte an vier Stellen im Reich rinzurichten .

— Das Verbot des »Bundes srei religiöser Gemeinden
Deutschlands "

, über das wir gestern berichteten , bezieht sich ,
wie , uns _ mitgeteilt wird , auf den „ Bund frei¬
religiöser Gemeinden " und nicht auf die freien
Religionsgemeinschaften insgesamt , die zum Teil eigene
Körperschaftsrechte haben .

— Die Platanen am Blumengarten vor dem Kurhaus .
Die Städtische Pressestelle teilt mit : Die in der Stadt ver¬
breiteten Gerüchte , daß die um den Ziergarten vor dem Kur¬
haus stehenden Platanen niedergelegt werden sol¬
len , entbehren jeder Grundlage . Es ist niemals daran ge -

■ dacht worden , diese alten Bäume , die in ihrer Schönheit
und Seltenheit ein Wahrzeichen bilden , zu entfernen . Im
Gegenteil , die Stadtverwaltung wird — wie sie es bisher
schon getan hat — auch in Zukunft alles tun , um jeden dieser

sf. Bäume durch sofortige Beseitigung auftre¬
tender Schäden zu erhalten .

I — Verschönerungen auf dem Warmen Damm . In den
Anlagen des Warmen Damms werden jetzt die alten
Laternenpfähle entfernt und die Wege durch Aufschüttung
von Kies in guten Stand versetzt . Auch das überflüssige

■ Buschwerk an der Paulinenstraße ^ das die freie Sicht der
Anlage behindert , und die im Laufe der Jahre recht alt

; gewordenen niedrigen Taxushecken an der Wilhelmstraße
werden beseitigt . So wird alles getan , damit die Anlage zum
Frühjahr in neuer Pracht erscheint und dann die Fremden• und Einheimischen mit ihrer Schönheit erfreut .

■ ' — Der Hausbesitz zum Fall Koppen . Von dem Wies¬
badener Haus - und Grundbesitzerverein geht uns folgende

-■ Nachricht zu :. Zu den in der Tagespresse veröffentlichten
Nachrichten über den Fall des Reichsbankrats Köppen ,
der in Berlin -Pankow einen Mieter wegen 4 RM . Rück¬
stand auf die Straße setzen wollte , teilt uns der Präsident
des Zentralverbandes Deutscher Haus - und Grundbesitzer -
vereine , Tri bi ns , folgendes mit : „ Nachdem der Tat¬
bestand einwandfrei festgestellt worden ist , stehe ich nicht an ,
zu erklären , daß sich dieser Mann außerhalb der Gemein¬
schaft der anständigen Hauseigentümer bzw . Verwalter ge¬
stellt hat . Wer sich innerhalb der Organisation des deutschen
Haus - und Grundbesitzes eines derartigen Verhaltens schuldig
macht , hat seinen unverzüglichen Ausschluß zu gewärtigen .
Ich betrachte es als eine meiner Hauptaufgaben , die Haus¬
und Grundbesitzer immer wieder auf ihre sozialen Pflichten
hinzuweisen und sie zur Erfüllung dieser Pflichten anzu -

' halten . Vorfälle , wie der gemeldete , verurteile ich auf das
7 schärfste , kann jedoch unter keinen Umständen zugeben , daß
- derartige Ausnahmefälle verallgemeinert und der Gesamt¬

heit der Haus - und Grundbesitzer zur Last gelegt werden .
Es gibt unter den Haus - und Grundbesitzern nicht mehr
und nicht weniger schwarze Schafe als in anderen Teilen des
Volkes auch . Der bremische Minister für Inneres und

- Justiz erklärte anläßlich eines ähnlichen Falles in der
Tagespresse u . a . : „ Ich halte es iür meine Pflicht , erneut
besonders darauf hinzuweisen , daß der überwiegende Teil
unserer Hausbesitzer mit dem volksfremden und unsozialen
Verhalten einiger nichts gemein hat "

. Da ich entschlossen
bin . alle Fälle asozialen Verhaltens von Hausbesitzern zu
prüfen und im Falle der Berechtigung der gegen Mitglieder
der Organisation erhobenen Klagen rücksichtslos üurchzu -
greifen , habe ich sowohl mit dem Herrn Reichsminister für
Bolksaufklärung und Propaganda als auch mit dem Raffen -
politischen Amt der NSDAP . Abkommen getroffen , nach
welchen derartige Fälle durch die betreffende Parteistelle'
gemeinsam mit der zuständigen Organisation des Zentral -
oerbandes geprüft und erledigt werden "

.

ER — Hausgehilfin und Versicherungsfreiheit . Der Dritte
Beschlußsenat für die Arbeitslosenversicherung hat einen
neuen Grundsatz zum Begriff der Hausgehilfin für die
Arbeitslosenversicherung aufgestellt . Er hat in einer Ent -

‘ scheidung vom 10 . 10 . 1934 ( Illa Ar . 48/33 BS .) ausge¬
sprochen . daß der Begriff der Hausgehilfin im Sinne des
s 72a des Gesetzes über Arbeitsvermittlung und Arbeits¬
losenversicherung in der Fassung des Gesetzes zur Befreiung
der Hausgehilfinnen von der Pflicht zur Arbeitslofenver -

/ sicherung vom 12 . 5 . 1933 nicht unter allen Umstanden vor¬
aussetzt , daß die Gehilfin die volle Beköstigung vom
Haushaltungsvorstand erhält : ein wesentliches Merkmal ist
jedoch , daß die Gehilfin ihre hauptsächliche Ar¬
beitskraft in den Dienst eines Haushaltungsvorstandes
stellt .

— Alle Stimmzettel zur Vernichtung freiqegeben . Rach -
: dem das Wahlprüiungsgericht beim Reichstag die Reichs¬

tagswahl und Volksabstimmung vom 12 . November 1933
für gültig erklärt hat , können , wie der Reichs - und
preußische Innenminister in einem Erlaß feststellt , die
Stimmzettel dieser Abstimmung sowie die aus früheren
Reichs - und Landtagswahlen vernichtet werden .

ES - — Bollentlohnung für Kriegsbeschädigte . In den Ver¬
öffentlichungen der NS . -Kriegsopferversorgung erhebt Ober¬
regierungsrat Maisch - Stuttgart die Forderung der
grundsätzlichen Vollentlohnung der Kriegsbeschädigten . Das
neue Kriegsopferrecht werde an der Frage , wie den Kriegs¬
beschädigten ein angemessener Lohn gesichert werden könne ,
nichr vörübergehen dürfen . Das Gesetz müffe den Kriegs¬
beschädigten , soweit sie nur durch ihre Beschädigung an voll¬

wertiger Leistung auf ihrem Arbeitsplatz behindert sind , ein
Ehrenrecht auf denselben Lohn zusprechen , den
ein durchschnittlicher gesunder Arbeiter bezw . Angestellter an
ihrer Stelle verdienen würde . Daß damit nicht 1l n t ü ch -

1 tigke .it und Arbeitsunlust geweckt werden sollen ,
sei ein selbstverständliches Gebot der Ehre und Rein¬
haltung der Kriegsopferbewegung . Gegen die

? Forderung der grundsätzlichen Vollentlohnung könne nicht
■ eingewendet werden , daß dadurch di « deutsche Wirtschaft
l übermäßig belastet werde , da auch bei vorsichljger Schätzung
i die Mehrbelastung des einzelnen Betriebes keinesfalls mehr
: als 3 v . T . betragen werde .

Der deutsche Sozialismus marschiert !
Jahresfeiern der NSG . „ Kraft durch Freude "

.

Kundgebung in Frankfurt a . M .

Frankfurt a . M ., 27 . Nov . Wie überall im Reich , so
begrng auch in Frankfurt die NS .- Eemeinschaft . .Kraft durch
Freude " ihren ersten Geburtstag in feierlichem Rahmen . Die
eindrucksvolle Kundgebung im Hippodrom wurde eingeleitet
durch den Kaisermarsch , gespielt vom Landessinfonieorchester .
Nachdem die Fahnen der DAF . einmarschiert waren , erschien ,
lebhaft begrüßt , Reichsstatthalter Gauleiter Sprenger ,
welcher in seiner Ansprache ausführte , die NS .- Gemeinschaft
„ Kraft durch Freude " habe in dem ersten Jahr ihres Be¬
stehens ihre Daseinsberechtigung nachgewiesen . Sie habe dies
getan durch ihre Veranstaltungen , vor allem aber durch die
Art ihrer Freizeitgestaltung .

Im Mittelalter fei der deutsche Handwerker mit seinen
Gesellen zu einer Familie verbunden gewesen . Herrliche
Werke seien damals entstanden . Die Maschine habe die Ent¬
fremdung zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer herauf -
gefuhrt . Der Unternehmer habe nicht mehr an sein Werk
gedacht , sondern nur noch an den Profit . Der deutsche Arbei¬
ter habe in einem freudlosen Dasein dahingelebt . Alle Ver¬
suche einer Änderung seien fehlgeschlagen .

Schon in der Zeit des Kampfes der Bewegung feien der
Führer und alle feine Mitarbeiter bestrebt gewesen , den
deutschen Arbeiter dem deutschen Volke wieder zuzuführen ,
^ eder Volksgenosse sollte sich wieder als vollberechtigtes
Mitglied der Volksgemeinschaft betrachten . Schon im Mai
vorigen Jahres feien Pläne zu dem großen reformerischen
Werk beratschlagt worden . Heute am Jahrestag der NS .-
Gemeinschaft könne man mit Stolz auf das Geleistete zurück¬
blicken .

Der Reichsstatthalter dankte dann besonders dem
Landesobmann der DAF . sowie dem Gauwart der NSG
„ Kraft durch Freude

"
, von Rekowsky , sowie dessen Mit¬

arbeitern für ihre Arbeit , durch die in kurzer Zeit schon ein
so hoher Stand der Entwicklung erreicht worden sei .

Im ersten Jahr des Bestehens der Organisation hätten
im Eaugebiet 2674 Feierabendoeranstaltungen stattge¬
funden , 98157 Volksgenaffen hätten an Land - und Tages¬
fahrten , 7582 an Seefahrten und 5220 an Sportkursen
teilgenommen . Insgesamt seien von den 3 026 260 Ein¬
wohnern des Gaues rund 1,9 Millionen durch die „ Kraft -

dnrch - Freude " - Beranstaltnngen erfaßt worden .
Das sei ein außerordentlich hoher Hundertsatz , der die Hoff¬
nung zulasse , daß im Laufe der Entwicklung alle deutschen
Volksgenossen Freizeitgestaltung , Urlaubsreifen usw . ge¬
nießen könnten . Ein jeder müffe freudig wieder an seine
Arbeitsstätte zurückkehren ; das fei der Sinn der Ge¬
meinschaft „ Kraft durch Freude

"
.

Als der Reichsstatthalter geendet hatte , fand ein Ge¬
meinschaftsempfang der großen Berliner Kundgebung in den
Werkstätten der AEG . mit Reichsorganisaiionsleiter Ley ,
Reichsminister Dr . Goebbels und dem Stellvertreter des
Führers Reichsminister Heß statt .

Feierstunde in Berlin .

Berlin , 27 . Nov . In der großen Maschinenhalle
eines deutschen Unternehmens von Weltruf , der AEG . im
Berliner Norden , inmitten Tausender schaffender Kräfte der
Faust und der Stirn , feierte die NS .- Eemeinschaft „ Kraft
durch Freude " in einer von bestem nationalsozialistischem
Geist beseelten Feierstunde in Anwesenheit des Stellver¬
treters des Führers Rudolf Heß , Reichspropaganda¬
ministers Dr . Goebbels und Reichsorganisationsleiters
Dr . Ley und zahlreicher Ehrengäste ihr einjähriges Be¬
stehen . Die gewaltige Montagehalle , die außer dem Haken¬
kreuzbanner , den Fahnen der Deutschen Arbeitsfront und der
NS .- Kulturgemeinde keinerlei Schmuck trug , konnte natürlich
nur einen Teil der 46 000 Köpfe zählenden Belegschaft faffen ,
die übrigen erlebten die Feierstunde in zwei anderen riesigen
Hallen , wohin die Kundgebung übertragen wurde . Die Feier ,
von Liedern des Männerchors der BVB ., Sprechchören des
Arbeitsdienstes und musikalischen Vorträgen des Musikkorps
des FlottenflGggschiffes „ Schleswig - Holstein

" umrahmt ,
wurde von dem Vertrauensmann der Betriebsgemeinschaft
der AEE .- Werke eröffnet . Dr . Goebbels hob die Be¬
deutung , die das bereits im ersten Jahr so beispiellos ge¬
waltige Werk „ Kraft durch Freude "

für die Verwirklichung
des nationalsozialistischen Gedankens gehabt habe , hervor .
Rudolf Heß überbrachte die Grüße des Führers , der es be¬
dauerte , diesen Abend nicht bei den Arbeitern , bei denen er
am liebsten weile , verbringen zu können .

Der Chor der Berliner Verkehrsgesellschaft sang das
von seinem Leiter komponierte Lied „ Arbeit ist Glück "

. Der
Sprechchor des Arbeitsdienstes brachte wundervoll eindring¬
lich zwei Rezitationen zum Vortrag . Dann gab Ministerial¬
rat Dreßler - Andreß dem Reichsorganisationsleiter
Dr . Ley das Wort zu einem Rechenschaftsbericht ,
der mit einem Ausblick auf die Arbeit der kommenden Jahre
schloß und ankündigte , daß die Organisation „ Kraft durch
Frxude

"
, die heute schon beispiellos in der Welt dasteht , im

kommenden Jahr ihr Aufgabengebiet noch vervielfältigen
wird , um allen ihren Kameraden neue Kräfte zu sammeln ,
die der Gesamtheit und damit dem deutschen Volke wieder
dienstbar werden .

Das Hörst - Weffel - Lied schloß die eindrucksvolle Kund¬
gebung .

Es ist bald gesagt , ich habe Gott lieb , denn er kommt
persönlich nicht zu uns , bedarf deshalb nicht , daß wir
uns für ihn hart mit Kost versehen und viel zurichten .
Aber man sehe , wie wir uns gegen die armen Leute
verhalten , so wird sichs fein finden , ob wir Gott lieben .

Dr . Martin Luther .

— Scharfes Vorgehen gegen unzulässige Auspuff¬
geräusche der Krafträder . Gegen unzulässige Auspuff¬
geräusche der Krafträder soll nach dem Willen des Reichs¬
verkehrsministers jetzt schärfer als bisher vorgegangen
werden . (Eine Untersuchung der wegen Lärmerzeugung inner¬
halb Groß - Berlins beanstandeten Krafträder hat ergeben ,
daß die übermäßige Geräuschentwickelung in 83 %

'
aller

Fällen auf einen unvorschriftsmäßigen Zustand der Schall¬
dämpfer zurückzuführen ist . Auf Grund der Reichsstraßen¬
verkehrsordnung hat daher der Reichsverkehrsminister an -
geordnet , daß in allen Fällen unzulässig großen Auspuff¬
geräusches von Krafträdern die Verwaltungsbehörde dem
Eigentümer oder Halter eine angemessene Frist zur Be¬
hebung des Mengels setzen und nötigenfalls den Betrieb
des Kraftrades im öffentlichen Verkehr zu unterlagen hat .

— Gartenratfchläge . Das Umpflanzen älterer
Ob st bäume sollte man nach Möglichkeit vermeiden .
Pflaumen , Kirschen , Pfirsiche und Aprikosen umzupflanzen ,
wenn sie 6 — 8 Jahre alt sind , ist meistens ein Wagnis . Kern¬
obst , also Äpfel und Birnen , vertragen aber auch im späteren
Alter noch ein Umpflanzen , vorausgesetzt , daß man dies mit
Liebe und Sachkenntnis vornimmt und sie nach dieser Ope¬
ration gut pflegt . Man kann die älteren Obstbäume mit
,Frostballen

"
verpflanzen , vorausgesetzt , daß man vor Ein¬

tritt des Frostes um ihren ganzen Wurzelballen einen ge¬
nügend tiefen , schmalen Graben auswirft , so daß dieser
ganze Wurzelballen bei starkem Frost durchfriert . In den
meisten Fällen wird man die älteren Obstbäume ohne Frost¬
ballen verpflanzen müssen . Man gräbt im Herbst nach Laub¬
abfall diese Obstbäume dann unter Schonung möglichst aller
ihrer Wurzeln vorsichtig aus und schneidet alle hierbei ab¬
gerissenen oder eingebrochenen Wurzeln mit einem scharfen
Messer , möglichst mit der Schnittfläche nach unten , noch
einmal glatt nach . Beim Neupflanzen , selbstverständlich in
eine gut vorbereitete Pflanzstelle , breitet man alle Wurzeln
sorgfältig aus , damit sie möglichst wieder in dieselbe Lage
kommen wie vorher . Beim Pflanzen , d . h . während des
Hineinfüllens der Erde , wird der Obstbaum gut einge -
schlämmt . Der Boden wird dann etwas höher aufgefüllt
als die daneben liegende Fläche , damit er und der Baum
sich im Pflanzloch allmählich noch etwas setzen können . Nach
dem Pflanzen und nochmaligem tüchtigen Wässern deckt man
die gesamte Pflanzfläche mit Torfmull , kurzem Dünger ober
Laub ab , damit Frost , Wiird und später die Frühjahrssonne
nicht zu den Wurzeln bringen . Im zeitigen Frühjahr bei
frostfreier Witterung werden Stämme und Hauptäste des
verpflanzten Obstbaumes mit Lehm auch zum Schutz gegen
Sonne und Wind angestrichen .

— Wer kennt die Tote ? Am 27 . Nov . gegen 11 Uhr
wurde bei Schierstei n aus dem Rhein , Kilometer¬
stein 4/2 , die Leiche einer unbekannten Frauensperson ge¬
landet . Alter etwa 55 — 60 Jahren , etwa 1 .60 Meter groß ,
gesetzte Figur , langes , graugemischtes Haar , Haarknoten
mit zwei Kämmen , volles Gesicht, blaugraue Augen , im
Oberkiefer künstliches Gebiß , Senkfußeinlagen , beide Brüste
durch Operation entfernt , beharrte Warze am linken Mund¬
winkel , über der Na ' e eine Narbe . Bekleidung : schwarze
Samtmütze mit lila Futter , schwarzer Ripsmantel , schwarzer
Rock , graue , großkarierte Bluse angearbeitet , mit zahlreichen
Änöpren , längs , ber Mitte garniert , grüner Trikotunterrock
mit Achselschluß , weißes Biberhemd mit Ärmeln , weiße
Biberuntertaille , 1 roia und 1 blauer Schlüpfer , an dem
blauen Schlüpfer die Firmenbezeichnung „ Schwenck , Wies¬
baden "

, schwarze wollene Strümpfe , graue runde Strumpf¬
bänder , schwarze Halbschnürschuhe mit Gummiabsätzen .
Mitteilungen an die Krim nalpolizei , Zimmer 46 , erbeten .

— Gefundene Gegenstände . In der Zeit vom 19 . bis
25 . November d . I . wurden beim Fundbüro des Polizei¬
präsidiums abgeliefert bezw . gemeldet : Gefunden : 1 gold .
Damenring 1 2 schwarze Damenschirme : 1 Brauner Rohr

'
stock ;

1 schwarzer Kinderumhang : 1 Heller Damenmantel ; 1 Brille
in dunkler Fassung ; 1 Buch der Firma Opel , Betriebsanlei¬
tung ; 1 grüner Gummimantel ; 1 Handtäschchen aus
Schlangenleder ; 1 silb . Drehbleistift ; 1 Frauenbrille in Horn -
fassung ; 1 schwarze Hornbrille ; 1 braune gestrickte Zipfel¬
mütze ; 1 Saffianledertasche mit Autogeschäftspapieren ; 1
Fahrrad , Marke „ W . M ." ; 1 Brille in dunkler Fassung ; 1
Autorad ; mehrere Schlüssel . Zugelaufen : 1 junger Jagd¬
hund , schwarz und weiß , Rüde ; 1 verrußte Foxhündin , grau¬
weiß und braun .

— Hohes Alter . Frau Therese Orth Wwe ., Riehl -
st-raße 19 , und Frau Christina Heimerdinger , Platter
Straße 30 , Z wi 11 in g s s ch w e st er n , feiern am 29 . Nov .
1934 ihren 80 . Geburtstag . Beide sind seit 22 Jahren Be¬
zieher des Wiesbadener Tagblatts .

— Preußisches Staatstheater . Am Freitag kommt im
Großen Haus Richard Wagners „ Siegfried

" in neuer
Inszenierung zur Aufführung . Besetzung : Erda : Helena
Braun , Brünnhilde : Berta Obholzer , Waldvogel : Elfriede
Draeger , Siegfried : Paul Helm vom Stadttheater in Düffel¬
dorf als Gast , Mime : Max Oßwald , der Wanderer : Adolf
Harbich , Alberich : Georg Buttlar , Fasner : Herbert Alfen ,
musikalische Leitung : Karl Elmendorff , Inszenierung : Hanns
Friederiei , Bühnenbild : Lothar Schenck - von Trapp , Kostüme :
Theodor Lankers . — Am Sonntag gelangt zum ersten Male
in dieser Spielzeit Verdis „ A i b a “

zur Aufführung . Neu
besetzt sind die Partien der „ Alda " mit Hilde Singens treu ,
der „ Amneris " mit Helena Braun , der „ König

" mit Georg
Buttler . Die weitere Besetzung ist folgenbe : Priesterin : Erna
Maria Müller , Rhadames : Bodo Greverius , Ramphis :
Viktor Hospach , Amonasro : Adolf Harbich , ein Bote : Max
Oßwald , Inszenierung : Hanns Friederioi , musikalische
Leitung : Karl Elmendorff , Bühnenbilb : Lothar Schenck - von
Trapp . — 3m Kleinen Haus gelangt am Sonntag zum
ersten Male das Lustspiel „ Das Loch im Zaun

" von
Hans Balzer zur Aufführung . Die Inszenierung besorgt
Kurt Sellnick , Bühnenbild : Friedrich Schleim , Kostüme :
Theodor Lankers . Besetzung : Willibald Warmbier : Martin
Jäger - Westphal , Liesel Warmbier : Friedl Mecklenburg ,
Olga Neumann : Hartha Genzmer , Pahl : Heinz Laube ,
Bernhard : Bogislav von Heyden , Hermann Hinze : Arno
Hassenpflug , L

'
ina Misch : Doris Boß , Peter Vogt : Gustav

Albert , Mayer : Guido Lehrmann .
— Kurhaus . In dem 4 . Zyklus - Konzert am Freitag im

Kurhaus wird Generalmusikdirektor Schuricht mit dem
Städtischen Kurorchester folgende Orchesterwerke zu Gehör
Bringen : Franz Schubert : Aus der Musik zu dem Schauspiel
„ Rosamundes Ouvertüre — Zwischenaktmusik — Ballett -
musik ; L . van Beethoven : 7 . Sinfonie , A -Dur . — Paul
Heidemann , her beliebte Filmstar und Komiker kommt
am Samstag , 2 . Dezember , um 20 Uhr , mit einem erst¬
klassigen Variete - Programm und den besten Nummern aus
den letzten Programmen des Schuhmann -Theaters ( Frank¬
furt a . M . ) ins Kurhaus .

Wichtig für Saarabstimmungsberechtigte ,
deren Eintragung in die Abstimmungslisten noch nicht

7 ■ ' feststeht .
Der Bund der Saarvereine teilt uns mit : Es besteht

Veranlassung , darauf hinzuweisen , daß die R e k u r s e gegen
die Entscheidung eines Kreisbüros auf den amtlichen , von
der Abstimmilngskommiffion herausgegebenen weißen For¬
mularen einzulegen sind . Diese müffen auf das sorgfältigste
ausgefüllt werden . Der Abstimmungsberechtigte läuft sonst
© efofir , bag der Rekurs wegen formeller Mängel verworfen
wird . Wem ein solches Formular nicht zugegangen ist ,
wende sich an den Vertrauensmann , die Ortsgruppe oder die
Geschäftsstelle des Bundes der Saarvereine , Berlin SW 11 ,
Stresemannstraße 42 . Die genannten Stellen sind auch bei
der Ausfüllung der Formulare behilflich .
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Willst du reisen , mutzt du sparen !

Auskünfte über das Reisesparsystem bei allen Dienst¬
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Die Axt in Kindeshand .

= Ortenberg ( Oberhessen ) , 27 . Noo . Als das vier

Jahre alte Söhnchen des hiesigen Landwirts Emmrich mH
dem Tragen von Brennholz zur Küche beschäftigt war , nahm
das Kind in einem unbewachten Augenblick die Axt au »,
um selbst das Holzhacken zu versuchen . Dabei schlug sich der
Kleine mit dem Beil den Daumen und drei Finger der
linken Hand ab . Das Kind muhte in das Krankenhaus nach
Büdingen gebracht werden .

bei

u .F
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Wieder ei « Schiffsunfall auf dem Rhein .

= Oberlahnstein , 27 . Nov . Am Sonntag ging infolge

Nebels ein Schleppzug „ Rheinfahrt 12 “ oberhalb des

Biktoriabrunnens vor Anker . Als Montagmcttag 12 Uhr

i>ie Freigabe der Talschiffahrt erfolgte und der Schleppzug

umbrebte , um talwärts weiter zu fahren , fuhr das mit

Weizen beladene Anhängeschiff „Baden 14 "
, 1700 To . groh ,

zunächst auf Grund , kam aber wieder los und ritz dann den

Anker des Rhenser - Brunnen -Schiffes fort . Dabei wurde der

Boden des Anhängeschiffes „ Baden 14 “
aufgeschlitzt , wodurch

die vorderen vier Kammern voll Wasser liefen . Gleichzeitig

geriet das losgerissene Brunnenschiff ins Treiben und etwa

300 Meter oberhalb der Kribbe auf Land . Das havarierte

Schiff „ Baden 14 “
liegt ebenfalls oberhalb der Kribbe mrt

dem Bug auf Land , wo das eindringende Wasier dauernd

den Weizen herausspült . Das Brunnenschiff erlitt nur ge¬
ringfügige Beschädigung . Bon Salzig , wurde ein Kranschifs
und ein Leichterschiff beordert , um die restliche Ladung der

„ Baden 14 “
zu übernehmen . Der Weizen ist von Mannheim

nach Köln bestimmt , der Schleppzug gehörte zum Fendel -

konzern . Die Schuld an dem Schiffsuniall ist darin zu suchen ,
datz die Schiffe infolge der Nebels zu lange Fahrt machen
müssen und bei dem fallenden Wasier zu tief liegen .

Das bei der Löhnberger Mühle gesunkene französische
Kanalschiff „Sanare 15 " ist inzwischen gehoben worden und
wurde von dem Motorbaoot „ Colles “ nach der Moselwerst
abgeschleppt .

— Mainz , 27 . Nov . 3n der Nähe des Stadtparks wurde

am Sam st a gn ach mittag ein Sackmiteinem Me n s ch e n -

schädel und verschiedenen Knochen gefunden . Der Schädel

ist ohne Schädeldecke und trägt auf der Stirn eine lateinische

Aufschrift von der nur „ 13 . Oktober 1832 “ deutlich zu lesen

ist . Er ist mit Draht fachmännisch zusammengehalten , -jn

dem Sack befanden sich noch folgende Knochen , dce von ver¬

schiedenen Körpern stammen : zwei Schädeldecken , von denen

eine mit Stiften versehen ist , ein rechter Ober -
,

unb ein

linker Unterschenkelknochen , zwei Schulterblätter , « m Becken

mit Oberschenkelansatz , ein Unterarm ,
mit vollständiger

Hand . Es dürfte sich um anatomische Präparate

handeln , über deren Herkunft und Besitzer nichts näheres

bekannt ist . Sachdienliche Angaben werden von der Polizei -

direkton Mainz , Kriminalabteilung , Klarastrage 4 Zimmer

38 , entgegengenommen und vertraulich behandelt . - - Ein

Wirt im Salmengätzchen wurde im Verlauf des Montag¬

abends von Einbrechern heimgeiucht . Die Tater er¬

brachen in der unverschlosienen Wohnung em dort befind¬

liches Schränkchen und stahlen 400 Mark in Gold ,

bestehend aus 10 - und 20 - Mark -Stiicken . ferner zwei goldene

Herrenuhrketten , wovon eine arotzgliedrig und die andere

Heingliebiig ist . — Bei Einfahrt des Personenzugs 960 in

Bahnhof Bickenbach wurde gestern 20 .41 Uhr der Ober¬

bahnhofsvorsteher Bolger bei Ausübung seines Dienstes
Stellwerk 2 überfahren und getötet .

* Walhalla -Theater . Ein aufregendes nächtliches Ereig¬
nis versetzt die Gäste des Luxushotels nahe der Zugspitze in

heftigen Schrecken und verursacht eine Massenflucht ; General¬
direktor Brenken , ein angesehener East , ist in seinem Zimmer
überfallen , betäubt und ausgeraubt worden . Datz es dabei
um wichtige Dinge geht , beweist die von dem Bestohlenen so¬
fort ausgefetzte , hohe Belohnung . „ D e r F a l l Brenken "

zieht seine Kreise , eine ganze Reihe von Personen wird in die

Affäre verwickelt . Da ist der berühmte Darietölünstler , der

geheimnisvollen Besuch bei seiner jungen Freundin beob¬

achtet ; da ist die kecke, frisch aus Berlin importierte Tele¬

phonistin , ebenso schnell wieder ihres Postens enthoben , da sie
in der kritischen Nacht den Dienst um ein Rendezvous ver¬

säumt hat . Da ist ihr Bekannter , der im Wald ein etwas

abenteuerliches Lagerleben führt , und noch ein anderer Unbe¬
kannter , der verdächtig das Hotel umschleicht . Spannung
wird in der Art eines raffiniert gebauten Kriminalreißers
aufs äußerste gesteigert , und die Lösung wirft , wie es fein
muß , alle Berechnungen des Zuschauers über den Haufen .
Aber der Film bietet noch mehr , er enthält auch einen ganz
köstlichen Humor und ist als Kriminalstück zugleich eine

witzige , doch ohne Übertreibung wirkende Parodie dieser
Gattung . Die spielerische Freude an Abenteuer , an dem
buntbewegten Geschehen , die Fülle verblüffender Einfälle
und schließlich die kräftige Zeichnung der Charaktere , dies
alles trägt bei , eine sehr unterhaltsame Angelegenheit zu
schaffen ; für den Regisieur Karl Lamac eine dankbare , mit

Führer stellt dieser Ehren¬

bürgerbrief der Stadt
Saarbrücken dar , der

dem Führer und Reichskanz
ler Adolf Hitler kürzlich

überreicht wurde .

Der Saarabstimmung entgegen .

Letzter Appell am 9 . Dezember im Frankfurter Hippodrom .

Frankfurt a . M ., 27 . Noo . Die Landesgruppe Hessen
und Hesien - Nassau des Bundes der Saarvereine hielt am
25 . November in Frankfurt a . M . eine Tagung ab . Der

Landesgruppenleiter Postamtmann Hugo Anschütz sprach
zunächst über dje getroffenen Vorbereitungen zur Beförde¬

rung der im Reich vorhandenen Abstimmungsberechtigten
nach dem Saargebiet . Für die Beförderung der Abstim¬
mungsberechtigten zu den Zügen , für die Unterbringung der
Kinder , der Kranken usw . würde bestens gesorgt werden .
Dann kam Anschütz aus die separatistischen Machenschaften
auf Streichung Abstimmungsberechtigter zu sprechen . Er
teilte mit , datz Über 90 Prozent der separatistischen Ein¬

sprüche verworfen worden wären . Die Separatisten wären

aber schon wieder am Werk , um Rekurs beim Abstimmungs¬
gericht gegen Eintragungen in die Abstimmungslisten ein¬

zulegen . Sollte ein Abstimmungsberechtigter einen solchen
Rekurs erhalten , dann müsse er innerhalb von vier

Tagen Einspruch dagegen erheben . Er solle sich sofort
an seinen zuständigen Saarobmann wenden . Wo der
Obmann nicht bekannt wäre , solle er sich an Herrn A n s ch ü tz
wenden : Telegraphenamt Frankfurt a . M ., Zeil 106 , Fern¬
sprecher 20026 , Nebenstelle 372 .

Weiter teilte Anschütz mit , datz Sonntag , 9 . Dezember ,
nachmittags 4 .30 Uhr , im Hippodrom in Frankfurt a . M . ein

letzter Appell an die Abstimmungsberechtigten in

Hessen und Hessen - Nassau stattfinden würde , verbunden mit
einer großen Saarkundgebung . Es würden sprechen Reichs¬
statthalter Gauleiter Sprenger , Landeskirchenrat Durr -

f e I d - Bad Pyrmont (gebotener Saarländer ) und er , An -

schütz , selbst . Er hoffe , datz sich die Bevölkerung von Hessen
und Hessen - Nassau zahlreich an der Kundgebung beteilige .

An den Vortrag des Landesgruppenleiters Anschütz schloß
sich eine längere , äußerst rege Aussprache . Daraus war zu
entnehmen , daß die Äbstimmungsberechtigten von Hessen und

Hessen - Nassau m i t g r o ß e r Z u v e r f i ch t der Abstimmung
entgegensehen , utid datz sie die Gewißheit haben , daß die

Abstimmung eine überwältigende Mehrheit für Deutschland

bringe .

Sinne gebrauchte Wort im Sprachgebrauch Ph . E . Bachs zu
übersetzen , der von den tüchtigen Laien als den „ Kennern
und Liebhabern

“
zu schreiben pflegte . Aus den drei letzten

Stilperioden erklangen Hausmusiken für drei und vier

Spieler . Die beiden Kompositionen der Generalbaßzeit hatte
Dr . W . Stephan für den praktischen Gebrauch eingerichtet .
Eine kurze , aber in ihrer knappen Formulierung treffenL «

und überzeugende „ Sonatina " von H . Anders ( 1696 ) wurde

ebenso stilgemäß und klanglich - ausgeglichen interpretiert wie

das Trio in E - Moll für Geige , Bratsche , Cello und Continuo

von Ph . E . Bach , das eine Umformung einer ursprünglichen

Bratschen - Sonate barstellt . Die Epoche her Klassiker war

mit Boccherinis Streichtrio op . 54 , 2 und Mozarts Floten -

quartett in D - Dur glücklich vertreten . Den Abschluß und

Höhepunkt bildete die Romantik mit Webers einzigem
Klaviertrio . Die Wiedergabe stand fast durchweg , auf er¬

freulichem Niveau ; denn die trefflichen Geiger Dr .
Wels und Fräulein L . Praetorius vereinigten
mit den tüchtigen Cellisten Welke , Schellenberg und

Lüdge , sowie mit dem zuverlässigen Flötisten W . G t o e 11

und dem den Anforderungen des EeneralbaMiels wie des

oirtuos - inspirierten Webertrios vollauf gewachsenen

Pianisten Dr . Stephan jeweils zum abgerundeten
Ensemble . — Zwischen den Kammermusik -Vortragen hMt
Dipl .- 3ng . Fr . E r o f f y ein kurzes Referat über „ Die

mechanische Musik und ihre Einwirkung auf das Musikleben

Man mochte den mitunter einseitigen Betrachtungen Glauben

schenken oder nicht — es blieb zu bedauern , bag nicht em

Berufenerer ( und der Verein zählt solche in seinen Reihen ) ,
über bieses wichtige und aktuelle Thema Grundlegendes und

wissenschaftlich Stichhaltiges bei einer solchen Veranstaltung

klarlegen durfte . Zumal dem Vermittler lebendiger Musik ,
dem Rundfunk wie bei Schallplatte tut eine solche Dar¬

stellung ünbebingt Unrecht . Trotzdem dar , der Verein
^

mit

Genugtuung auf einen gelungenen Abend zuruckichauen . Sein

Arbeitsfeld ist in erster Linie das praktische Laienmusizreren .

Und was er da zu leisten im Stande ist , hat er in den hoch¬

stehenden kammermusikalischen Darbietungen erneut bewiesen .

Ihm galt her herzliche Beifall der zahlreichen Hörer .

bei

zum

Die Saar

steht zum Führer

3m Rheingauer Hof fand gestern eine öffentliche Ver¬

sammlung statt , anläßlich des einjährigen Bestehens der

Organisation „ Kraft durch Freude
“

. Es wurden die Reden
des Führers und Dr . Leys übertragen . Anschließend war
Tanz , zu dem die Kapelle des Arbeitsdienstes aufspielte

Frau Katharina Schütz , Karlstratze 17 , wurde gestern
73 Jahre alt . Herr Johann K i 1 b , Wilhelmstratze 27 , feierte
am 27 . November seinen 75 . Geburtstag .

Wiesbaden - Dotzheim .

Am Donnerstag , 29 . November , feiern Herr Wilhelm
Martin und Frau Henriette , geb . Kretz , Obergasse , das

Fest der goldenen Hochzeit .
Die hiesigen Kaninchenzüchter werden sich an der vom

30 . November bis 3 . Dezember in Frankfurt a . M . statt
findenden Reichskleintierschau beteiligen .

Wiesbaden - Igstadt .

Am Sonntagnachmittag fand die Einweihung der nach
Entwürfen des Regierungsbaumeisters Finsterwalder er¬
bauten Friedhofskapelle statt . Die Weihe , die von

Gesangsvorträgen der beiden Gesangvereine umrahmt wurde ,
nahm Pfarrer Wick vor .

Musik - und Vortragsabende .

* Kammermusikabend des Wiesbadener Symphonie -

Orchesters . Seit dreißig Jahren macht sich bas Wies¬
badener Symphonie - Orchester als eine strebsame
Bereinigung erfahrener Instrumentalisten um die Pflege des

Lafenmustzierens im Orchester oder in kammermusikalischer

Betätigung verdient . Durch seinen Kammermusik -Abend , der
am Dienstag im Saale des „Katholischen Lesevereins

"
statt¬

fand warb der verdienstvolle Verein wiederum erfolgreich
für seine idealen Ziele . Daß das Konzert sich um weniger
beachtete Werke bemühte , und daß es jedermann kostenlos

zugänglich war , das ist besonderer Anerkennung wert . Der

Vorsitzende des Vereins , Dr . Graefe , betonte in seiner Be¬

grüßungsansprache daß die Mitglieder des Orchesters zum
weitaus größten Teil Dilettanten seien ; die Qualität der

Aufführungen bezeugte es jedoch , daß man gut daran tat ,
bas heute so oft — und fälschlich — im minbeimertigen

sicherer Filmerfahrung durchgeführte Aufgabe . Tüchtige
Darsteller tun bas Ihre zum Erfolg . Jessie V i h r o g zeigt
wieber gute Anlagen zur Charakterkomik und imponiert
durch frisches , urwüchsiges Temperament ; auch ihr Partner
Hans Brausewetter gefällt in ungezwungener Natur

lichkeit , eine treffliche Studie gibt Klein - Rogge , einen

ausgezeichneten Typ auch Trude Hesterberg . Und Adele
S a n d r o ck beweist , welche Möglichkeiten selbst in einer

kleinen Rolle "
liegen . Nicht vergessen werben darf ein

reizenber vierfüßiger Star , bet kluge Dackel Lumpi , komisch
und rührenb zugleich in verblüffender Ausdrucksdeutung .
Auch das Vorprogramm bietet einen witzigen und spannen¬
den Film „ Die einsame Villa “ mit kriminellem Ein¬

schlag , schöne Naturaufnahmen führen in bas Laub der

schwarzen Berge um Cattaro , sehr reichhaltig ist die neue
Wochenschau mit Bildern u . a . vom Reichsbauerntag und von
der Gedenkfeier der Schlacht von Brzeciny . Auf bei Bühne
zeigt sich „ Fortuna als Meisterin auf der rollenden
Kugel , ihre schwierigste und gefährlichste Darbietung auf
steilgefchrägter Fläche läßt ebenso Kühnheit wie Sicherheit
bewundern . 18.

Nr . 325 .Sette 6 .

Wiesbaden - Biebrich

Heute begeht Frau Eva Lutz Wwe ., Wiesbadener
Straße 31 , ihren 80 . Geburtstag .

30 Jahre Weltgeschehen .
"

Zur Vorführung im Film -Palast .

uns in

lii

Der For -Film „ 30 Jahre Weltgeschehen
“ wird

jedem , der ihn sieht , mag er den Krieg aus eigener Anscha

ung kennen oder nicht , zu einem ungeheuren Erlebnis . Nicht
als ob er mit besonderen Kunstgriffen gedreht worden märe .
Nein , das Erschütternde liegt gerade in der Sachlichkeit der

Berichterstattung , in der dokumentarischen Echtheit der

großen Weltchronik . Mögen manche ältere Aufnahmen nach

unseren heutigen Begriffen technisch unvollkommen sein , ihre
ungeschminkte Darstellung läßt uns all das Große , aber auch
das Furchtbare jener Jahre erkennen , die wir als Zeitgenossen
erlebten . Die ersten Szenen sichren uns in die glücklichen
Vorkriegsjahre . Ist es möglich , daß es einmal ein solches
Märchen , ein solch patriarchalisches Tempo des Lebens ge¬
geben hat ? Parademärsche , Soldaten in bunten , gold
blitzenden Uniformen , fürstliche Prunkwagen , Kardinäle im
Ornat , flatternde Fahnen , Damenhüte von unwahrschein

ichen Ausmaßen , und inmitten dieser vergangenen Herr¬
lichkeiten der uralte Kaiser Franz Joseph , freundlich gebückt ,
schlohweiß und mit flatterndem Federbusch . Dann das
Attentat von Sarajevo . Das Auto des Erzherzogs fährt
vor unseren Augen vorbei , ein paar Sekunden vor den

Revolverschüssen , die die ganze Erde in Aufruhr versetzten .
Und nun beginnen die Aufmärsche der Millionen von Sol¬
daten , von Deutschen , Franzosen , Engländern ., Italienern ,
Rumänen , Amerikanern . Es ist, als ob diese Züge aus dem

Unendlichen ins Unendliche marschierten und ewig mar¬

schierten . Berühmte Feldherrn und Monarchen tauchen auf .
Wir sehen die hart geprägten Züge des Generals Foch , die

undurchdringliche Maske Lord Kitcheners , die hilflose Ge¬

stalt des unglücklichen Zaren Nikolaus ( kurz vor seiner bar¬

barischen Ermordung gefilmt ) , den ellenlangen , scheinbar
nur aus Haut und Knochen bestehenden Nicolai Nicolajewitich ,
die gelehrten , vertrockneten Züge Wilsons , von den jedem
Deutschen vertrauten Gesichtern Hindenburgs , Ludendorffs ,
Klucks , Mackenfens ganz zu schweigen . Die Schlacht an her
Marne erleben wir als Zuschauer , ja fast als Frontkämpfer .
Das sind keine von irgendeinem fingerfertigen Regisseur

gestellten Szenen , sondern die furchtbare Wirklichkeit ist
von der Kamera festgehalten worden mit den stürzenden , zu
Tode getroffenen Kriegern , den verderbenspeienden Kanonen ,
den gleich vorsintflutlichen Ungeheuern sich heranwälzenden
Tanks und den Erdfontänen , die zum Himmel spritzen . Den

Höhepunkt des Films aber bedeuten die Aufnahmen der

Seeschlachten , besonders der im Skagerrak . Ehre den Hel¬
den , die auf beiden Seiten starben , Ehre aber auch den un¬

erschrockenen Kameraleuten , die kaltblütig im Augenblick der

höchsten Gefahr jene Aufnahmen machten , die er verdienen ,
in einem Archiv für alle Zeit aufbewahrt zu werden . Ge¬

radezu unerhört sind die Darstellungen eines Schiffsunter¬

gangs in der Adria . Man steht , wie der ungarische Panzer¬

kreuzer sich langsam zur Seite neigt , bis er die Wasserlinie

berührt , wie die Besatzung ruhig , als sei nichts geschehen ,
an Deck auf und ab promeniert , bis der Rumpf sich umkehrt
und hilflos , gleich einem erlegten Walfisch , in den Wogen
treibt . Dann die Revolution in Rußland . Trotzkis scharfes
Profil , Lenins Tatarenschädel heben sich von einem aus
Blut und Flammen bestehenden Hintergrund ab . Es folgt
die Zeit nach Versailles , die in Wahrheit einen unterirdischen
und deshalb nicht minder verderblichen Krieg bedeutet , es

folgen die wahnsinnigen Rüstungen der Nationen , geschickt als

Photomontage gezeigt , und das Aufdämmern einer neuen ,
glücklicheren Zeit mit Adolf Hitler . Der Film wird in

einer ritterlichen Art dem Freund wie dem Feinde gerecht .
Er verschweigt nichts und dichtet nichts hinzu . Er bucht das

Schicksal , das zermalmt und doch wieder erhebt in seiner
Unentiinnbaileit . Wie ein Gewitter kommt das Verhängnis
über die ahnungslosen Menschen . Jeder , aber auch jeder ,
sollte sich diesen Film ansehen . W . W .
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Gesamt !eiwng :
Dr . pbiL Gustav Schellevbrrg und Verlagedirektor Heinrich Pabst .
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SSO 1

Lufttemperatur «Celsius ) . . . .
Relative FeuchtistkeN «Prozente ) .
Windrichtung und -Stärke . . .
Ntederlchlagshöhe «Millimeter ) .
Wetter ...........

Die heutige Ausgabe umfegt 14 Seiten
und »Das Unterhaltungsblatt " .

rlkür Volks - und Laienspiele werden noch ge¬
eignete junge Kräfte gesucht . Meldungen erbitten wir bei
der NSE . „ Kraft durch Freude

"
, Amt für Volkstum und

Heimat , Rheinstraße 74 , Zimmer 3 .

. Wer spielt Gitarre , Laute , Mandoline oder sonst ein

Ad re siebent
? erbitten ebenfalls Meldung an obige

763.5

3.4

V eteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
ifllmmitation beim Stkldt . Forlchungsinstilui .)

92
SttUc

NSG . „ Kraft durch Freude
Aufruf an alle Jungkameraden und Kameradinnen der

Deutschen Arbeitsfront !
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713 .8

5.2

27. Nov . 1934: Höchste Senwetatur : 6.2
Tagesmittel der T - Mverawr : 5.0.

28. Nov . 1934 ; Niedrigst « Nachttemperatur : 4.8.
Sonnsnlcheindauer am 27. Slov . 193«:

vormittags — Std . — illtin . nachmittags — Std . — Mm .

An dieser Darstellung sind jedoch innerhalb der letzten
Tage Zweifel aufgetaucht . Zwei Reisende , die der Kaiserin
von Galapagos einen Besuch abstatten wollten , fanden ihre
Hütte völlig zerstört . Auf dem Boden und an den Wänden

^ gewahrte man Blutspritzer und das gesamte Mobiliar war
zerschlagen . Von der Baronin und ihren getreuen Trabanten
war nirgends eine Spur zu entdecken . Sämtliche Unter¬
tanen des romantischen Kaiserreichs schienen in alle Winde
zerstoben .

Hauptschrlftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriflleitcrs : Karl Heinz Kunz .

Verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr, Heinrich Reichert ; für Stadlnachrichten , wirtschaft , Handel
und Gewerbe : Willi pempel ; für Umgebung, provinznachrichten und den
Svortteil : Heiry tenhardr ; für die Anzeigen und Reklamen : Gtto Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
Durchschnitts -Auflage Oktober 1934: 18107 . Sonntags allein : 19917

Druck und Verlag der Wiesbadener Tagblatts :
1. Schellenberg ' tche Hofbuchdruckerei , Wiesbaden , Langgasse 2 „Tagblatt -Hau »".

Um un ^ uftehende Kreise und Gemeinschaften der NSG .
„ Kraft durch Freude " weiter auszubauen , appellieren wir~

JL“ n ^ ren . weiblichen und männlichen Mitglieder der
MHAF . Die Beteiligung an sämtlichen Kreisen ist frei .

~ .S ^ eis : Jeden Dienstagabend 20 . 15 Uhr im
Jugendheim am Boseplatz , 1 . St . Leiter Heinz Ehrhardt .

Et ^ ^ " tanzkreis : Jeden Dienstagabend 20 Uhr in
&et unteren Turnhalle des Lyzeums am Boseplatz . Leiter :
Hans Severin .

NS . - Sprechchorgemeinfchaft : Probe jeden
Freitagabend 20 .15 Uhr im Lesesaal der Bücherei , Lyzeum
am Vorplatz .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Donnerstag :
Berlin : 19 Uhr : Musikal . Zeitspiegel . 20 .10 Uhr :

Bunter Tanz - und Unterhaltungsabend .
B r . e s lau : 19 .25 Uhr : Mr mit dem Spaten . Ein

Spiel aus dem Arbeitsdienstlager .

Hamburg : 19 Uhr : Von Wustrow . Fischland —
Gerichte und Gesichte . Hörfolge . 20 .10 Uhr : „ . . . und abends
wird getanzt

" .
Köln . 19 Uhr : liberbrettl . 20 .15 Uhr :

'
Haydn - Mozart .

Konzert . 20 .45 Musik und Liebe , Operette .

Königsberg : 19 Uhr : Eva Liebenberg singt .
20 .15 Uhr : Obst - Salat . Heiterer Abend .

Leipzig : 18 .30 Uhr : Operettenmusik . 20 Uhr : Opern¬
abend .

München : 20 .10 Sinfoniekonzert . 21 .10 Uhr : Schluß -
Mt . . . peng , peng !

l i ch, Eltville , nach Anhörung der Vorstände Chormeister
Mahle , Schierstein , bestimmt .

m . Geisenheim i . Rhg . , 27 . Nov . Wie erst jetzt fest¬
gestellt wurde , ist in der vergangenen Woche in der katho¬
lischen Pfarrkirche ein DiebstahI verübt worden . Aus
einem der Beichtstühle ist von einem bisher noch unbekannten
Täter eine wertvolle Decke entwendet worden .

= Frankfurt a . M , 27 . Nov . Laut Verfügung der
Reichsbahndirektion Frankfurt a . M . haben die Sonntags¬
fahrkarten nach Frankfurt a . M . zum Besuch der 2 . Re i ch s -
kleintierschau bereits Gültigkeit ab Donnerstag , den
29 . November d . I . , mittags 12 Uhr . Die Rückreise mutz
nach den üblichen Bedingungen am Montag , den 3 . Dezember
d . I . , bis mittags 12 Uhr angetreten sein . Eine Ab¬
stempelung der Sonntagsrückfahrkarten mit verlängerter
Gültigkeitsdauer wird auf allen Stationen ausgegeben , auf
welchen Sonntagsrückfahrkarten für Frankfurt a . M . au --
liegen .

Über die Baronin Wagner Bousquet find in den letzten
-ragen große Berichte durch die europäischen Zeitungen ge¬
gangen . Sie wurde darin als eine äußerst bcrrschjllchtige
Frau geschildert , die nur zu den Ealapagos - Jnseln gereift
war , um dort ihrem Naturell freien Lauf zu geben .

Jetzt aber wird ein Brief von der Hand der „ Kaiserin

QVtfKerm (9 Timer. (jwaTD q,
* Schnee o ^ aupeta e Nebel K Gegner .® Windstille. »O -x seht

leichte » Osi Jj massige Söosoowesx q stürmisch» dordWesl
v 'e Pfene fliegen mrt dem winde. Oie oa den Stationen stenenoen Zah¬
len geben die Tomperati* an. Oie Linien verbinden Orte miMltichcA
tiif -Meti-esoaveau umaerethnsttn Luftdruck

Unsere Witterung wird immer noch im wesentlichen be¬

einflußt durch das über dem westlichen Mitteleuropa

liegendeHochdruckgebiet . Die nordeuropäischen Tiefdruckgebiete
wirken sich nur in soweit bei uns aus , als sie zeitweise
ziemlich dichte Bewölkung herbeiführen .

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :

Meist bedeckt , aber keine nennenswerten Niederschläge , recht
mild , mäßige , westliche Winde .

t . - Wehen i . T . , 27 . Nov . Am Sonntag , 2 . Dezember ,
mittags 2 Uhr , sieht das zu Ehren der 44 Gefallenen des
Weltkrieges errichtete Ehrenmal feiner Weihe ent¬
gegen . Das Ehrenmal ist aus vier 7 % Meter hohen Säulen
aus ĥeimischen Quarzit - Bruchsteinen hergestellt ; an jeder
« aule rft eine Sandsteintafel angebracht , auf der di « Namen
der in jedem der vier Kriegsjahr « Gefallenen ver,zeichnet
sind . Vor dem Denkmal ist ein Sechskant --Mauerwerk aufgesührt
mit der ^ nlchrift „ Ihr Leben gaben sie für uns " und einem
darausliegenden Lorbeerkranz aus Stein . Die Anlage be -
fiudet sich auf dem nach Wiesbaden zu gelegenen neuen
Friedhos . An der Einweihungsfeier nimmt der SS .- Sturm ,
« ^ .- Sturm , NSKOV ., sowie sämtliche hiesigen Vereine teil .

- Rauenthal , 27 . Nov . Das Ehepaar Joief Knauer
beging in Anwesenheit seiner Kinder , Enkel und Urenkel
und allgemeiner Teilnahme der Einwohner das Fest bei
goldenen Hochzeit .

=
. Winkel , 27 . Nov . Der Sängertag des

£ 5 .
« 1J e s 3 , Mittelrhein , findet hier ain 9 . Dezember ,3 .30 Uhr beginnend , hier im Gasthaus „ Zur Rose "

statt . Zum
Krelschormeister wurde vom Sängerkreisführer H . Fröh -

New Pork , 28 . November .
Seit der Auffindung jener beiden Leichen auf der

Chatham - Insel im Pazifik , hat man sich fieberhaft bemüht ,
Licht in das Geheimnis der Tragödie auf dem Ealapagos -

y Archipel zu bringen . Bisher ist es jedoch nicht möglich ge -
, wesen auch nur das Geringste über die grausige Mordtat —
: und nur um eine Mordtat kann es sich handeln — zu er -

- fahren . Ja , es war noch nicht einmal möglich , die Leiden
Leichen einwandfrei zu identifizieren . Zuerst nahm man an ,
man hätte die Leichen des deutschen Ehepaares W i t t m e r

s gefunden . Wittmer soll sich gegen die üerüchtiqte „ Kaiserin
von Galapagos

"
, die Baronin Wagner - Bousquet ,

ausgelehnt haben und von ihr erschossen worden sein . Um
eine unbequeme Mitwisserin zu beseitigen , so nimmt man

' weiter an , wurde dann wenige Tage später auch seine Gattin
ermordet .

764. 1

5.9
90

SO I

? on Galapagos
" bekannt , der dazu angetan ist , größtes Aus¬

sehen in der ganzen Welt hervorzurufen . In diesem
Schreiben , das aus dem Jahre 1933 stammt , heißt es u . a . :

„ Ich führe ein bescheidenes Leben . "

„ Niemals ließ ich mich zur Kaiserin von Galapagos aus -
rufen . Ich besitze ein Landgut im Ausmaß von 40 Hektar ,
die Hälfte davon gehört dem Ingenieur Philippson . Das
Klima ist geradezu ideal . Ich betreibe auf meinem Gut
eine Geflügelzucht , besitze Hühner , Enten , Wildenten ufw .
In einem großen Garten gedeihen Feigen , Bananen , Kaffee ,
Tabak , Zitronen und Orangen . Die Umgebung meiner
Wellblechhütte hat sich in einen Orangenhain verwandelt .
2ch führe hier keine romantische Existenz , sondern gleich den
anderen Ansiedlern , ein nüchtern und bescheidenes Leben mit
ebensoviel Arbeit und Sorge wie Zufriedenheit und Freude .
Steine besten Freunde sind drei Hunde .

"

Nachdem die Baronin am Schluß des Briefes mitteilt ,
daß sie in einem ehemaligen Adelspensionat in Wien erzogen
worden sei , schreibt sie :

„ Die Wiener glauben , daß ich hier einen kleinen Diktator
spiele . Sie werden sehr enttäuscht sein , wenn sie erfahren ,
daß ich bloß das Leben eines Eremiten führe .

"

Dieser Brief bedeutet in gewisser Beziehung eine Ehren¬
rettung der Baronin Wagner - Vosquet . Ob er aber wirklich
in vollem Umfang zutrifft , kann vorläufig nicht mit Be¬
stimmtheit behauptet werden . Besucher jedenfalls , die vor
einiger Zeit Bei der Eremitengesellschaft weilten , haben sich
in ganz anderem Sinne geäußert .

765.1

5.4
94

Sim -

Neue Sensation um die Tragödie im Pazifik .

Ein Brief der Kaiserin von Galapagos
War sie doch nicht die „ gekrönte "

Anführerin einer Abenteurerbande ? — Endgültige Aufklärung bevorstehend .
Eine Ehrenrettung der Baronin Wagner - Bousquet .

Die Flucht im Segelboot .

H ■ Die neueste Hypothese besagt , daß einer der Verehrer
der seltsamen Frau auf sie und Philippson , den letzten
„ Favoriten "

, einen Mordanschlag in der Hütte verübt habe .
Die Baronin und Philippson dürften auf einem Segelboot
geflüchtet sein . Das Schifslein kenterte jedoch und feine Jn -
sasien kamen schon auf einer Nachbarimel wieder an Land .
Dort dürften sie von ihren Verfolgern eingeholt und ermor¬
det worden ( ein .

: - Nach dieser Version hätte das abenteuerliche Experiment
der Baronin Bousquet , auf einer Ealapaaos - Jnfel einen
eigenen kleinen Staat zu errichten , ein gräßliches Ende ge¬
nommen . Die tote Frau am Strand müßte die Kaiserin von

, Galapagos fein .
Um alle Zweifel zu zerstreuen , hat sich dieser Tage der

amerikanische Millionär und Südseeforscher Allan Hancock
auf die Reise nach dem Ealapagos -Archipel gemacht . Er
will endgültig , seststellen , was eigentlich in diesem seltsamen
Kaiserreich geschehen ist . Seinem Bericht darf man mit
größter Spannung entgegensehen .

Der Führer
besichtigte
das Zeughaus .

Der Führer und

Reichskanzler stat¬
tete dem Berliner

Zeughause einen

Besuch ab . Die Auf¬
nahme zeigt ihn in
der friderizianifchen
Abteilung im Ge¬

spräch mit dem Ge¬
neraldirektor der

Staatlichen Museen ,
Dr . Kümmel . Rechts
neben Adolf Hitler
der Direktor des

Zeughauses Admiral

Lorey ; neben diesem
der Maler Professor
Dettmann ( in Uni¬

form ) , von dessen
Frontbildern zur
Zeit eine Aus¬

stellung im Zeug¬
haus veranstaltet

wird .
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Los nur 50 Pfg .

Lott . - Einn . E . Kern , Adelheidstraße 28

Lott . - Einn . Oelbermann , Mauritiusstraße 14

Lott . - Einn . von Koester , Bahnhofstraße 8

Lott - Einn . Glücklich , Wilhelmstraße 56

Lott . - Einn . Reuter , Rauenthaler Straße 20 .

Ziehung 30 . Nov . u . 1 . Dez .

zu Sonst . » - . r !
Jugendtfevdevge beim

MavinL - EtfrenmatinLavoe
19334 Gewinne und 2 Prämien I. W. V. RM

75000
Höchstgewinn auf 1 Doppellos LW. v. RM

30000
Höchstgewinn auf 1 Einzellos LW .v. RM

15000
1 . Hauptgewinn 1 Eigenheim LW. v. RM

40000
2 . Hauptgewinn 1 Eigenheim LW.v. RM

85000
Lose Doppellose M RM

| Glücksbrief >>rt awversch .Tau».
Porto und Liste 30 Pfg. extra

'
m allen durch Plakate kennt ). Verkaufsstellen und durch

H . C . Kröger A . G . X
Berlin w 8 , rrledncnslr . 192 - 193

Am 3 . Dezember 1934 . vormittags 9 Uhr wird
an der Gerichtsstelle . Gerichtsstraße 2 , Zimmer 86 .
das in Wiesbaden belesene Hausgrundstück . Lanz -
straße 11 . zwangsweise versteigert . K145

Eigentümer die Kurvension Muelenz Gesellschaft
mit beschränkter Haftung in Wiesbaden , Lanzstr . 11 .

Wiesbaden . Amtsgericht 6a .

Zwangs - Versteigerung .

Am Donnerstag , den 2i . November 1934 , 15 Uhr
versteigere ich in Wiesbaden

Marktplatz 3
1 . 1 Flügel . 1 Federrolle . 1 geschn . Bank . 19 Stangen

Brecheisenstahl . 1 Schreibmaschine . 1 Standuhr .
1 Küchenbüfett . 1 Klavier . 1 Schreibtisch , ein
Radio - Avvarat , 1 Vertiko . 1 Kredenz . 1 Büfett ,
3 Singer - Näbmaschinen . 1 Druckmaschine :

2 . bestimmt : 1 Pult . 1 Singer - Schneidernähmaschine ,
1 Pfaff - Nähmaschine . 1 Sofa , 1 Sviegelschrank ,
1 Vertiko . 1 Waschkommode . 2 Laden - Einricht ..
bestehend aus : 4 Ladenschränken mit Glasschiebe¬
türen und 3 Ladentheken

zwangsweise öffentlich meistbietend geg . Barzahlung .
Schulter . Obergerichtsvollzieher .

Oranienstraße 21 . Televbon 24377 .

Versteigerung .

Freitag , den 30 . November 1934 , norm . 10 Uhr
versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Lokale

Büdiugeustrahe 4

an der oberen Webergasse — Telephon 28459
2 Klaviere . 2 Eichen -Büfetts , 2 Eichen - Sessel mit
Armlehne . Stühle . Tische . Waschkommode . Nacht¬
tisch . Küchenschrank . Eichen -Kleiderschrank . Mah .-
Svieltisch . 2 Sofas , breites weißes Metallbett ,
Holzbetten . Ladentheke , kl . Regal . Elaslchränkchen ,
Grammophone und Platten . Zither . Rundstrick¬
maschine ( Detex . Mod . 1933 ) . Tischwäschemangel .
Gaskamine und - Heizöfen . Zimmerosen . Kinder¬
wagen Schreibvult . schöne Balkenwaage mit Ge¬
wichten . 2 Mahag .- Trumeauiviegel . ovaler Eold -
sviegel . Bilder . Lamven , 2rädr . Handkarren , La -
boratoriums - Einrichtungsgegenst .. wie : 2 weiße
Materialschränke , groß . Tisch . Elektromotor ( 1 .7) .
Rüttelmasch .. Heißlustmotor , Kavielmasch .. Fil -
trieraovarat . Glastrichter . Korkstovsen . Svindel -
vresse . Anlegeleiter . Aquarium . Haushaltsachen
und anderes mehr

freiwillig gegen Barzahlung .
Wilhelm Klavver . Versteigerer ,

Besichtigung Donnerstag von 3 bis 5 Uhr .
Ständig llebernahme von Versteigerungen aller Art .

Ehren - u . Freikarten aufgehobenl Vorverkaufl

KRÖNUNG IHRER

SCHAUSPIELKUNST
in dem Großfilm

von unerreichter

Sc h ö n heit
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WARUM WARTEN
bis Ihre RundfunkrShren ganz verbraucht
sind ? Wechseln Sie beizeiten «
Sie hären beser mit eenes « Wl »

TELEFUNKEN - RÖHREN

Kostenlose Prüfung Ihrer Radio -
röhren , sowie unverbindliche
Beratung über Bestückung Ihres
Gerätes mit neuen Röhren und
Verbesserung Ihres Empfangs
durch die R e p a r a t u r abteilung
der Firma isst

Kirchgasse 22 Tel . 24453

OÄJ

Wir wissen , genau ,
das freut Jede Frau . . .

wenn In der Wirtschaft alles glänzt ,
nett und sauber ist und dieNachbarin
oder die „gute* Freundin vor Neid
platzen möchte ..... .....

Und wie bequem man einen glänzen¬
den Haushalt haben kann ! Garnicht
viel Mühe und Arbeit ist nötig. Sie
brauchen dafür nur das Hartwaeb»
„Arco*für Böden, Möbelu. LinoJeun*
etc. (neuerdings auch in rotbraun u.
grün erhältlich !!).
Leicht ist . Arco* aufgetragen, und
schon nach 5 —10 Minuten können
Sie bohnern. Besser , billiger und
bequemer kannmanes nicht haben .
Bereits nach dem ersten Überreiben
haben Sie einen glasharten , lackarti¬
gen Hochglanz. Greifen Sie einmal
zu . Arco*, Sie werden dann sehen ,
um wieviel diese 100% Qualität
anderen überlegen ist
Dassparsame und vollkommene ,
Bohnerwachs „ Arco -

Continental
Klein - u . Büro -

Schreiö -

ntaschinen

so gut weil
Wanderer

sie baut

Haupt -
verkaufB -

niederlage :

Emil
Birken «

Wiesbaden

Oranienftr . 55

Telefon 25748

§

die
hungernden
Vögel nicht !

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Familie Karl Thomae

Adlerstraße 55 .

Die Beerdigung findet am Freitag , 30 . November ,
vormittags 10 (/ > Uhr von der Leichenhalle des alten

Friedhofes , Platter Str . , aus auf dem Nordfriedhof statt .

empfiehlt Ihnen;

August Rörig & Co .
Marktstraße 6

Gegründet 1895 v Telephon 225'00

Fußgerechte
Schuhe tragen
das hei6t , täglich

und stündlich
Kraft sparen , lei¬
stungsfähiger und
ungehemmter blei»
ben , viel rascher
voran undfrischer
ans Ziel kommen .
Wenn Sie Th a ly -
sia - Naturform -
Schuhe kennen ,
dann tragen Sie
nie wieder andere .

Unverbindliche
Anprobe im

TJfÄöftfA
Anschluß -

Reformhaus
Inhaber :

Robert Meyrer
Webergasse 21

Anruf 22305

Schwanke
bietet an :

Am 27 . November entschlief sanft nach langem
schwerem Leiden unsere liebe gute Mutter , Großmütter ,
Urgroßmutter , Schwiegermutter und Tante

Frau Lina Wüst
,

wwe .

wohlversehen mit den hl . Sterbesakramenten , im Alter
von 71 Jahren .

F ußpflege ■ Ihr . Leicher

von 10 — 6 Uhr ärztl . nepp . Fußpflegerin
durchgeh . geöffnet . Dreiweidenstr . 7,1 ,

Neue Aprikosen Pfd . 45

Neue Pflaumen
Pfd 55,50,42 und 36

Gemüse -Rudeln . . Pfd . 32
Eierware . . . . Pfd . 40
Makkaroni . . . . Pfd . 32
Spaghetti . . . . Pfd . 44
Weizengrieß . . . Pfd . 23

Schwanke sw .

LchwalbacherLtr . 59 , Zel .27414

Makulatur

Vergeßt

Es muß ganz seldstoerstäudlich fein
mit

weicht man

Wäsche ein !

LMk ? IS 1

F503

Todesfälle in Wiesbaden .

Georg Klimm . Rektor i . R ., 59 3 ., Goeben -
straße 17 , t 25 . 11 .

Käthe Volbach . geb . Ginsberg . Ehefrau ,
66 Jahre . Sonnenberger Straße 36 , + 24 . 11 .

Ego » Kimvel . Schüler . 8 Jahre . Sedan¬
straße 9 . t 26 . 11 .

Anna Ackermann , geb . Schmerenbeck . Ehe¬
frau . 66 Jahre . Bismarckring 42 . t 26 . 11 .

Margarete Bliard . Schneiderin . 73 I . Etein -
gasse 26 . t 26 . 11 .

Eva Kroeck . geb . Michaelis . Witwe . 80 Jahre ,
Parksrraße 46/48 . t 26 . 11 .

Egon

Allen Bekannten die traurige Nachricht
vom Hinscheiden unseres Sohnes

im Alter von 8 Jahren . Er folgte seinem
zwei Tage früher verstorbenen Großvater .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Ludwig Kimpel u . Familie .

Wiesbaden (Sedanstraße 9 ) , Elbing (Ost¬
preußen ) , den 26 . November 1934 .

Die Beisetzung findet am Donnerstag , 29 .
Nov . , 2 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .
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Grohfeuer in einem thüringischen Dorf .

Saalfeld ( Sonic ) , 28 . Noo . In dem Höhenort N e u r a

( Kreis Rudolstadt ) entstand am Dienstagfrüh ein Brand ,
durch den fünf Anwesen in Schutt und Asche gelegt wurden .
Durch Flugfeuer geriet auch ein etwa 100 Meter von der

Unglücksstätte entfernt liegendes Anwesen in Brand , das

stark beschädigt wurde . Dem Feuer fielen große Ernte¬
vorräte , landwirtschaftliche Maschinen und Einrichtungs¬
gegenstände zum Opfer . . . .

Seltene Beobachtungsgabe eines Kindes .

Gefährlicher Verbrecher von einer Siebenjährigen ermittelt .

Berlin , 27 . Nov . Ein siebenjähriges Mädchen hat durch
seine überraschende Beobachtungsgabe einen

gefährlichen Verbrecher zur Strecke gebracht , auf dessen
Schuldkonto zugestandenermaßen etwa 400 Fahrrad -
dieb stähle in den letzten Jahren kommen . Der Dieb
— es handelt sich um den 28jährigen Harry S ch a p k e —
hatte am 5 . November in Spandau aus einem Keller ein
Damenfahrrad gestohlen und war beim Verlassen des Hauses
von der kleinen Detektivin beobachtet worden . Das Kind
war in der Lage , eine so gute Personalbeschreibung des
Täters zu geben , daß die Polizei an Hand dieser Hinweise
ihre Fahndungstätigkeit aufnehmen konnte : ohne Erfolg
jedoch , bis das kleine Mädel seine kriminalistischen Fähig¬
keiten erneut unter Beweis stellte . Das Kind entdeckte den
Täter auf einem Fußballplatz und veranlaßte nun mit Hilfe
seines Vaters und der Polizei die Festnahme des Fahrrad¬
diebes , der nach einer aufregenden Flucht gestellt werden
konnte .

„ Ser Schrecken des Berliner Westens .
"

Berufsverbrecher Brüske gefaßt . — Ein Einbruch in die
amerikanische Botschaft verhütet .

Berlin , 27 . Nov . Der berüchtigte Berliner Fassaden¬
kletterer , der monatelang die Villenbewohner des Berliner
Westens in Schrecken gesetzt hat , konnte jetzt endlich im Ver¬
laufe einer großangelegten Fahndungsaktion der Kriminal¬
polizei in einem Berliner Verbrecherschlupfwinkel zusammen
mit einigen anderen Einbrechern gestellt und unschädlich ge¬
macht werden . Es handelt sich um einen 24jährigen ge¬
werbsmäßigen Einbrecher , Gerhard Brüske , einen ehe¬
maligen Fremdenlegionär . Er hat bei seiner ersten Ver¬
nehmung gestanden , daß er in der Nacht zum Dienstag einen
groß angelegten Einbruchsdiebstahl bei dem amerikanischen
Botschafter geplant hatte . Nur durch seine überraschende
Festnahme konnte verhindert werden , daß er diesen Ein¬
bruch , der eine Krönung seiner monatelangen Verbrecher¬
tätigkeit im Berliner Westen bedeutet hätte , ausführen
konnte .

Bier Wölfe aus einem Tierpark entsprungen .

Jagd im Walde von Oliva . — Ein Kind und seine Mutter
angefallen .

Danzig , 28 . Nov . Aus dem Wildpark Freudental
im Danzig - Olivaer Forst sind am Dienstagfrüh vier
Wölfe ausgebrochen . Der Landrat des Kreises Danziger

L_ Höhe hatte Gendarmerie zum Absuchen des Waldes aufge -
i - boten . Außerdem hat Senatspräsident Greiser in seiner

Eigenschaft als Landesjägermeister zu einer Treibjagd auf¬
gefordert . Die Danziger Bevölkerung ist vor dem Betreten
der Olivaer Wälder gewarnt worden .

Nach einer abenteuerlichen Verfolgung in den Wäldern
an der polnischen Grenze sind die Wölfe erlegt worden . Ein

Wolf hatte auf polnischem Gebiet einen siebenjährigen
, Jungen angefallen und schwer verletzt . Auch die Mutter des

Knaben , die ihm zu Hilfe geeilt war , trug erhebliche Ver¬
letzungen davon .

Glaubensübertritte aus politischen Motiven

werden in Österreich bestraft .

Wien , 27 . Nov . Die christlich - soziale „ Salzburger
Chronik

"
stellt an der Spitze ihres heutigen Blattes fest , daß

Glaubens Übertritte , die nachweisbar eine politische
Demonstration zu Gunsten verbotener poli¬
tischer Parteien darstellten , im Sinne der bestehenden

fsetzlichen Bestimmungen in Zukunft behördlich be¬

lüft werden . 2m Anschluß an diese Feststellung bemerkt
das Blatt im Leitartikel , daß in der letzten Zeit eine starke
Zunahme der Austritte aus öer katholischen Kirche festzu -
stellen sei . Das Blatt führt diese Austritte aus eine poli¬
tische Hetze zurück , die auf Grund einer mit großem Nachdruck
arbeitenden Organisation ersolgt sei . Das Blatt schreibt :
2n allen jenen Fällen , wo ein Elaubenswechsel aus poli¬
tischen Gründen vollzogen wurde , gleichviel zu welcher Kon¬
fession , wird nunmehr die Behörde einschreiten und , falls es
sich um eine Betätigung für eine verbotene Partei handelt ,
eine Arreststrafe von iechs Wochen verhängen . Selbstver¬
ständlich wird die Behörde in keiner Weise einen Elaubens¬
wechsel behelligen , der nicht aus einem politischen , sondern
lediglich aus einem anderen Grunde vollzogen wurde .

Ein Schutzkorpsmann von seinem Kameraden aa -

geschossen . Ein noch nicht geklärter Vorfall ereignete sich in
der Dienstagnacht auf der Eisenbahnbrücke bei E n n e
in Oberösterreich , roo die beiden Schutzkorpslente Priesch und
Riener Wachdienst machten . Plötzlich entlud sich Rieners'
Gewehr . Priesch wurde getroffen und schwer verletzt .

Generalprobe zur Prinzenhochzeit in London .

London schmückt sich.

London , 27 . Nov . 2n London ist man fieberhaft mit
der Ausgestaltung des Festschmuckes und den sonstigen Vor¬
bereitungen für die am Donnerstim stattfindende Hochzeit
des Prinzen Georg mit der Prinzessin Marina von
Griechenland beschäftigt . In allen Straßen wird noch eifrig
gearbeitet , man hofft aber , am Mittwochabend mit allen
Vorbereitungen fertig zu sein . Vor der Westminister - Abtei
und in den Straßen , die der Hochzeitszug passiert , werden
riesige Tribünen errichtet , die mit Girlanden , und
Bändern in den britischen und griechischen Farben geschmückt
werden . In den Hauptverkehrsstraßen sind große , mit bun¬
ten Bändern und Blumengewinden ausgeschmückte Kronen
aufgehängt , die die Monogramme Georg und Marina tragen .
Selbst die grauen , nüchternen Klubhäuser des Londoner
Westends erhalten durch den bunten Blumen - und Flaggen¬
schmuck ein heiteres Aussehen .

Im übrigen war der Dienstag den Generalproben
für die großen Ereignisse des Donnerstags gewidmet . Der
König und die Königin von England besuchten am Dienstag¬
morgen die Westminster - Abtei , um den Festschmuck
zu besichtigen und der Generalprobe der Braut¬
jungfern beizuwohnen . Auch in der griechischen Kapelle ,
wo nach der Trauung in der Westminister - Abtei noch eine
zweite Trauzeremonie nach griechisch- orthodoxem Ritus statt¬
findet . wurde eine Generalprobe durchgesührt .

Am Dienstagabend fand im Buckingham - Palast
ein Festessen mit einem großen Empfang statt , zu dem 800
Angehörige der höchsten Londoner Gesellschaft , der Politik
und der Diplomatie geladen waren .

Die sächsischen Dachsteinwerke eingeäschert . In den
sächsischen Dachsteinwerken in F o r b e r g e bei Riesa brach
in der Nacht zum Dienstag Feuer aus . Durch die zahl¬
reichen Trockenhorden fanden die Flammen reiche Nahrung .
Das Werk bildete in kurzer Zeit ein einziges Flammenmeer .
Der Schaden ist bedeutend . Das Werk beschäftigt eine Be¬
legschaft von etwa 70 Mann .

Explosion in einer Wollkämmerei . In dem Betrieb der
Bremer Wollkämmererei in Blumenthal ( Kreis Oster¬
holz ) ereignete sich eine Staubexplosion , die ein Schadenfeuer
zur Folge hatte Fünf Arbeiter erlitten Verbrennungen , zum
Teil schwerer Natur . Einer der Verletzten ist inzwischen ver¬
storben .

Raubmord an einet Frau . In Gleiwitz wurde im
Erdgeschoß eines Hauses die dort wohnende geschiedene Frau
Anastasia W o ch n i k tot im Bett aufgefunden . Der Frau
ist durch einen Axthieb der Schädel zerschlagen worden . Da
die Leiche bereits stark in Verwesung übergegangen war ,
muß die Tat schon geraume Zeit zurückliegen . Das Mord¬
instrument , eine stark blutige Axt , wurde in der Wohnung
gefunden und sichergestellt . Es wird Raubmord angenommen .

Tragischer Tod eines österreichischen Eiskunstläufers . Ein
tragischer Unfall ereignete sich Montagnacht auf dem Platz
des Wiener Eislaüsvereins . Der bekannte Wiener Eis¬
kunstläufer Oskar Lofchitz stürzte bei einem Training so
unglücklich , daß er sich das Genick brach und kurz darauf
starb . Loschitz beabsichtigte wegen seiner großen Notlage , zum
Professionalismus übe

'
rzugehen und wollte eine besonders

kühne Darbietung einstudieren . Entgegen dem Rat seines
Trainers , der besonders einen Salto nach rückwärts
als selbstmörderisch bezeichnete , üble Loschitz gerade diese
Figur ein , die ihm zum Verhängnis wurde .

D - Zug führt in einen Lastwagen . Der Schnellzug
Cambridge — London stieß am Dienstag bei einem
Bahnübergang in der Nähe von Broxbourne mit einem
Lastkraftwagen zusammen . Fünf Wagen entgleisten , der
Zugführer und ein Heizer fanden den Tod . Der Kraft -
wagensührer kam mit Verletzungen davon .

Millionenunterschlagungen einer algerischen Eruudstücks -

gesellschast . Der Vorsitzende des Aufsichtsrats der algerischen
Grundstücksverwaltungsgestllschaft mit dem Sitz in Algier
ist verhaftet worden . Auf Grund von Beschwerden mehrerer
Aktionäre wurde die Bilanz des Unternehmens nachgeprüft
und festgestellt , daß infolge falscher Buchungen drei Mil¬
lionen Franken Gesellschasiskapital unterschlagen wor¬
den sind . Außerdem ergab sich, daß das Unternehmen Schuld¬
verschreibungen in Höhe von zwei Millionen Franken auf
nicht vorhandenes Terrain ausgegeben hat . Hierdurch sind
viele kleine Sparer in Algerien zugrunde gerichtet
worden .

Schießerei in den Straßen Chicagos . In den Straßen
Chicagos kam es am Dienstag zu einer Schießerei zwischen
dem „ Staatsfeind Nr . 1 " und Geheimagenten der
Bundespolizei . Letztere befanden sich in einem Kraftwagen .
Plötzlich bemerkten sie einen verdächtigen Kraftwagen . Als
sie den Wagen zum Halten aufforderten , eröffneten die In¬
sassen , zwei Männer und eine Frau , sofort das Feuer aus
einem Maschinengewehr . Es folgte ein lebhaftes Feuer¬
gefecht , bei dem ein Bundesagent getötet und ein anderer
schwer verwundet wurde . Der verdächtige Wagen entkam .
Später tauchte in dem Vorort von Chicago , Evanston , ein
anderer Wagen auf , dessen drei Insassen verletzt waren . Es
wurde festgestellt , daß der Führer des entkommenen Wagens
der Dillinger -Gangster Georg Nelson war , der seit dem
Tode Dillingers als Staatsfeind Nr . 1 gesucht wird .

Flucht von sechs befangenen aus einem amerikanischen
Gefängnis . In Huntsville (Alabama ) überwältigten
sechs Gefangene im Gefängnis zwei Wärter und fesselten
diese . Darauf drangen sie in die Waffenkammer des Eefäng -
nisses ^ein und nahmen auch ein Maschinengewehr an
sich . Sie kletterten sodann über die hohe Stauer und zwangen
einen Kraftwagenführer , ihnen bei der Flucht behilflich zu
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sein . Von den sechs Sträflingen sind drei in Pulaski in
Tennessee wieder ergriffen worden .

Tierzähluug vom Flugzeug . Die Schutzmaßnahmen , die
von der kanadischen Regierung für den Büffel ergriffen
wurden , haben erfreulicherweise gute Erfolge gehabt . Bei
der diesjährigen Büffelzählung stellte sich bald heraus , daß
man mit den bisherigen Zahlungsmethoden nicht mehr
durchkam . Um wenigstens eine ungefähre Schätzung der
stattlich angewachienen Büffelherden vornehmen zu können ,
wurden Flugzeuge zur Zählung eingesetzt . Auf dem Schutz¬
gebiet , das etwa 17 000 Quadratmeilen umfaßt , befinden
sich zur Zeit etwa IS 000 Büffel .

Hafcnarbciterstreik in Kalkutta . Die Hafenarbeiter in
Kalkutta sind in den Ausstand getreten , wodurch die
Schiffahrt weitgehend lahmgelegt worden ist . Die Streiken¬
den versuchten , zwei Dampfer zu überfallen , wurden aber
durch rechtzeitiges Eingreifen der Hafenpolizei daran ge¬
hindert .

Betelkauen und Filmaufnahmen . Eine amerikanische
Filmexpedition , die augenblicklich in 2 n d i e.n einen Film
dreht , der das Leben der Bewohner zeigen lsoll , ist auf über¬
raschende Schwierigkeiten gestoßen . Zwar zeigten sich die
schönsten 2nderinnen mit Freuden bereit , in dem Film mit -
zuwirken , aber bei der Entwicklung der Aufnahmen stellte
sich heraus , daß auf dem Filmband von der Schönheit nicht
mehr viel übriggeblieben war . 2nfolge der Gewohnhett
des Betelkauens sind die Zähne der indischen Frauen dunkel -
rot , und in der Photographie erscheint die rote Farbe be¬
kanntlich schwarz . Und eine Frau mit schwarzen Zähnen
sieht auf keinen Fall schön aus .

Ein Staat ohne Straßen , Telephon und Eisenbahn . Es
gibt , was die wenigsten Menschen wissen werden , heute noch
in der Welt einen Staat , in dem es weder Straßen , noch
Telephon , noch Eisenbahnen , noch Automobile gibt . Dieser
Staat ist das indische Bhutan , und von seinem auffallen¬
den Mangel an modernen technischen Verkehrsmitteln erfuhr
man jetzt gelegentlich der Anwesenheit seines Maharadschas
in der Residenz des Vizekönigs von 2ndien . Der Staat
liegt an den Grenzen Indiens und Tibets . Obwohl das
Land der indischen Regierung untersteht , darf kein Europäer
seine Grenzen überschreiten .

Warum Sapan alte Schisse kaust ? Japan kauft in
England eifrig alte Schiffe ein , so alte , daß sie kaum noch
in der Lage sind , mit eigener Kraft die lange Reise von
England nach Nippon zu überstehen . Die nicht mehr ver¬
wendungsfähigen im Ausland gekauften Schiffe werden auch
von Japan nicht mehr in Dienst gehalten , sondern ver¬
schrottet . Man wird versucht sein zu fragen , ob es sich
nicht billiger stellt , Alteisen statt alter Schiffe einzuführen .
Das ist jeooch nicht der Fall . Aus die Einfuhr von Alt¬
eisen wird ein so hoher Zoll gelegt , daß der Import
sich niemals lohnen könnte . Wer dagegen altes Eisen in
Form von Schiffen einführt , braucht überhaupt keinen Zoll
zu zahlen .

Wanderzüge hungriger Kaninchen . Aus Australien
wird ein erneutes Anwachsen der Kaninchenplage berichtet .
Ein Dorf in der Nähe von St . Georges in Queensland wurde
kürzlich regelrecht von einem Wanderzug von Kaninchen
überfallen . Viele Taufende von Kaninchen überschwemmten
die Felder , fraßen alle kahl und nagten sogar die aus Holz
erbauten Häuser und Stallungen an . Nachdem nichts Fr eß¬
bares mehr vorhanden war , fetzten die Kaninchen ihren
Zug fort .
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Hal . Str . 21,31 ,

platz 10a , 2 . Fl 69

Vermietungen Herrschaft ). 6 - Zim . - Wohn .
Zubehör ,

4 Zimmer

Stellen -

Angebote

Stellen »

Gesuche

2 Zim .. Küche ,
neu bergen , iof .
zu oerm .. Monat

Sonn . mbl . Mi .
an Dame zu v .
Eoeibestr . 7 , 1 l .

Mbl . Zimmer
mit 2 Betten 8.
1 . 12 . zu Derrn .
Iabnstr . 44 , 3 .

Hübsche
1 und 2 möbl .

ionn . Zimmer ,
evtl . m . Verpfl . ,
kill , zu d . Kaiser -

Am Kurhaus
Lieg . Dovv .-
Zim . m . Bad
tret Eratb -
str . 9 b . Roh .

mit Etagenhei zg . , 1
Wielandstraße 5 , Part ,

Einige junge

MaWen
f . ganz leichte

Büroarbeit
8 Tage zur
Ausbilse ge¬
sucht . Ang . u .
A . 149 T . -V .

Schöne 2 - Zimmer - Wohnung
Zentr . - Heizg . , einger . Bad ,
Festm . 70 RM . monatl . ,

Wielandstraße 19 , II
zu vermieten durch

J . Chr . Glücklich , Kiis .-Frledr .-Platz 3.

Fr .- Ring 46 . 2 r .
Sch . mbl . Maui .

zu vermieten durch
] . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Schöne 4 - Zim . - Wohnung

Marktstr . 12 , II
zu vermieten durch

I . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrieh - PlaU 3 .

Tüchtiges solides

Servierfräulein
Bayerin . Ans . 30 , gutes Ausieben ,
tadellose Earderobe , flottes saub .
Arbeiten , gute Jabreszeugnisse ,
sucht nass . Stellung in nur gutem
Hause . Angebote erbeten an
Ria Britzl . Koblenz . Josevbs -

Als Verkaufs - Partner
suchen wir f . eine hervorragende Werbedame einen

Mi dem Berkaus an Private bestens vertraut .Herrn .

Verlangt wird : Alter an 28 — 40 Jahre , bestes
Austreten und Nachweis der bisherigen Erfolge .

Geboten werden : Hohe Bezüge ( evtl . Garantie -
Einkommen ) und sorgsältige Einarbeitung . Auto

steht zur Verfügung .

Schriftliche ob . persönliche Bewerb , ( letztere nur
Donnerstag von 10 — 12 Uhr Bonn . ).

Elektrolux G .m .b .H . , Mainz , Horst -Wejsel - Pl . 12 .

Schöne
4 - u . 5 - Zimmer - Wohnung

Lift i . Hs . , Bahnhofstr . 8
zn vermieten durch

J . Chr . Glücklich
Kaiser -Friedrich -Platz 3 .

Kaiser - Friedrich - Ring 29
Parterre u . 1 . Stoa , 5 Zimmer .
Zubehör , vrachtv . Lage , sofort
oder 1 . Januar zu vermteten .
Näheres daselbst im 3 . Stock .

Hotel Kaiserhof .

Während des Winters geben
wh Dauer - Mietern billigst in
unerem Viktoria - Bad Einzel -

und Doppelzimmer ab mit und
ohne Bad . auch mit Wohn¬
zimmer , Heizung , Licht nnd

Telephon . 2748
Alle Zimmer liegen Südseite .

M . Zim .. Herd ,
Wasser . 5 Mk . ,
SchachMr712 L
Gut mbi . cmiob
u . Wohnz . , 1 b .
2 B .. Schenken -
dorfstratze 4 , 1 ,
Gut möbl . Z . m .
seo . Eing . zu vm .
Wssberg

"
HO, 3 .1.

- ck. mobl . Zim .
zu vm . Wellritz -

Sch . möbl . Zim .
an firn , zu vm .
iBahnhofsnäbe )

Hellmundftr . 42,2
Jung , m . Z . z . o .

Karlstratze 17 .
fiochu . lks . . frdl .
möbl . Zim .. gut
beizb . . vrw . zu o .

Montzitr. 1,1
möbl . Zim zu v .
Rheinstr7 38 . 2 ,
gut möbl . Zim .
zu vermieten .
RKerstr . 40 . 2 .
separat , bebagl .
möbl . Zim . frei .

Kurlage .
Möbl . Zim . frei
. Bärenstr . 2 . . .1
Sch . ruh . m . 3 .
Doüb .Str .43,tp .r .

Schönmöbl . Zim .
mit Schreibtisch

zu vermieten
Dotzb . Str . 68 ,

bei Deibels .
Sck . mbl . Wöbn -
u . Scklasz . mit
1 ob . 2 Betten ,
auch einzeln , in
ruhigem fiauie .
abzugeb . Emser
© trabe 14 . 1 .

In Villa
sind 2 Zimmer

und Küche ,
mit Zentr .- Heiz . ,
a . rueinft . Dame

zu vermieten .
Ang . u . K . 262
an Tagbl .-Verl .

I . Mans . IW . . z. 1 . 4 . 35 v .
zu vm . Klaren - Arztw . ges . Ang .
thaler Str . 1 . 2 l > u . U . 262 T .-D .

Jg . Mädchen
f . Hausarb . bis
Mittag sofort
ges . Erillprrzer -
stratze 5 .___________

Hilfe
bis über Mittag
gesucht Eraben -
stratze 28 .

- f>aiisi>crional

Aileinmädchen
oder

' - - Tagsmädch . ,
mit allen Haus¬
arb . u . Kochen
vertraut , v . ölt .
Ehepaar gesucht .
Borzustell . vorm .
9 — 11 od . nachm .

4 — 6 Uhr
Martinstr . 6 .

Fleitziges saub .

WWW

Mn »litze Pnsonen

Kaufnilin . PnsöiU
'

Mbl . abgesch .
Wohnung .

Wohn - und
Schlaszim ..

Lad . Küche ,
eia . Zähler ,
sofort zu vm .
an ruhigen
Dauermieter
Rheinstr . 30 .

Tel . 26263 ,

Schöne ,
4 - W . . MHN .

6tWatze 2111
zu nerm . durch
3 . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedr .-

Platz 3 .

MM
Mädchen

wegen Erkrank ,
des jetzigen , sos .
o . 1 Dez . gesucht .
Kochen , Haus¬
arb . . etwas Näh .
u . gute Zeugnisse
oerlangt . Zu er -
fr , Kirchg . 22 . 1 .
p . 9— 11 u . 3— 5

Saub . fleihiges
Mädch . od . Frau
für täglich 1 bis
2 Stunden sei .
N . Adolfsalkee .
Adr . zu erst , im
Tagbl .- Vl . Ts

Berufst . Dame
sucht

1 Zimmer u . Küche
Ang . mit Preis¬
ung . u . B . 264
an Tagbl .- Verl .

Beamter
sucht abgeschloss .

1— 2 - Z .- Wohn .
in gutem Hause .
Preis 30 -40 Mk .
Ang . u . S . 263
an Tagbl .-Verl .

l - 2 - 3ira . -

Mining
sofort gesucht .

Preis bis 35 Äk .
Friedrich David ,
Moritzstr 47 . 1 .

1 - bis 2 - Zim .-
Wohnung

sei . Ang . unter
K . 263 T .-Verl .

j - Zirn .- Wöbn .
m . Heiz . , warm .

2 Zimmer

Sonn , avgeschl .
2 - Zim .- Wobn .

a . Nerotal . Bal¬
kon . einger . Bad
k. u . w . sl . Mass ,
u . Zubehör , für
68 Mk . zu oem .
Näb . Taunus -
stratze 85 . 1 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Albrechtltr . 11 . 1
g . m . Zim . zu d .

Albrechtstr . 12 . 1
gut möbl . Zim .
m . 1 u . 2 Betten
u . Küchenbenutz .
zu oermieten .

Erb . vertrauens¬
würdige Kraft ,

Ende 30 . ledig ,
mit kaufmänn .
Ausbild ., erfahr ,
in Rechtssachen ,
sucht Betätigung
bei bescheidener ,
aber fester Ver -
gütg . , a . Neben¬
verdienst tegl .
Art . Angeb . u .
S . 264 an T . - B .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Nicht benötigte Br »
Werbungs-Unterlagen ,
(Seugnis . Abschriften,
Lichtbilderusw.) bitten
tf*'*. schnellstens, evtl,
anonym , jedoch unter
Ungabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückztisenden.

Der Verlag .

Suchen Sie eine

Wohnung ?
Dann

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

G . m . b . H .
Hauptbüro : Taunusstraßc 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel . - Sam .- Nr . 59446 u . 23880 .

| Weibliche Personen

| Laufman . Personal

Eebild . jg .
Fräulein

zur Aushilfe für
Dezemb . gesucht .

Vuchhandl .
Moritz & Münze !
Wilhelmstr . 58 .

Schöne
3F, -Z .- Wohn „

Emier Str , 44 . 3 ,
Festm . mon .

70 RM ..
zu oerm . durch

3 . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friedr .-

Platz 3 .
• « « • • eeeee

3- Ml . ÄlA
2 . Et . , all . Kom¬
fort . zu oermict .
Steubenstratze 14
Tel 21700 .
• WM9ONI
Weg . Sterbefall

3— 4 - Zimmer -
Wohnung

bill . zu oermiet .
Näh . Tel . 61334

Adolssböhe
schöne 3 ^ lim . -
Etagen -Wohn .

i . Villa , u . Man -
iarde .Bad .Kücke .
Balkon . Etagen -
heiz . . sehr preis¬
wert zu oermiet .
Ang . u . T . 262
an Tagbl .-Verl .

G Schöne 5 - Zim . - Wohnung
G Am Kais . - Friedr . - Bad 6 , 3
G Zentr . -Heizg . , freie Lage ,
G zu vermieten durch
G J . Chr . Glücklich
W Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Schöne 5 - Zim . - Wohnung
Geisbergstraße 1,1
(Ecke Taunusstraße )

preiswert zu vermieten durch
I . Chr . Glücklich
Kaiser -Friedrich - Platz 3 .

StrasL . ,,4. 1 lks
Er . leer . 3tm . so¬
fort bill . zu um .
Schäfer , Schier¬
steiner Str . 53 . 2

Garagen , Stall .,
Keller

WÄ 31
Garage

sofort zu oerm .
Tel . 24668 .

Garage frei .
Richter .

Eartenseldstr . 14
Tel . 22503 .__

Geh . Garage
für 1— 2 Wagen ,
a . Wunsch mit
Wagenpfl . . zu d .

Sonnenberger
Strage 25 .
Tel . 27527 .

r ....... —

3 Zimmer

Dominier
GtraBe 19

3 - ZHOtlfi .
mit 2 Kellern ,
Mans . u . Bad ,

Friedensmiete
760 RM . .

sofort zu oerm .
Näheres Büro
Richard Müller .

Biervertrieb
und - imvort .
Wiesbaden .
Dotzheimer
Stratze 121 .

Daheim « 6tr . 101
2 . Stock , schöne
3 - Z .- Wobn . nebst
Zub » ei . Lickt .
Gas . Bad . zwei
Balk . . Sonnens .,
prsw . ». 1 . 1 . 35
zu oerm . Näh .
1 . Stock links .

Schöne sonnige

z- zmiim -

$ o6nung
zu vermieten

Adlerstr . 31 . 1 .

Schöne
3 - Zim .- Wohn . .

Erdgesch . .
Vingertstratze 5 ,
Festm . 65 RM ..

zu oerm . durch
3 . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friedr .-

Platz 3 .

Grone geraum .

3 - M . Wohn ,
auch sehr gut als
Büro geeignet ,
z . 1 . Jan . 1935
zu oerm . . Nah .
Robert Phil,ppi

& (SOm
Nikolasstr . 10 .

zu nm . Westend -
stratze 1 . 2 r
Sehr gut möbH

Zimmer
Komfort . Tel .-
Benutzung,sofort
oder später zu
oerm . Wilhelm -
st ratze 56 . G , P .
fizh . chM . Z . an
Berufstät . zu o .
Würthstr . 19 . 1 r ,

W . ölt . hm
findet trautes
Heim b . kinderl .
Ehepaar . Adr .
im T - Verl . Tr

Gut möbl .

Zimmer
in der Nähe des
Bahnh . . an rub .
Dame od . Fräul .
zu oerm . Angeb .
u . 5» . 262 T .-V .

Leere Zimmer
und Mansarden

Aiolfsallee
Sonnens . . 1 . St . .
grotzesZim .. leer
oder möbl . . mit
besonderem Ab¬
schluß Pr . l9M ..
sofort zu oerm .

Tel . 24669 ,

U . i . Man | arde
m . Gas u Herd
an Alleinst . sof .
zu oerm . Anzuf .
vorm . Bismarck -
ring 32 . 2 ,
Leere Mans . m .
Kochgelegenb . m
eins . Person zu
vm . Luxemburg -
str . 1 , l . o . 4 , St -
t ' . Mansarde frei

Schiersteiner
5 Zimmer

Schöne sonnige

5 - Zim.- Wotans
mit Zubehör zu
nerm . Kavellen -
stratze 33 . 2 .

Läden und
Geschäftsräume

Marttstr . 22
gr . Laden mit
od . ohne Lager¬
räume . zu verm .
Modermkann ge¬
schehen . N . das . b .
Hausverwalf .od .
Kaiser * Friedr .-
Ring 48,1 .

2 llhöne helle
Zimmer

im Zentrum der
Stadt , geeign . f .
Büro u !w .. mit
Hei ». , günstig zu
oerm . Angeb . u .
E . 264 an T .-V .

Möblierte
Wohnungen

Sonnige 4 - 5 - Zim . - Wohnung
mit Heiz . u . Zubeh . , nahe Kochbr .
zum 1 . 4 . 35 oder früher gesucht .
Angeb , u , J . 264 Tagbl . - Verlag .

Für

28 Artisten
ab 1 . Dezember saubere gut

geheizte Zimmer
gesucht .

WALHALLA
- THEATER . K94

Schöne warme
Hundehütte

billig zu oerk .
Engel , Hinden -
burgallee 5a .

( GeldverW

KaailalienGchche ^

Tagbl .- Verl .
2 Bett . m . Svr .
u . Matr . ä 15 M .
2tür . Kleiderschr .

Berufst . Herr
sucht g . mbl .
Zimmer mit

Frühstück .
Heiz . Beding .
Ang . m . Pr .
u . K . 264 an
Tagbl .-Verl .

(Eliepooi
( Beamter ) sucht
of . 2 -Zimmer -

Wobn . m . Mans ,
od . 2 )<-Zimmer -
Wohnung ( auch
Frontsp .) in ruh .
Lage . Preisang .
u . F . 263 T .-Vl .

Berufstätige
junge Dame
( Nichtarierin )

sucht ab 1 . 12 .
als Dauermiet .

möbl. Diner
in bell . Hause ,
Nähe Wilhelm -
strabe . Ang , u .
D . 263 T .-Verl .

billig zu oerk .
ENasser Platz 9 ,

Part , rechts .
Komplett , weih .

Schlafzimmer
( zwei Betten ) ,

Sviegelschrank
und Waschtisch
mit Marmor , zu
perl Ang . mit .
SB . 262 an den

Ski
mit allem Zub ..
für 10 Mk . zu
oerk . Weger ,

sllmmobllien-PeMsel

Wsam . - tzaus
i . Erbach . Rhein -
gau , zu verkauf .
Näh . u . A . 150
an Tagbl .-Verl .

| 3nnni)MI.-M9tMe |

Eebr . D .-Kleid .,
schw . Mantel m .
Pelz . bl . s. Kleid ,
schw . s. Kleid .,
graues Tuchkleid
in . lg . Jacke . Er .
46 — 48 , Herren -
Mant .. sehr bill .
zu oerkaufen

Mittelbeimer
Stratze 16 . 1 .

Neu ^ D ^ Kleid
( grün ) , Er . 42 b .
44 . s. gut . Hrn .-
Mantel . Figur
mittel . Puvven -
zimmer . Puvv . -
Svortwag . . Kd . <
Rädchen . Kind .-
Schlitten , neues
Schaukelpferd b .
abzhg . Druden -
trahe 10 , V . P .
Sck . Marenso -

D .-Mantel
Imal getragen .
Gröhe 48 , für
70 RM . abzug .
Anzufeb . vorm .
9 bis 11 Ubr

Frankfurter
Stratze ^ l2 . . P ^.

Frack u . Weste ,
Fig 48 . w . neu ,
b . zu vk . Kleist -
stratze 1 . 3 lks .
Enterb . Serren -
Paletot b . abz .
Schwalb . Str .55 .
Mtb . 2 . Stock .

3/15 PS MB .
Limousine

sehr billig zu
verkaufen

Mainz ,
Zanggasse 20 . 1 .

Limousine .
Eitr . . 6/20 PS .
in bestem fahr¬
bereit . Zustand .
6fach gut Bereift ,
i Auftr . äu of .
Preis Kalle . 250 .
Garage Mickel ,

Frankfurter
Stratze 50 .

20 Mk .. Bücher -
regnl ( Eiche ) 4 ,
Vogelbauer mit
Ständer 1 Mk .,
1 Paar Schuhe
( Er . 37 ) 1 .50 M .
Walramstr . 2 , P'

Bettstelle mit
Sprungrabmen ,

gut erb ., su ot
Scharnborst -

Jtrctic _ 1 ._ 3 _ r ._
3 Federdeckbett .,
gut erbalt . . non
Privatbausb . zu
oerk . Händler
Derb . Ang . unt .
W . 263 T .-Verl .

Suche kok. Dar¬
lehen d . 120 .— ,
mögl . d . Privat ,
gegen pünktliche
Rückzahlung u .
Zinsen . Angeb .
unter T . 261 a .
Tagbl .-Verl .

Kleinere Slllo
cd . Landhäusch .
od . kl . Zinshaus
mit Garten , in
od . bei Wiesb .,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . B . 263
an Tagbl .-Verl .

Haus
m Gart .. 5 bis
6 Zimmer , zum
1 . 4 . 35 bezieh¬
bar . in Wiesb ..
zu kauf , gesucht .
Ausf Ang . unt .
g , 262 T .-Verl .

Obltgorten ob.

ernnbjififl
gegen bar zu
kaufen gesucht .
Möglichst Bahn -
bofsnäbe . Ang .
unter A . 141 a .
Tagbl .- Verl .

| yröet »SertäÜTe |
Lebensmittel -

Geschäft .
i . langjäbr . Be -
fttz lebensfähig ,
mit Ware , für
1300 RM . zu
verkaufen durch

A . Diebels .
Immobilien .

Dotzb . Str . 68 .
Lebensfähiges

Zigarren - Oescliäft
mit Schreibwar ..
in Biebrich , sehr
niedere Miete ,
krankbeitsh . für
1250 RM . zu vk .

A . Diebels .
Immobilien

Dotzh , Str . 68 .
Weitzer Spitz

feit schön . Tier
( männl .) , um «
ständeb . bill . in
gute Hände ab¬
zugeben .
E . Mangelsdorf .
Rieblstrahe 21 ,

2 . Stock .
_2mal _ i<6eüeu ._
Prima singende

Kanarienbäbne
Faulbrunnstr .3,3

1 tzeihmongel
m . Absaugung ,

pr . Fabrikat ,
Gelegenheit für
Heihmangelstube
Wascherei . Hot -
weit u . Preis vk .

Sasenclever .
Rheing . Str . 16 .

Nähmaschine ,
ndellos arbeit ..
Naumann , zu vk .

Schenkendorf -
stratze 4 , 1 .

Röhr
Kabr ., 9/50 .

Maschine überb .,
5x fast neue

Ballonbereif . .
umständeh . bill .
t Auftr . zu oerk .
Garage Kappes ,

Röderstratze .

0onnerstag elntreffend :

Junge zarte Qf>

Suppenhühnerptd .u £Rabatt !

K132

KailsgMche

Vorteilhaftbillig WiesbadenerFrankenstr . 19 . Wiesbaden

__ Ruf 20136, __ Taablatt
vandsch . w . gew „ „ ,rx .
gef . u . rep . vell -
mundstr . 34 . 1 . hosimchdruSmi .

Verloren

Gefunden

EksltzWlhe
EWsehIiliigell

flnzeigen
ii einerweitnertteitefHi
H. DiclgelelenenZeitzmg
sindd« billigste,Wen .
erfolg -
sicherste
Merde-
mittel .

70 . geg . kleineren
gleicher Art

zu tausch , gesucht .
Adr . T .- Vl . Tt

Schreibmaschinen
repar . u . reinigt

H . Mück ,

Schw . Arbeitstische
Feilbank . Arbeiter - Kleiderspind
in gutem Zustand

zu kaufen gesucht .
3ng . Erich & Fred Engel ,

Dotzbeimer Stratze 105 . <r . 27192 .

Es Ist kein

Geheimnis
daß Sie bei

Möbel -

Reichert
Frankenstr . 9

billig aber doch

___ gut kauten

Tisch
Piichvine , mit
Lin .-Bel . . 1 .2OX

Wer liefert neu .
Eoucke

gegen guterhalt .
Piano ?

Ang . u . F . 264
an Tagbl .-Verl .

Neue mod . Speisezimmer
ferner einzelne Büfetts ober
Büfetts mit Kredenzen . Dipl .-
Schreibtische . Ausziehtische . Leder -
stüble . Kapok - und Wollmatr .

Schlaszim . , Mchen
bill . verk . Zahl .- Erleickt . Annahme
von Ebestandsdarleben .

O . Kannenbergs

Möbel - Etage
Schwalbacher Stratze 73 . 1 ,

über Michelsberg . ,

Haschen
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . 15
Fernruf 25173 .

nneuen

iED. ta . FFl .
Mitte 30 . Waise .
1,68 gr . . vollschl . .
brünett * s. ge -
schäftstucht . u . g .
Hansfr . . sucht zw .
Heirat geb . firn ,
in sicherer Posit .
kennen zu lern .
Wlw . mit Kind
nicht ausgeschl .
Nur ernste Ang .
u . U 263 T .- Vl .

pBcrltfiieögnes

Eisenbahn
gut erhalten ,

zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 264
an Tagbl .-Verl .

Gebrauchtes
Schaukelpferd

aus saub . Haufe
zu kauf , gesucht .
Ang . u . O . 262
an Tagbl .-Verl ,
Herd und Ofen
gesucht Luisen -
itr , 18 . Schröer .

Kosmetisches Fluznn
**

Spezial -Institut „ R -l ff y II

Erfolgreiche Behand¬

lungen nach modernen
wissenschaftlich . Methoden

zur Verschönerung
des Teints .

Beseitigung aller Schönheitsfehler .
- Kosmetische Berufsausbildung -

Elisabeth Windt

Diplom - Kosmetikerin
Friedrichstr . 51 , II , i H . vorm .

Beckhardt , Kaufmann & Co .

Miet -

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbibliothek

Die vorgestern
früh i . Flur des .
Hauses Adolfs -
allee 14 gesund .

Brille
Bitte dortselbst .
3 . Et . , abzugeben

Entlausen
braun . Spnuiel .
Abzug . Tierheim
Adolssböhe .

Ellies Wo
zu kauf , gesucht .
AnL u . G . 235
an Trgbl .-Verl .
Nur aus Privat
Piano ges . Pr .-
Ang,Att43L .M

Gebr . Klavier
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis¬

angabe an
Jos . Kempnick ,

Hallgarten .

Schwester
sucht aus Serr -
schaftsb . preisw .
Ebaifel . rn . Decke
und Spiegel «
schrank . Angeb .
K . 263 T .-Verl .
Nur guterb .

Babykorb
fahrbar , zu kauf ,
ges . Ang . unter
T . 263 T .-Verl .

Komet
zu kauf , gesucht
Nikolasstr . 24 , 3

Kleine gebr .

ResilttierkMe
zu kauf , gesucht .
Ang . u . H . 263
an Tagbl .-Verl .

Schreibmaschinen
Ankauf . Verkauf

Eraie .
Luisenstratze _ 15_.

üiöhmaslhine
zu kauf , gesucht .
Ang . E .260 T .-V ?

Limousine
4 - Sitz . . auch als
Lieferw . geeig . .
sofort zu verkauf .
fierderttr 5 , P . l

Kinderwagen
neu , b . zu vk .

Wolf . Schwalb .
Stratze 46 , 3 . St .
Elektr . fieizofen
3 V .. m . Kabel ,
f . Kraftstr . . bill .
zu verkaufen .

Kunkel .
Schweizergarten

Platter Str . 152
Kasberd ,

3sl . . m . Backofen
25 Mk . Adr . im
Tagbl . - Vl . Tu
Kl . Dap .- Petrol -

Oefchen
billigst Röder -
strahe 42 . P . l .

I Hinibler - Perkäiise )

Schlafzimmer ,
Etzzimmer ,
Küchen
Ehaisel

'
ongue ,

Couch « .
Rauchtisch

weit unt . Preis
abzugeben

Walramstr . 5 .
Laden .

Lack , und pol .
Sckränke

Schreibtische , kol .
Küche . Sekretär ,

wenig gebr .
Schlafz . m . Rotz -
baar - Matratzen ,

Komm . u . and .
bill . zu verk .

Schwalbacher
^ Stratze _73 ._ 1 .

Gute Rähmasch .
billigst Franken -
tratze 22 . 1 . St ..

Guterhalt . Näh¬
maschinen zu vk .
Bismarckr . 43 , P .^

Federkarren .
Waldwagen ,
fiandkarren -

räder
zu vk . Weilstr . 10

Küchenherd
und Badewanne
zu vk . Westend -
tratze 13 , Part .

Seien , Serbe ,

Gasherde
I a k o b P o st ,

Hochstättenstr . 2 .
Hallo !

Z > Jede -Menge

Zechenbrechkoks
I , II und III

Anthrazitkohlen
in nur bester
Qualität zu

zeitgem . Preisen

„ Vulkan
“

Kohlenkontor
Dipl .dng . Meister
Tel . 615 90 Lie¬
ferung jederzeit .

Zu kauf , gesucht

IvvZtr .

Hafer
ganz oder ge¬
quetscht . sofort
gegen Barzahl .
Sn — bote an
Jakob Pfennig .

G . m . b . H ..
Mainz .

Kaiserstratze 15 .
T . 33305 , 33306 .

Mnln
Gold , Silber ,

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L Schiffer

Kirchgasse 50,2.

Persianer- Mantel
feinst erb ., ges .
Preisang . unter
I , 263 T .-Verl .

Herren -

Anzüge
Schuhe , Wäsche ,
Teppiche , Möbel ,
Teckbetten kauft

D . Sipper
Riehlstratzell .P .

Kleines Sofa
aus Privat ges .
Ang u

"
. L . 164

an Tagbl .-Verl .

Morgen eintreffend :

Kabeljau ? ?
ohne Kopf , Pfd . ■ ■

im Ausschnitt Pfd 24

kaufen Sie Schlafzimmer in
Eichen , Nußbaum , Mahagoni ,
Küchen in Natur u . lackiert ,
( ouehes . Wohn zim . - Sch ranke
usw . — Fachm . Bedienung . —

Langjährige Garantie .

Möbel - Maurer
Dotzheimer Straße 49

Ehestandsdarlehen zugelassen .

Kauft beim Fachmann !
Couehes , Bett - Couches , verstellb .
Chaiselongues , in großer Auswahl ,
billig zu verkaufen .
Heinrich Jung , Friedrichstraße 44
Kein Laden . Im Hofe rechts

0
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iuHOPä ,

MlISHM Bllllll .

Heute Mittwoch , 28 * Nov . , um 20 Uhr

Bekenntnisversammlung .

Es sprechen :

Pfr . Held , Essen

Pfr . Hofmann , Frankfurt

(früher Lutherkirche Wiesbaden )

Pfr * Hahn , Ringkirche Wiesbaden .

Alle drei Redner sprechen an folgenden Orten (für
reicht Sitzgelegenheit i . all . Sälen ist Sorge getragen ) :

Hotel Kaiserhof

Hotel Metropole

Evangelisches Vereinshaus . 2815

Es wird gebeten , Kirchengesangbücher mitzubringen

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

| Im Spekulatius |
♦ empfiehlt in bekannter Güte täglich frisch ▼

r Wilh . Mayer t
♦ Fernruf 23170 Langgasse 1 ♦

Kleine

Es wird lustig werden ?

Mercedes - Schuhe

Heute letzter Tag !

CAPITOL
Schuhhaus W - Ernst
Marktstraße 23 , Ecke Wagemannstraße 2

Fernruf 23955 .

D r . - D i e h 1 - S c h u h e .

Bellachmi
der lustige

Hexenmeister

Heute Mittwoch

2Vorstellungen
4 Uhr :

Schüler -

Vorstellung
8 Uhr :

Abend -
Vorstellung

V ? Crßß <0ru <tra <5en liefert schnell und flut
4 . Schellenkerc ' sche tzefkuchdruckerei

XPiesßabener CagSlatt

Damen - fein und zart ,

Herrensocken jed . Art , Kinderstrümpse
für jed . Alter , Hosenträger , Socken¬

halter , Sportstutzen , Gürtel v . Leder ,
Strickwolle , das weiß jeder , kauft
am besten man Bleichstraße 35 , bei

Carl I . Lang

KURHAUS
Heute 8 Uhr

Die

RI VELS
kommen

Jlkvobat ? - scftö - ö - ö - ön !

Schuhgeschenke erfreuen immer I

Deshalb schenken Sie Schuhe .

Sie finden diese in allen Ausführungen
und Preislagen , in nur besten Fabrikaten ,
in dem altbekannten 3439

WeiMWSMW !
Donnerstag , d . 29 . November 1934 ,
16 Ubr versteig , ich in Wiesbaden

Marktplatz 3
öffentlich zwangsw . meistbietend
gegen Barzahlung : , ,

1 Sveise -. 1 Herrenzrm .. 1 Klub¬
garnitur . 1 Schreibmaschine , ein
Radio - App . ( Volksemvsänger ) ,
1 Teppich u . a . m . ,
Bechtold . Gerichtsvollzieher .

Schiersteiner Straße 9 . 3 .

 UNION
THEATER
— Rheinstr . 47 —

Donnerstag letzter Tag

Scampolo
Ein Kind der Straße “

mit Dolly Haas
Karl Ludwig Diehl

Ab Freitag

Die Unschuld vom Lande

Anzeigen
können in drin¬
genden Fällen
auch telepho¬
nisch aufge¬
geben werden .
Rufen Sie

> 59631
an .

Wiesbadener

Tagblatt
Anzeigen -Abtdlung

Brautkränze
B . v . Santen ,
Mauergasse 12 .

DER WEG
zum
Erfolg
ist eine
Anzeige
im

Wiesbadener
Tagblatt
Tagblatt -Haut
Langgatte 31

, Leise flehen meine Lieden "

Schuberts unvollendete Symphonie “

Ab Donnerstag :

Hertha Thiele , Gustav Diessl

in dem herrlichen Film

„ Die weiße Majestät "

M

Erster Spieltag
heute Mittwoch

Ihre Freunde und Bekannten , die den Film gesehen haben , werden Ihnen sagen , daß Sie den Film unbedingt sehen müssen .

Spielzeiten : 4 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr — Preise : 50 , 60 , 70 , 90 usw .

SmuMiSoch 5 ° /e von den gesamten Einnahmen werden dem Winterhiifswerk überwiesen !

Der Film ist einmalig !

rppxj

Film -

Palast

18 .45

Deutschland,ender 191/1571 .

und Kinderlieber
18 .00Stuttgart ( aus Mannheim ) : Nachmlttagskon -

zert 18 .00 Und so fliehen meine Tage
Das Jahr 1935 in neuen Kalendern . 18 .15
Bücherfunk : Bücher , die uns erwarten . Emil
Strauß . „ Das Riesensvielzeug . 182 )5 Neue
deutsche Dichtung . Jakob Kneip : .Bauern¬
brot "

. 18 .35 Katechismus für Svrachsunder .
Kassel : Unterhaltungskonzert . In der Pause .
19 .00 Wetter . Wirtschattsmeldmrgen . Pro¬
grammänderungen . Zeit . 19 .45 . Der Zertsunk
bringt : Tagesspiegel . 20 .00 Zeit . Nachrichten
und Mitteilungen aus dem kulturellen « eben .

20 .10 Saar -Umschau . 20 .30 Kurzprogramm . Alle
Abteilungen des Rerchssenders Frankfurt
wirken mrt . „ _ _ , . , ,

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Nachrichten aus dem
Sendebezirk . Wetter - und Sportbericht . 22 .20
Bon Washington : Worüber man in Amerika
spricht . 22 .30 Volksmusik . 23 .00 Nachtkonzert .
24 .00 Stuttgart : Nachtmusik .

[ Der Rundfunk .

Donnerstag , den 20 . November 1934 .

ReichSjender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Bauerniunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik I .
6 .30 Gymnastik II . 6 .45 Zeit , Fruhmeldungen .
6 .50 Wetter . 6 .55 Morgenspruch . Eüoral . 7 .00
Von München : Frübkonzert 8 .00 nur für
Frankfurt : Masserstand . Wetter . 8 .30 Etutt -

10 .00 Nachrichten
" ° ^

ld . l5 Stuttgart : Schulfunk .
Volksliedsingen . 10 .45 Praktische Ratschlage
für Küche und Saus . 11 .00 Werbekonzert .
11 .30 Programmansage . Wirtschaftsmeldungen .
Wetter . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Stuttgart : Zeit .
Saardienst . Nachrichten . 13 .10 Nachrichten aus
dem Sendebezirk . 13 .15 Mittagskonzert II .
14 .15 Zeit . Nachrichten . . 14 .30 Wirtschafts -
bericht . 14 .45 Zeit . Wirtschaftsmewungen .
14 .55 Wetter . 15 .15 Kinderstunde . Märchen

Kinofür Jedermann :

Bleichstrasse 5 -

Die vier

Musketiere
mit Kämpers , Siedel ,

Brausewetter u .W es termeier

Unübertreffliche Ton • Wiedergabe

PlchWs AüMheMj
Donnerstag , d . 29 . Nouember 1934

Gröhes Haus .

Stammreibe D . 12 . Vorstellung .

Der Kanzler von Tirol
Schauspiel in 5 Akten u . 1 Epilog

von Joief Wenter .

Sebrecht . Schenck - von Trapp .
Hellberg . Kramer . Albert . Blaeß .
Falkner . Sassenpflug , von Senden ,
Jäger -Westvbal . Jvers . Keese ,
Kleinert . Laube . Lebrmann , Lahr ,

Ludewig . Mechler . Menz ,
Morsbach . Müller . Naumann ,

Reichmann . Sellnick . Sibold ,
Wiedermann . Wenzel .

Anfang 19 % Ubr .
Ende etwa 22 % Ubr .

Preise C von 1 RM . an .

Kleines Haus .

Stammreibe m . 11 . Vorstellung .

Tanzabend
„ Les vetits riens " von Mozart ,
. .Aufforderung zum Tanz

" von
C M . von Weber . Zum Schluß :

Getanzte Volkslieder .
Musikalische Leitung : Sollreiser .
Entworfen und einstudiert von
Arthur Svrankel . ausgesübrt vom

gesamten Ballettversonal .
Anfang 20 Uhr .

Ende etwa 21 % Ubr .
Preis « HI von 0 .90 RM . an .

KURHAUS
Samstag , 1 . Dezember , 20 Uhr

Zum ersten Male

Ein

Großstadt -

Variete
mit

PAUL HEIDEMANN
der bekannte Filmstar ( Berlin ) als Ansager

| SCHUMANN - GIRLS |
Internationale VarietS - Sterne aus

dem Schumann - Theater Frankfurt/M .
u . a .

Julius Fürst
Gleichgewichtskunst
höchster Vollendung

Kay Kay - Kay
3 Clowns
im Smoking

Schiller & Jerome
die Lachsalventabrik

5 Wilkes
Luft -Akrobatik

Sketsch mit Paul Heidemann :

„ 3 mal Luise " u . a . m .

' Karten zu 1 bis 2 . 50 M .

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]

Meine Sifciw

Eintritt frei .Kapelle Otto Schillinger ,

bvütgtees

Engelmann

Die Uhr geht
richtig - denn

sie ist vom

Uhrmachermeister

Verkaufsstelle der
ZentRa -Ohren

Michelsbergl3
1 . Etage

Kein Laden

Donnerstag , den 29 . November 1934 .
11 Ubr :

von

und

Musik am Nachmittag .

Leitung : Dr . Helmutb Tbierfelder .
Solist : Rolf Naumann , Harfe .

1. Einleitung : Historischer Reitermarsch ^
2 . Ouvertüre „ Preziosa

" von C . M . v . Weber
3 . Pantomime . Suite für Orchester ( erstmalig )

P . Lacombe . _
a ) Leander und Isabella , b ) Scaramuccro
Colombine . c ) Pizzicato , d ) Ballett .

erfreuen sich durch ihr apartes
Aroma großer Beliebtheit .
Machen Sie einen Versuch , sie
werden auch Ihnen zusagen .

Hees - Liköre . . . 1/1 Fl . 4 . 75
V - Fl . 2 . 75

Curacao , Cherry Brandy
Halb und Halb usw .

_____

Solo für Harfe ~ t ,
. .Le iardin mouillS von I . de la Trefte .

4 . Ouvertüre zu „ Ein Sommernachtstraum ' von
F . Mendelssobn - Bartboldy .

5 . Fantaste aus „ Wilhelm Tell "
v . Rosstni -Kempter .

6 . Ungarische Rhapsodie Nr . 13 von Fr . Liszt .
Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 bis 18 .30 Ubr im Weinsaal : Tanz -Tee .

20 Ubr :

Konzert .
Lustige Weisen .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
1 . Kinderlieder - Marsch von Fetras .
2 Ouvertüre zur Operette „ Fledermaus

" von
I . Strauß .

3 . Jubelwalzer von Ed . Strauß .
4 . a ) Gern hab rch dre Frau n geküßt von Schär .

b ) Wien , du Stadt meiner Träume v . Benatzky .
5 . Ouvertüre zu „ Banditenstreiche "

von v . Suvve .
6 . Potpourri aus „ Schwarzwaldmädel " von Jestel .
7 . Die Dorfmunk . Walzerlied von Fryberg .
8 . Lustiges Marschpotvourri von Komzak .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Ubr im Weinsaal :

Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Früh - Konzert
* am Kochbrunnen , ausgesübrt von der Kapelle

Karl Bastian .
■ 1 . Mohnblumen . JntermWo von . Moret .

2 . Ouvertüre zur Over „ Martha von Flotow .
3 . Wien , du Stadt meiner Traume . Lied von

4 . Fantaste aus der Over „ Dre Perlenfischer von
M Bizet" 5 . Strand - Idyllen . Walzer von Fetras .

6 Petersburger Marsch .

' ( Kurhaus - Konzerte . ]
Donnerstag , den 29 . November 1934 .

16 Uhr :

Große Burgstraße
Fernruf 59331 IO

Makulatur
haben im Tagbl .- Lerlag .

Küppersbusch
Öfen - Herde

Gasherde 2789

Franz Stoll
Hellmundstraße 33 .

6 .05 Nachrichten . 6 .30 Tageswruck . 6 .35 Musik am
Morgen . 7 .00 Nachrichten . 9 .40 Ein Schlacht¬
fest aur dem Lande

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Volksliedsingen . Horch auf .
Kamerad ! 10 .50 Schulung zur Kraft . 11 .80
Der Bauer spricht . _ ,

12 .00 Don Köln : Musik am Mittag . 13 .00 Soo n
Bart ! ( Schallvlatten ) . 13 .45 Nachrichten .
14 .55 Börsenberichte . 15 .15 Gespräch mit Kin¬
dern über das Reichstierschutzgesetz . 15 .30
Guckinsberz . Märchen . 15 .45 Mit der Film¬
kamera durch die Jahrtausende .

16 .00 Von Königsberg : Nachmittagskonzert 17L0
Bretter , die die Welt bedeuten . Gespräch . 17 .45
Jude und Arbeiter . 18 .00 Klaviertrios beute
und vor 150 Jahren . 18 .40 Hitlerjugend an
der Arbeit . „ .

19 .00 Das Gedicht . Anschließend Bänkellieder und
Bier - Anekdoten . 20 .00 Kernspruch .___________ _



erene 12 . Nr . 325 .
Wiesbadener Tagblatt Mittwoch , 28 . November 1934 .

Spott und Spiel .

Gnre Spott » uni Rultut » <$ emein [ cf) aft
jttrifäen dem DR// ? und der 2ZS <8

Reichsdietwart Münch

zum Verbindungsmann bestimmt .

Für den Deutschen Reichsbund für Leibesübungen hat
, ,.>t Reichssportführer von Tichammer -Osten mit dem Reichs -

leiter Dr . 23 . Stang der NS .-Kulturgemeinde in der NS .-

Semeinschaft „ Kraft durch Freude
" am 26 . November eine

Vereinbarung getroffen . Der Sinn der Arbeitsgemeinschaft
ist . den deutschen Leibesübungen mehr als bisher inneren

Gehalt zu geben . Nachstehend der amtliche Wortlaut
der Vereinbarung :

„ Die NS .- Kulturgemeinde der NS .-Gemeinschäft „ Kraft

durch Freude
"

hat als die Gemeinschaft aller am Kultur¬
leben der Nation anteilnehmenden , Volksgenossen die Auf¬

gabe , eine aus nationalsozialistischem Lebensgefühl und

deutscher Weltanschauung wachsende neue Lebenskultur vor¬

zubereiten . Die Lösung dieser Aufgabe erfordert die Er¬

weckung eines neuen kulturellen Wollens bei jedem deut¬

schen Volksgenossen . Da der Deutsche Reichsbund für

Leibesübungen eine nationalsozialistische Erzichungsaemein -

schaft ist , di « durch ihre werktätige Arbeit die Verbindung
Wischen Leib und veele , Körper und Geist herbeiführt ,
trifft sich der in den Gemeinschaften des DRfL . vorhandene
kulturelle Wille vielfach mit den Bestrebungen der NS .-

Kulturgemeinde . Zum Zweck kameradschaftlicher Zusammen¬
arbeit auf den beiden Eliedetungen gemeinsamen Grund¬

lagen trifft der Reichssportführer als Führer des DRfL . mit

der NS .-Kulturgemeinde nachstehendes
Abkommen :

1 . Der Deutsche Reichsbund für Leibesübungen ist bereit ,
der NS .-Kulturgemeinde bei der Durchführung ihrer Aufgabe
behilflich zu sein . Er erwartet demzufolge von der NS .-

„ Rraft durch Freude
"

.

Kulturgemeinde kulturell - künstlerische Anregung in der Form
kameradschaftlicher Zusammenarbeit mit den D i e t w a r t e n
des DRfL .. denen die Betreuung der Mi ^ lieder der DRfL .
in dieser Richtung obliegt . Die NS .-Kulturgemeinde stellr

sich den Dietwarten des DRfL . vor allem bei der Durchfüh¬

rung von Veranstaltungen auf den Gebieten Theater , Film ,
Vortragswesen u . a . zur Verfügung .

2 . Zur Sicherung der Zusammenarbeit zwischen dem

DRfL . und der NS .- Kulturgemeinde wird der Reichsdietwart

Pg . Kurt Münch als Verbindungsmann zur Reichsamts¬

leitung der NS .-Kulturgemeinde bestellt und tritt in den

Stab des Reichsamtsleiters ein . In den Gauen , Bezirken
und Kreisen des DRfL . nehmen die zuständigen,Dietwarte
der Gliederungen die Verbindung mit der entsprechenden
Gauamtsleitung oder örtlichen Gliederungen der NS .- Kul¬

turgemeinde auf und halten mit ihr stets Fühlung .

3 . Der DRfL . erklärt sich bereit , der NS .- Kultur¬

gemeinde auf Anfordern geeignete volkstümliche Vorträge
aus seinen Arbeitsgebieten zu vermitteln .

4 . Der DRfL . und die NS .- Kulturgemeinde erklären sich
bereit , kulturelle Einzelveranstaltungen im Reich oder ge¬

legentlich gemeinsame Veranstaltungen gegenseitig zu unter¬

stützen .
5 . Der NS .- Kulturgemeinde ist es gestattet , im Mit -

gltederkreis des DRfL . für die Einzelmitgliedschaft bzw . für
den Besuch ihrer Veranstaltungen zu werben . Voraussetzung
ist dabei , daß ein Zwang oder Druck zur Erwerbung der

Einzelmitgliedschaft bzw . für den Besuch von Veranstaltungen
nicht ausgeübt wird .

6 . Zu Tagungen und Lehrgängen der NS .- Kultur¬

gemeinde werden die zuständigen Dietwarte des DRfL . ein -

geladen .
"

ffufion im Sozlaget .

Wiesbadener Box -Klub 1921/23 .

Die General Versammlung des 1 . Wiesbadener Amateur -

Box - Klubs 1921 und des Sportklubs „ Heros
" 1923 am ver¬

gangenen Montag beschloß einstimmig die Fusion beide :
Vereine . Die beiden Vereine führen nach der Fusion den

Namen „ Wiesbadener Box -Klub 1921/23
“

. Die Gründungs¬
jahre der beiden Vereine werden als Stammjahre an¬

genommen . Zum Vereinsführer wurde einstimmig Herr

H . Löcher aus den Reihen der Mitglieder gewählt . Herr
Löcher ernannte dann nach dem Führerprinzip seine engeren
Mitarbeiter . Der Vorstand setzt sich wie folgt , zusammen :
Stellvertreter des Vereinsführers und Geschäftsführer Herr
Held , Geschäftsstelle Bliicherplatz 5 , Schriftführer Herr Neu¬

mann , Technischer Leiter Herr Ebenig, , Kassenwarte die

Herren Stieglitz und Rehm , 2 . Trainer Herr Vesier . Zeug¬
warte die Herren Gehring und Friedrichs . Als Beisitzer
wurden die Herren Schermulh sen . , Lorenz , Eollmart und

Reis bestimmt . Die Trainingsstunden des neuen Vereins

finden im Trainingsquartier Viktoria - Bad , Dienstags ,
Donnerstags und Freitags von 6 bis 9 llhr abends , Sonn¬

tagvormittags von 9 bis 12 Uhr statt . Die Generalver¬

sammlung verlief zu aller Zufriedenheit . Ein lang ersehnter

Wunsch vieler Mitglieder wird endlich zur Verwirklichung

gebracht . Der neue Verein verfügt durch die Zusammen¬

legung jetzt über eine ziemlich starke Mannschaft . — Als

erste Veranstaltung steigt am Freitag , 39 . November , abends

8 .30 Uhr , im Paulinenschlöschen der Großkampfabend gegen
eine Saar - Auswahl Mannschaft .

Unfete Ueitet im Sattel .

Prüfung zum deutschen Reiter -Abzeichen .

In der Schlotzreitschule fand am Samstag , 24 . No¬
vember , eine Prüfung für das bronzene und Iugend - Reiter -

ASzeichen statt . Zur Abnahme dieser Prüfung hatten sich
dankenswerterweise die Herren Standartenführer Weidmann
und Major a . D . Edler von Scheibler zur Verfügung gestellt .
Es bewarben sich 9 Prüflinge um das bronzene und 4 Prüf¬
ling « um das Jugend - Reiter - Abzeichen . Die Prüfung wuroe
von allen bestanden , und zwar von :

1 . Frl . Dr . Eh . Müller , 2 . SA .-Mann Dr . Fritz Sünder ,
3 . SA .- Mann Fritz Steib , 4 . Sturmmann Heinz Beckers .
5 . SA .- Mann Fritz Schmidt , 6 . Oberscharführer Theo Jung ,
7 . Sturmmann Lothar Hupe , 8 . SA .- Mann Heinz Weichardt ,
9 . Ewald Fonrobert , 10 . Karl Adolf Schott , 11 . Hans Helmuth
Dietz , 12 . Alt .

Nur ein Teilnehmer mutz das Springen wiederholen . —
Der Verlauf der Prüfung wurde von den zahlreich er¬
schienenen Zuschauern , größtenteils alten Anhängern de :
Schlotzreitschule , mit großer Aufmerksamkeit verfolgt . Gan ;
beionders lehrreich war die Kritik der Richter , welche nach
Abschluß der Prüfung jedem einzelnen Prüfling in allgemein
verständlicher Form erklärten , was beim Dressurreiten , beim
Springen und in Theorie gut gewesen und was noch zu ver¬
bessern war . Später fand noch ein recht gemütliches Bei¬
sammensein statt . Die ganze Veranstaltung dürfte ein wei¬
terer Baustein für die aufwärtsftrebende Entwicklung der
Wiesbadener Reiterei gewesen sein , an der auch die Schlotz -

reitschüle maßgebend beteiligt ist .

^ hif dem ffedjtfaden .

Zusammenarbeit der Wiesbadener Vereine .

Auf Anregung des Kreisfechtwartes Schneider veran¬
staltete die Fecht - Abteilung der B i e b r i ch e r Turnerschaft
am Samstag einen Fechtabend in der Turnhalle im Sinne
der Olympiäoorbereitungen . Als Gäste waren erschienen
die Sonderklasse Fechter des Wiesbadener Fecht¬
klubs . sowie einige Fechter der Eintracht Wiesbaden .
Gekämpft wurde mit allen Waffen . Erfreulicherweise war
die Teilnahme der Biebricher Fechter recht zahlreich . Wie
der Leiter der Fechtabteilung , Herr Kaiser , in seiner Be¬
grüßungsansprache aussührte , ist die Zusammenarbeit der

Biebricher Fechtabteilung mit anderen benachbarten Klubs

sehr wertvoll durch Leistungsoerbeflerung . Ist doch gerade

der Wiesbadener Fechtklub in der glücklichen Lage , einen

Fechtmeister von Ruf zu seiner Ausbildung zu haben .
Am kommenden Freitag findet im Lyzeum I am Adolf -

Hitler - Platz die Austragung des F r i ck - W a n d er¬

st reifes statt , welcher von Frl . Marie Hein verteidigt
wird .

UMesbadenet tjodey .

Deutscher Hockey -Klub — Hockey -Klub Höchst 3 :4 .

Wenn die Höchster Mannschaften nach îhren eigenen
Erfolgen und gemessen an denen des in dieser Saison oft vom

Mißgeschick verfolgten Deutschen Hockey -Klubs Wiesbaden

glaubten , sie könnten zu einem glatten iinb sicheren Siege
kommen , so mutzten ihre 1 . Herren - wie auch die 1 . Damen¬

mannschaft erfahren , daß Hockeyergebnisse rein zahlenmäßig
gesehen , nur allzu leicht über wirkliches Können und über

tatsächliche Spielstärke einer Mannschaft täuschen können .
Dies bewies wieder der letzte Sonntag . Höchst , das erst am

vergangenen Bußtag eine Mannschaft wie Sachsenhausen zur
vollsten Kraftentwicklung bringen mußte , um dann doch
knapp zu verlieren , konnte im Spiel der 1. Herrenmann¬
schaften nur mit viel Glück gewinnen . Schon mit ^Spiel¬

beginn setzten die Gäste in einem schnellen Tempo auf einen

zahlenmäßig hohen Sieg . Aber der DHK . führte in seiner
Hintermannschaft ein kluges Spiel gegen den hart anlaufen¬
den Höchster Sturm . Sicher und zügig waren die Abschläge
der Wiesbadener Verteidigung . Trotzdem konnte de :

Gegner zweimal bis zur Pause den Ball hinter die Wies¬
badener Torlinie bringen . Währenddessen hielt sich der
Wiesbadener Jnnensturm zuviel mit erfolglosem Ballhalten
int gegnerischen Feld auf , ohne zu Torschüssen zu kommen .
Erst nach der Pause zeigte der Wiesbadener Sturm die in

diesem Jahre so ost vermißte Schutzfreudigkeit . Aber auch
die Herren aus Höchst konnten noch zwei Tore schießen . Es
war ein wirklich prächtiges und in allen Einzelheiten faires ,
interessantes Spiel .

Marktberichte .

Wiesbadener Erohmarkt .

Erzeugerpreise für Gemüse und Obst am 27 . November
1934 . ( Bei Südfrüchten , sowie Obst und Gemüsen aus¬

ländischer Herkunft , Großhandelspreis .) Marktverlauf :

Obst - und Gemüseanfuhr gut ; Verkauf schleppend . Im Süd -

srüchtehandel Geschäft ruhig . Gemüse : Weißkohl ( Pfund )
3,3 — 4 , Rotkohl 7,3 — 7,5 , Wrrsina 3,4 — 4 , Rosenkohl 1 . 16 bis
18 , 2 . 12 , Grünkohl 4,5 — 5, Römischkohl , kurzstielig 2,1 — 4,
langstielig 4 , Karotten 3 — 4 , gelbe Rüben 4— 4,5 , Schwarz¬
wurzeln 15 , rote Rüben 3 — 4 , weiße Rüben 4 , Erdkohlrabi
5 — 6 , Freilandspinat 5— 5,4 , Blumenkohl , ausländ . ( 1 Steige
12 — 18 Stück ) 375 — 400 , Meerrettich 30 — 35 , Zwiebeln 6,1 — 7 ,
Feldsalat 19,5 — 25 , Treibtomaten 45 — 53 , Kohlrabi ( Stück )
2,6 — 6 , Treibblumenkohl 28 , Sellerie 10 — 20 , Lauch 2,5 — 4 ,
Kopfsalat , ausländ . ( 1 Steige 24 Stück ) 720 , Kopfsalat ,
inländ . ( Stück ) 6 , Endiviensalat 8 — 11 , Rettich 4 , Treib¬

hausgurken 2 . 19 , Radieschen ( Gebund ) 3,8 — 1, Kartoffeln
( Zentner ) 330 — 350 Reichspfennig . — Obst : Tafeläpfel 1 .
( Pfund ) 13 — 15 , 2 . 9,5 — 10 , unsortiert 7 , Wirtschaftsäpfel
sortiert 5,5 — 7 , unsortiert 6 , Tafelbirnen 1. 10 — 15 , 2 . 7,5 — 8 ,
unsortiert 4 — 5 , Wirtschaftsbirnen, , sortiert 4— 4,2 , Wein¬
trauben , ausländ . ( 1 Steige 20 Pfund ) 500 — 600 , Manda¬
rinen ( Pfund ) 20 — 23 , Apfesinen 18 — 24 , Bananen 32 ,
Maronen , ausländ . 15 — 17 , Walnüsse 35 — 45 , Haselnüsse 40 ,
Apfelsinen ( Stück ) 10 , Zitronen 3— 5 Reichspfennig .

Wiesbadener Wochenmarkt .

Kleinverkaufspreise für Gemüse , Obst usw . am
27 . November 1934 . Gemüse : Weißkohl ( Pfund ) 6— 7 ,
Rotkohl 10 — 12 , Wirsing 6— 8 , Rosenkohl 1 . 18 — 20 , Grün¬
kohl 10 , Karotten 6 , gelbe Rüben 7— 8 , Schwarzwurzeln
18 — 20 , rote Rüben 8 , weiße Rüben 5— 6, Erdkohlrabi 8— 10 ,
Freilandspinat 10 , Meerrettich 35 — 40 , Zwiebeln 9 — 10 ,
Feldsalat 40 , Treibtomaten 60 — 70 , Kartoffeln 4— 4,5 ,
Kohlrabi ( Stück ) 5— 10 , Treibblumenkohl 25 — 50 , Blumen¬
kohl . ausl . 40 — 60 , Sellerie 10 — 25 , Lauch 5— 8 , Kopfsalat ,
ausländ . 40 , Endiviensalat 8— 15 , Radieschen ( Gebund )
6 — 7 , Rettich 8 — 10 Reichspfennig . Obst : Tafeläpfel 1 .
( Pfund ) 20 — 25 , 2 . 12 — 20 , unsortiert 10 — 15 , Wirtfchafts -

äpfel sortiert 12 — 15 , unsortiert 8 — 12 , Tafelbirnen 1 . 20 bis
25 , 2 . 12 — 15 , unsortiert 8 — 10 , Wirtschaftibirnen sortiert

JiU ' Jitfu ’ guropameiftetfäaften .

Gute Aussichten für Deutschland .

Für die ersten Europameisterschaften int Jiu -Jitsu vom

30 . November bis 2 . Dezember stehen die deutschen Teil¬

nehmer fest . Im Leichtgewicht und Halbschwergewicht
wurden je drei Bewerber gemeldet , in den übrigen drei

Gewichtsklassen ist Deutschland durch je vier Teilnehmer ver¬

treten . Im einzelnen verteilen sich die 18 Meldungen wie

folgt : Federgewicht : Stenzel , Gomert ( beide Berlin ) , Dier -

schenk ( Leipzig ) , Stammel ( Köln ) ; Leichtgewicht : Cartsburg ,
Kirschner ( beide Berlin ) , Wittwer ( Dresden ) ; Mittelgewicht :

Lassahn , Hahn . Lehmann ( sämtlich Berlin ) , Mitschke ( Dres¬

den ) ; Halbschwergewicht : Zumach , Grosse (Berlin ) , Wobbe

( Breslau ) ; Schwergewicht : William (Dresden ) , Varufke

( Breslau ) . Schoman ( Hamburg ) , Gasch (Berlin ) . Mit

diesem starken Aufgebot dürfte Deutschland int Kampf gegen
die Vertreter von England , Schweden , Lettland , Österreich .
Italien . Ungarn und Rumänien vor recht guten Aus¬

sichten stehen .

Spott - Hundfdjau .

Vereidigung der Olqmpia - Kämpser .

Am Sonntag . 16 . Dezember 1934 , findet im ganzen Reich
die feierliche Verpflichtung der in der Vorbereitung für die

Olympischen Spiele 1936 stehenden Sportler statt . In

Berlin wurde dem Reichssportführer durch den

Intendanten W . Rohde das Deutsche Opernhaus für,den
feierlichen Akt zur Verfügung gestellt , der . vom Deutsch¬

landsender übertragen , auch int Mittelpunkt der Feiern
im Reich stehen wird .

Das Krastsportjahr 1935 .

Die ONS . füi den deutschen Kraftfahr -

spart hielt in Berlin unter dem Vorsitz von Obergruppen¬

führer Hühnlein eine Sitzung ab , in der hauptsächlich der

Terminkalender für 1935 besprochen wurde . U . c . soll im

kommenden Jahr die Teilnehmerzahl bei den

kraft fahrsportlichen Veranstaltungen be¬

schränkt werden . Bei allen Automobil - , Motorrad¬

rennen und sonstigen Veranstaltungen soll ein Zuschlag zum

Eintrittspreis erhoben werden , der als „ Kraftfahrer -

d a n k - E r o s ch e n "
zur Hilf « für verunglückte Fahrer

dient .
*

Der 1 . FK . Kaiserslautern hat die verhängle
Platzsperre für das nächste Heimspiel durch den Führer des

Deutschen Fußball - Bundes int Gnadenweg in eine Geldstrafe
von 100 RM . umgewandelt bekommen . — Reu verhängt
wurde eine Platzsperre über den SV . Waldhof ,
der die Vorkommnisse am vergangenen Sonntag zugrunde
liegen .

Der Radsport - Weltoerband , die Union

Cyclist « Internationale ( ULI .) hat ihren alljährlichen Ka¬

lenderkongreß für den 8 . Dezember nach Zürich einberufen .
Hauptpunkt des Programms ist die Festlegung der großen
internationalen Stratzen - Renntermine .

Richter und Scherens , die beiden besten Rad¬

sprinter der Welt , wurden in Brüssel ihrer Gage verlustig
erklärt , da den Veranstaltern die Fahrweise der Leiden nicht
gefallen hatte . Die Entscheidung liegt jetzt beim belgischen
Verband .

Einen neuen Motorboot - Weltrekord stellte
für die It -l - Liter -Klasse mit 95,266 Stdkm . der Italiener

F . Venturi aus dem Comer See auf . Die Zeit wurde für
eine 1 Kilometer lange Streck « genommen .

Der Stall Oppenheim steht nun schon zum
10 . Mal an der Spitze der deutschen Rennställe . Seine Ee -

samtFewinnsumme 1934 beträgt 196 886 RM ., davon gewann
der dreijährige „ Blinzen

" allein 65 250 RM . Den 2 . Platz
hat der Stall Haniel ( 125 366 RM .) vor dem Hauptgestüt
Grabitz ( 113 700 RM .) und dem Stall Weinberg
( 113 389 RM .) .

Alle Wiesbadener Turn -, Sport - und Eymnaftiklehrer

( innen ) , die dem Reichsverband Deutscher Turn - , Sport - und

Gymnastiklehrer angehören , werden gebeten , sich namentlich
mit Angabe ihrer genauen Anschrift schriftlich an die Ge¬

schäftsführung der RSE „ KraftdurchFreud «"
, Wies¬

baden , Rheinstraße 74 , zu melden .

10 — 15 , unsortiert 8 — 10 , Weintrauben , ausländ . 40 — 50 ,
Quitten 10 — 12 , Maronen , ausl . 20 — 25 , Walnüsse 50 — 60 ,
Haselnüsse 40 — 45 , Apfelsinen ( Stück ) 8— 20 , Zitronen 5 — 6 ,
Bananen 10 — 12 Reichspfennig . Butter , Eier , Käse :
Landblliter ( Pfund ) 142 , Landeier ( Stück ) 11 — 14 , Handkäse
2 — 10 Reichspfennig .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 27 . Nov . Auftrieb : 21 Ochsen ( zum Schlachthof
direkt 3 Stück ) , Bullen 18 ( 1 ) , Kühe 254 ( 2) , Färsen 131 ( 3 ) ,
Kälber 238 ( 7 ) , Schafe 24 ( — ) , Schweine 812 ( 33 ) . Notiert
wurden pro 50 Kilogramm in RM . : Ochsen : b ) 32 — 36 ,
c ) 28 — 31 , d ) 23 — 28 . Bullen : b ) 31 — 33 , e ) 25 — 30 . Kühe :
a ) 32 — 36 , b ) 27 — 31 , c ) 21 — 26 , d ) 11 — 20 . Färsen : a ) 39
bis 40 , b ) 34 - 38 , <■) 28 - 33 , d ) 22 — 27 . Kälber : b ) 40 — 47 ,
c ) 32 — 39 , d ) 22 — 31 . Schafe nicht notiert . Schweine : a ) 53 ,
b ) 52 — 53 , c ) 50 — 53 , d ) 45 — 52 . Marktoerlauf : Rinder leb¬
haft , später abflauend . Kälber mittel , geräumt . Schweine
mäßig belebt , überstand .

Vom heimischen Obst - und Eemüsegrotzmarkt .
Die Zufuhren an Äpfeln und Birnen lassen feit einigen

Tagen nach . Die Angebote wurden glatt abgesetzt . Ausge¬
suchte Qualitäten wurden über Preis verkauft . Große
Mengen Trockenfrüchte sind für den Feiertagsbedarf in¬
zwischen angekommen und werden reichlich angeboten , wie
Nüsse , Feigen usw . für die jedoch noch nicht genügend Nach¬

frage vorhanden ist . Südländische Trauben sind noch zu recht
billtgen Preisen angeboten , die im Kleinhandel nur wenig
über den Preisen für die besten inländischen Kernobstsorten
liegen . Diese Zufuhren erschweren das Änlandgefchäft .

Am Eemüsemarkt hat sich die Besserung noch nicht ge¬
zeigt . Nur für diejenigen Sorten , die mit fortschreitender
Jahreszeit und kälterer Witterung geräumt werden müssen
und in kleineren Mengen angeboten werden , hat sich die
Nachtrag gehalten und in einzelnen Fällen konnten sogar
höhere Preis « erzielt werden , so bei Blumenkohl , Tomaten
und Kopfsalat . Gedrückte Preise und langsames Geschäft ist
bei Spinat und allen Kohlatten zu verzeichnen , Wirsing ist
schwer zu verkaufen . Geschäft in Rosenkohl ist gut , Wurzel¬
gemüse liegen ruhig . Für Schwarzwurzeln besteht etwas
besser « Nachfrage . Der Zwiebelpreis ist für gute Qualität
feit
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15 000 Barrels täglich | oUte der Ol -
40 Barrels täglich abzapfen dürfen .

15 000 Barrels hätte liefern können !
Jeder Besitzer einer solche Quelle war theoretisch ein

vielfacher Millionär , denn da das Barrel Erdöl ihm etwa
einen Dollar bringt , hätte er mit einer solchen Quelle im
Jahr gut 5 Millionen Dollars verdienen müssen . Aber die
K r i s e setzte eine harte Tatsache gegen die goldene Theorie .
Während die Produktionsmöglichkeiten immer größer wur¬
den , ging der Absatz zurück . Man rechnete aus , daß die

Ölfelder
'

der Bereinigten Staaten eine Öl menge liefern
könnten , die zehnmal -größer war als der Bedarf . Diesem
Verhängnis mußte energisch begegnet werden . Die Regie¬
rung griff ein . Statt 15 000 Barrels täglich sollte der Öl¬
mann

"
pro Quelle nur 40 Barrels täglich abzapfen dürfen .

Da faßen die Ölmillionäre an ihren Bohrtürmen und litten
Tantalusqualen . Sie konnten -an ihre „ flüssigen

" Gelder

-Auf einem schmalen , weltverlorenen Gebietsstreifen im

östlichen Texas , das noch vor einem halben Dutzend Jahren

seinen Farmern nur spärliche Baumwoll -Ernten -beschert « ,
schlug eines Tages eine Bombe ein . Landesgeologen er¬

klärten den Boden für erdölhaltig . Schon war einer der

erfahrensten und hartnäckigsten Ölsucher der neuen Welt

zur Stelle , trieb den Bohrer einige 1200 Meter tief und —

rrbohrte eine Quelle , die täglich mühelos 15 000 Barrels

Erdöl lieferte , das Barrel zu rund 160 Litern . Über Ost -

Texas kam eilt Öl rausch . Innerhalb von vier Jahren
wurden nicht weniger als 14 000 weitere Quellen
rrbohrt , und kaum eine war darunter , di « nicht -auch ihr «

Der tolle Slflandal von Teras .

Schmuggel - Schliche wie noch nie . — Im Zoch der Erzeugungs - Beschränkung . — Tantalusqualen am Bohrturm .

Irrgarten der Öl - Leitungen . — Geld contra Gesetz .

Da ist ein Kleiner unter den Großen . Er hat ein
bescheidenes Ölseld mit einer einzigen Quelle . Plötzlich be¬

hauptet er , drei weitere Quellen « rbohrt zu haben . Die

Regierungsagenten prüfen den Fall . Richtig , da stehen vier
Bohrtürme , da sind vier Quellen , und jede Quell « fließt .
Dem Mann wird erlaubt , künftig 160 statt 40 Barrels Öl

zu liefern . Niemand ahnt , daß die drei neuen Bohr¬
türme nur Atrappen sind . Das Öl , das unter ihnen
hervorsprudelt , kommt garnicht aus der Erde , es kommt —

durch geschickt angeschlossene unterirdisch verlegte Röhren —

aus der ersten Quelle . . .
Ein anderer legt « « ine Geheimle ituirg durch

einen Hügel bis an die Landstraße und füllte hier Nacht für
Nacht « in halbes Dutzend Tankwagen aus der nächsten Stadt .
Mit harmlos - betrübter Miene stand ein Ölfeldbesitzer häufig
bei den Inspektoren , die zusahen . wie fein Ölreservoir sich
bis zu der erlaubten 40 -Barrel - Markierung füllte . Ja . es

ginge leider langsam , es sei eben nicht weit her mit seiner
Quelle . Konnten die Inspektoren ahnen , daß dieses Reiser -

voir ein — Sieb war ? Während es sich füllte , lief eine

beträchtlich « Ölmenge durch versteckte Leitungen unmittelbar
in eine benachbarte Geheimraffinerie ab . Offiziell produ¬
zierte der Mann die erlaubten 40 Barrels , hintenherum
oder vielmehr untenherum aber lieferte er weitere 2000
Barrels zu halbem Preise an die verbündete Schwarz -

Raffinerie . Er vergrößerte fein Einkommen aus der einen
Quelle damit immerhin um das 25fache .

Und dann der Trick mit dem Sammelbecken ! Er

hat feinen Erfindern bereits viele Liunderttaufende ein¬

gebracht . Auf Ölfeldern gehen große Mengen des kostbaren
Stoffes verloren . Sie vertropfen , -verspritzen , verrinnen .
Pfiffige Köpfe bauen kleine Dämme in den -benachbarten —

Flüssen . Hierhin nämlich fließt letzten Endes alles verloren

gegangene Öl . Am Kamm -des Dammes lassen sie die Öl -

schicht , die ja oben schwimmt , in ein Sammelbecken laufen .
Aber nun sind diese Leute mit der Menge des Abfall -Öls

nicht zufrieden . Sie machen ein Komplott mit dem Nach¬
barn . Er läßt feine Quelle absichtlich über -

fliegen , das Öl rinnt in das Sammelbecken , der Gewinn
wird geteilt . Noch schlauere Köpfe verzichten auf die

Teilung . Sie machen es mit S a b o t a g e . Sie beschicken
benachbarte Ölleitungen heimlich mit Säuren , die Löcher in
die Wandungen fressen . Das auslaufende Öl läuft in ihr

nicht heran . Täglich mit 40 Dollars -vorliebnehmen , wenn
man 15 000 haben könnte , das war hart . Es war mehr , als
man einem Ölspe -kulanten von Texas zumuten konnte . Er

i - sann auf Abhilfe und kam -auf — Umweg « . Di « R -egie -
run -gsstatistiker sind dahinter -gekommen , daß in Texas feit
Jahr und Tag « in

riesenhafter Schmuggel mit Erdöl

getrieben wird , das außerhalb der BeschräntuiigsMaßnahmen
erzeugt worden i -st . Allein im letzten Jahr ist Schmug -g -e l -
Öl im Werte von nahezu 40 Millionen Dollars

produziert worden . Heute fließen tagtäglich gegen
125 000 Barrels Öl ungesetzlich aus Texas out den
Markt . Wie ist etwas deraitiges möglich ? Die Ölfeld -

besitzer wenden taufend Schliche an , und wenn alles fchief
: geht , haben sie immer noch einen geschickten Rechtsanwalt .

der eine Lücke int Gesetz entdeckt .

Sammelbecken , in ihre — Kasse . 11bei diese Sammelbecken

sind ganz beträchtliche Ölmengen illegal auf den Markt

gelangt . ,
Die Regierungsbeamten find machtlos . In dem

Rührengewirr , das ein so reiches Ölgebiet bedeckt ,
kann sich niemand zurechtfinden . Es ist ein vollkommener

Irrgarten . Nur durch Zufall gelingt es ihnen einmal ,
einen Ölfeldbesitzer zu überführen , etwa wenn sie eine heim¬

liche Ölzapfung
'

an irgendeinem Rühren - Ende beobachten ,
nachts , wo die Betriebe ftilliegen , und zugleich eine Quelle
in Tätigkeit sehen . Indem sie dann die Hebel und Hähne

dieser Quelle drehen , können sie feststellen , ob der Ölfluß
dann drüben , am Ende der Geheimleitung verebbt oder

nicht . Verebbt er , fo haben sie einen Übeltäter gefaßt . Aber

so leicht spielt ihnen der Zufall nur selten den Beweis in

die Hand . In den meisten Fällen haben sie keine Ahnung , zu
welcher Quelle eine von ihnen entdeckte Eeheimleitung führt .

Aber selbst der überführte ist noch lange nicht der Be¬

siegte . Groß - Schmuggler , di « alle Augenblick vor

Gericht -stehen , fchmugge ! n seelenruhig weiter . Millionäre

kommen nicht so leicht ins Gefängnis , sagen sie . Andere

.zeigen den Gesetzvertretern die kalte Schulter . Sie,ver¬
weigern den Regierungsagenten -unter Berufung auf ihr

Hausrecht den Zutritt zu ihren Anlagen . Wenn die Beamten
des Innenministeriums gegen sie einschreiten wollen , fallen

ihnen die Gericht « von Texas in den Arm . Und das mit

seinen einzelstaatlichen Abweichungen sehr komplizierte ame¬

rikanische Recht läßt den Rechtsanwälten zahllose Auswege .
Einmal kam es auf diese Weise zu einem ungeheuren
Skandal . Vor einigen Monaten wurde ein Ölkönig von

Texas überführt , -heimlich des Nachts nicht weniger als
450 Quellen laufen gelassen zu haben . Eine solche Unver¬

frorenheit ging den hartgesottensten Beamten über die Hut¬

schnur . Sie gingen gegen den mächtigen Mann vor . Aber

dem Gericht war es nicht möglich , diesen ungeheuerlichen
Schmuggler zu bestrafen . Alan mußte die beschlagnahmten
20 0 0 00 Barrels Öl , die er in einer Nacht ungesetzlich
produziert hatte , wieder freigeben .

Jetzt ist die Geduld der Regierung indessen erschöpft .
Sie hat neue Maßnahmen ergriffen , die dem Schmu -g-gel -

skandal von Texas ein Ende bereiten sollen . Künftig muß

danach jedes -aus Texas stammende Varrel Öl -auf Grund

von Besitzwechsel - Papieren über alle Eigentümer , hinauf bis

zu dem Produzenten nachwei -sen können , daß « s gesetzlich er¬

zeugt wurde , also innerhalb der 40 -Barrel - Grenz -e . Dem

heimlichen Ölrausch folgt -ein jähes Erwachen . Washington
legt eine schwere Hand auf die modernen Freibeuter des

Wilden Westens . . . F . Z -

Irrs den & md ) tejälen .

Sachverständige über Fleschs Sonder¬

vergütungen im großen Rundfuntprozetz .

Berlin , 27 . Nov . Nach mehrtägiger Pause wurden die
Verhandlungen int großen Rundfunkprozeß am Dienstag
wieder aufgenommen . Zuerst wurde der Telegraphen¬
inspektor Max Witte , der seinerzeit bei der Reichsrund¬
funkgesellschaft als Abteilungsleiter in der inneren Ver¬
waltung und der Personalabteilung tätig gewesen ist , ver¬
nommen .

Der Vorsitzende , Landgerichtsdirektor Dr . Rosemann ,
fragte den Zeugen , was er über die an Dr . Flesch damals
gezahlte Trennungsvergütung von insgesamt
8000 RM . aussagen könne .

Der Zeuge erklärte , er habe in Verwaltungsangelegen¬
heiten der Reichsrundfunkgesellschaft Dr . Magnus beraten .
An die Einzelheiten der seinerzeit an Dr . Flesch . gezahlten
Trennungsvergütung könne er sich nicht mehr erinnern . Er
wisse auch nicht genau , wann diese Trennungsoergütung be¬
willigt worden sei . Aber es seien wiederholten verschiedenen
Fällen derartige Vergütungen gezahlt worden . Für die
Höhe dieser Vergütungen seien grundsätzlich die Richtlinien
maßgebend gewesen , die für die Reichsbeamten galten .

Im Anschluß an die Vernehmung des Zeugen Witte
wurden die auf Antrag der Verteidigung geladenen Sach¬
verständigen vernommen , die sich zu der Frage äußern
sollen , ob die damals beim Rundfunk gezahlten Sonder¬

vergütungen , wie der Trennungszuschlag für Dr . Flesch , die
Rei >espesen und ähnliches in der Wirtschaft üblich waren oder
nicht . Als Sachverständige sind erschienen Oberregierungs¬
rat Dr . Eentzke , der Leiter der Lohnsteuerdienststelle beim
Landesfinanzämt Berlin , Geheimrat Kastl , der frühere Ge¬
schäftsführer des Reichsverbandes der deutschen Industrie und
die Direktoren von Wirtschaftsunternehmungen Dr . Jessen

Dld Susat . Zunächst wurde Oberregierungsrat Dr . Gentzke
vernommen , der erklärte , daß die Wirtschaftsunternehmungen
seinerzeit mit der Bewilligung von Dienstaufwandsentschädi¬
gungen außerordentlich großzügig verfahren sind . Zahlungen
bis zu 22 v . H . des lausenden Gehalts seien durchaus üblich
gewesen . Ebenso sei es üblich gewesen , die Kosten von Diner -

verpslichtunaen in großzügiger Weise zu erstatten . 3000 RM .
für ein solches Essen sei teilte Seltenheit gewesen . Er ent¬
sinne sich aus seiner Praxis eines Falles , wo eine Aufwands¬
entschädigung 45 000 RM . jährlich betragen habe . Die übrigen
Sachverständigen , die sämtlich aus der Privatwirtschaft
kommen , bestätigen übereinstimmend die Angaben des Sach¬
verständigen Dr . Eentzke .

Der Verteidiger von Dr . Flesch fragte sodann den Sach¬
verständigen Dr . Jesien , ob er bei einem Manne mit etwa
50 000 RM . Gehalt eine Schuldentilgung in Höhe von 13 000
RM . für außergewöhnlich hoch halten würde , worauf Dr .
Jesien mit „ nein “ antwortete .

Im Anschluß an Dr . Jessen wurde Geheimrat Dr . Kastl
vernommen . Auch er erklärte , daß er Trennungszu¬
lagen nicht beanstanden kann . Solche Zahlungen ,
die allerdings nicht diesen Namen trugen , seien durchaus
üblich .

Todesurteil in Kassel .

Die Sühne für den Mord an Polizeiwachtmeister Kuhlmann .

Kassel , 27 . Nov . Nach zweistündiger Beratung ver¬

kündigte Landgerichtsdirektor Uhlendorf das Urteil im

Prozeß der Ermordung des Polizeiwachtmeifters Kuhlmann

in Kassel . Der Angeklagte Becker wird wegen Mordes in

Tateinheit mit schwerem Aufruhr zum Tode und zum

dauernden Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte verur¬

teilt . Das Verfahren gegen die Angeklagten Vanselow ,

Altmeyer und Engel wird auf Grund der § § 1 und 4 des

Straffreiheitsgesetzes vom 20 . Dezember 1932 eingestellt . Die

Haftbefehle werden aufgehoben .

*

Am Montag begann vor dem Kasseler Schwurgericht
unter starkem Andrang des Publikums der Prozeß gegen den
33 Jahre alten Johann Becker , den 29 Jahre alten Willi
Vanselow , den 34 Jahre alten Alfred Altmeyer und den
26 Jahre alten Johannes Engel , sämtlich aus Kasiel . Die An¬
klage legte ihnen gemeinschaftlichen Mord an dem Kasseler
Polizeibeamten Kuhlmann am 10 . Juni 1931 und schweren
Landfriedensbruch zur Last . Alle Angeklagten sind vor¬
bestraft , Becker elfmal und Altmeyer achtmal . In der aus¬
führlichen Begründung des Urteils heißt es , die Tatumstände
sprächen gegen den Angeklagten Becker . Er habe erstens
mehrere Waffen im Besitz gehabt , außerdem habe er der
Polizei das Versteck der Mordwaffe angeben können . Früher
habe er ein in alle Einzelheiten gehendes Geständnis
abgelegt , daß er den tödlichen Schuß abgegeben habe . Dieses
Geständnis habe er vor dem Untersuchungsrichter wieder¬
holt . Bezeichnend für sein Schuldgefühl seien auch seine
Äußerungen gegenüber seiner Frau , daß „ sein Kopf runter «
gehen werde " und „ unter der früheren Regierung wäre er
billiger weggekommen

“
. Seine jetzigen Behauptungen seien

deshalb unglaubhaft . Es stehe fest , daß er der Mörder fei .
Becker habe vorsätzlich getötet , die Tötung sei sein Ziel
gewesen . In der kommunistiichen Begriffsverwirrung habe er
das für eine Heldentat gehalten . Der Angeklagte habe
auch mit Überlegung , planmäßig und ohne Aufregung ge¬
handelt . Gleichzeitig habe er sich des schweren Aufruhrs
und des Widerstandes schuldig gemacht . Bet den Mit -

angeklagten habe sich das Gericht nicht von ihrer Mit¬
täterschaft überzeugen können . Für ihre Beteiligung spreche
allein das Geständnis Beckers , das aher in diesen Punkten
reichlich unglaubwürdig sei . Sie hätten sich wohl des Auf¬
ruhrs schuldig gemacht , nicht aber erwiesenermaßen des
Widerstandes gegen die Staatsgewalt . Sie fielen damit
unter das Straffreiheitsgesetz von 1932 . Der Angeklagte
Becker , der heim Antrag des Staatsanwaltes noch gelächelt
hatte , nahm das Urteil ruhig auf .

Das unnütze Glied in der Berkaufskette .

Vergehen gegen die Faserstoffverordnung .

Frankfurt a . M ., 28 . Nov . 2m Schnellverfahren ver¬

handelte das Schöffengericht gegen den 23jährigen Kauf¬
mann Ludwig Katz , der kürzlich unter dem Verdacht ver¬

haftet worden war , gegen die Faferstoff vero rd -

nung dadurch gefehlt zu haben , daß er sich in nicht

handelsüblicher Weife in den Verkaufsprozeß einschaltete .
Der aus . Bad Wildungen gebürtige Angeklagte , der in der

Textilbranche in die Lehre ging und sich im vorigen Jahre
in Halle a . d . S . selbständig machte , dort aus unbekannten
Gründen nach Frankfurt verzog , hatte in Frankfurt a . M .
ein möbliertes Zimmer gemietet , das zugleich Wohnzimmer ,
Büro , Verkaufsraum und Lager war . In der Zeit vom
27 . Oktober bis 3 . November kaufte er für 12000 RM .
Kleiderstoffe aus einer Liquidation . Da hier Ware vom
Großhändler zum Großhändler ging , hätte sie
von ihm nur zum Einkaufspreis weiterveräußert werden
-dürfen . Ein Sachverständiger berechnete , daß der Angeklagte
mit einem Verdienst von 1598 RM . weiterverkauft hat , daß
also die Ware durchschni -ttlich um 13,3 Prozent ver¬
teuert wurde .

Das Gericht verurteilte den Beschuldigten wegen
vorsätzlichen Vergehens gegen die § § 14 und 16 des Faser¬
stoffgesetzes zu drei Monaten Gefängnis und
3 0 0 0 RM . Geldstrafe . In der Urteilsbegründung
heißt es , daß die Handlungsweise des Angeklagten nicht für
die Art des mit dem Volk verwurzelten Kaufmanns , sondern
für einen sogenannten Schnellkaufmann typisch fek Der An¬

geklagte stelle ein Element dar , das irregulär ins Wirt¬

schaftsleben hineinging , und es drehe sich um einen typischen
Fall unwirtschaftlichen Einschiebens in die
Kette der Verbraucher . Der Angeklagte war in der Ver¬

kaufskette ein Glied zuviel . Das Geschäft , das hier in einem

Zeitraum von kaum zehn Tagen gemacht wurde , gleiche den
üblen Kaffeehausgsschästen im Kriege . Daß die Strafe nicht
höher ausfiel , habe der Angeklagte seiner Jugend und feiner
Unbescholtenheit zu verdanken . Der Antrag auf Aufhebung
des Haftbefehls wurde vom Gericht abgelehnt .

* Ein Hochverratsprozeß in Wiesbaden . Der 2 . Straf¬

senat des Oberl -andesgeri -chts Kasiel verhandelte gestern im

Wiesbadener Serichtsgebäud -e die Strafsache gegen den

35jährigen Moritz H ., der der Vorbereitung hoch¬

verräterischer Umtriebe zugunsten der illegalen

KPD . angeklagt war . Der Angeklagte gehörte seit dem

Jahre 1931 der KPD . an . Die Vorbereitung zum Hochver¬
rat wird ndch der Anklage darin gesehen , daß H . noch im

April 1938 , als die Mandate der KPT . kassiert und das

Vermögen eingezogen war , noch zwei Beitragsmarken ge¬

kauft hatte . Außerdem soll er noch Druckschriften angefertigt
und mit Vorliebe bei offenem Fenster den Sender Moskau

empfangen haben . Dem Angeklagten mußte , so nimmt der

Senat an , bekannt gewesen fein , daß die Interessen der KPD .
immer illegale Hintergründe hatten . Der Sentat verurteilte

H . zu einer Gefängnisstrafe von zwei Jahren unter

Anrechnung der zweimonatigen Untersuchungshaft . Die Ver¬

handlung fand unter Ausschluß der Öffentlichkeit statt .
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Banken und Börsen

Aus der Wirtschaft des Auslandes

Der deutsch - dänische Handel .
zu sichern . Bei een Derjenigen Verhai
Beitritt der bisher nicht angeschlossenen
stand haben , herrschte Einigkeit darüber r -

Bon den heutigen Börsen .

erwartet .

Merktafel der Wirtschaft .

des Vorjahres .
+
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                                     Berliner Devisenkurse
Berlin , 28. November . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

28. November 193427. November 193t
BrietGeld GeldBrie .
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An Steuergutscheinen waren Ultimo Oktober
d . I . 146 Milliarden RM . im Umlauf ; es handelt sich um
eine ganz geringe Veränderung gegenüber dem Vormonat .

Die schwebende Schuld des Reiches hat kich

zum 31 . Oktober d . I . von 2,24 auf 2,29 Milliarden RM .
Ende September leicht erhöht .

Die Beschäftigung der deutschen Ofen - und Herd¬
industrie war in den ersten 9 Monaten des Jahres 1934
um 25 bis 30 % höher als in der entsprechenden Zeitspanne
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*
Eierkennzeichnungsstellen in Deutschland . Seit

September bis Mitte November 1934 ist die Zahl der Eier¬
kennzeichnungsstellen und der kennzeichnungsberechtigten Er¬
zeuger von 1697 um 10,9 % : auf 1883 gestiegen . Auf Hessen -
Nassau kamen Mitte November 32 Eierkennzeichnungs¬
stellen und 56 kennzeichnungsberechtigte Erzeuger .

eigen trugen eine ganze Reihe zuversichtlicher Nachrichten
zu der freundlichen Stimmung bei . Im einzelnen waren
Montanwerte meist XA% befestigt . Braunkohlenaktien waren

ungleichmässig entwickelt . Kaliwerte waren wenig verändert .
Chemische Aktien waren bis V. % höher . Bei Elektroaktien
waren die Kurse meist befestigt . Kabel - und Drahtwerte
zogen kleinen Umsätzen um 1 bis ly , % an . Papier - und

Zellstoffwerte waren % % höher . Nach den ersten Kursen
machte die Befestigung weitere Fortschritte . Auch Renten

lagen freundlicher . Für Tagesgeld blieb der Satz unverän¬
dert 4 bis 4Ä % .

Dienstag IMittwoch
27. 11. 34! 2a. 11 34

D*ens tag 1Mittwoch
27. 11. 34128. 11. 84

Bank elektr . Werte ! 73 .50
Bank f. Brauindnst . 101 .88
Berliner Hdls .-Ges.

* Absatz der Siegerländer Erzsörderung gesichert . Wie
verlautet , ist im Siegerländer Erzbergbau eine Stabili¬
sierung dadurch « ingetreten , daß der Absatz in der bis¬
herigen Höhe gesichert erscheint . Die Abnehmer an Rhein
und Ruhr haben sich bereit erklärt , die durchschnittliche
Monatsförderung weiterhin regelmäßig abzunehmen , die
sich unter Zugrundelegung der Förderung in den Monaten
Juli und August (<130 000 To .) ergibt .

* Beirat für Zwecksparunternehmen . Der Reichswirt¬

schaftsminister und preußische Minister für Wirtschaft und

Arbeit hat folgende Herren auf die Dauer von 3 Jahren
als Mitglieder des Beirates für Zwecksparunternchmungen
bestellt : Diplomvolkswirt 3 . Spletstoeßer , Syndikus
der Industrie - und Handelskammer zu Berlin , Direktor H .

MLhlhäuser , Vorstandsmitglied des Stuttgarter
Mobilien - Zweckfparverbandes , eEmbH ., in Stuttgart .

Berlin , 28 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Weiter freundlich . Die gestern gegen Schluß ringe -
tretene Erholung tonnte sich heute fortsetzen , zumal sich der
Markt der Auslandswerte , nachdem Gerüchte über eine an¬

geblich bevorstehende Beschlagnahme von Auslandswerten
als völlig unbegründet bezeichnet werden , beruhigt hat . Im

übrigen trugen eine ganze Reihe zuversichtlicher Nachrichten

Deutsche Kompensationsgeschäfte bilden neuerdings
Haussemomente an den ausländischen Börsen . So
wurde kürzlich vom New Porker Baumwollmarkt gemeldet ,
daß die Kurse am Terminmarkt für Baumwolle höher

lagen , da über Versuche von Tauschgeschäften mit Deutsch¬
land „ gesprochen

" wurde .

Der deutsch - englische Handel .

Nachdem erst vor kurzem das neue deutsch -britische
Wirtschaftsabkommen zur Unterzeichnung ge¬
kommen ist , das in seinen Erundzügen eine Beseitigung der
in den letzten Monaten aufgetretenen Schwierigkeiten und

somit eine Ausweitung der deutsch -britischen Austausch¬

beziehungen vorsieht , ist es aufschlußreich , sich das Ergebnis
des deutsch -englischen Außenhandels in den ersten neun
Monaten dieses Jahres vor Augen zu halten . Grundsätzlich
hat die Einfuhr nach England stärker zugenommen als die

Ausfuhr aus England . Das gilt insbesondere auch für
Deutschland und läßt Rückschlüsse für die Richtung des eng¬
lischen Außenhandels zu , die für das Funktionieren des

neuen Wirtschaftsabkommens von grundlegender Bedeutung
sind . Die Einfuhr aus Deutschland hatte (alles in Mil¬
lionen Pfund Sterling ) in den ersten neun Monaten 1984
einen Wert von 22,7 ( 1933 von 21,0 ; 1932 von 22,2 ) , lag
also über dem Ergebnis der beiden vorhergehenden Jahre .
Demgegenüber stellte sich die Ausfuhr englischer Erzeugnisse
nach Deutschland in den ersten neun Monaten 1984 auf 10,7

( 1938 auf 10,9 ; 1962 auf 10,5 ) .
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Frankfurter Bank .

„ Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank
Verkehrs -
Unternehmen

Die westdeutsche Vasaltindustrie , hauptsächlich
Basaltunion - EmbH . Bonn organisiert , wird im

lausenden Jahre infolge Rückganges der Ausfuhr und bisher
noch unbedeutender Beteiligung an den Lieferungen für die

Reichsautobahn den Beschäftigungsgrad des Vorjahres nicht
erreichen . Der Eeneralinfpektor für das deutsche Straßen -

wösen hat für 1935 seine Anordnungen so getroffen , daß der

gesamten deutschen Steinindustrie bereits im Januar Auf¬
träge von 25 Mill . RM . für den allgemeinen Straßenbau
erteilt werden sollen . Man hoffe , daß der Westen diesmal
entsprechend seiner hohen Kapazität berücksichtigt werde . Die
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Goldschmidt , Th . .
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Haufwerke Füssen
Harpener
Henn .,Kempf,Stern

12 .715
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* Bekanntmachung der BIZ . über die Zinszahlung der
doung - Anleihe . Bei den am 1. 12 . d . I . fälligen Zins¬
scheinen der 5 % % igen Ioung -Anleihe hat Deutschland noch
ein Sechstel des Nennbetrages in den betreffenden fremden
Währungen transferiert . Die V2Z . als Treuhänderin für
die Boung -Anleihe gibt bekannt , daß die Inhaber solcher
Zinsscheine dieselben in der gewohnten Weise beim Zah¬
lungsagenten vorweisen können , worauf ein Sechstel des
Nennbetrages bezahlt werden wird . Um die ausgeführte
Teilzahlung zu kennzeichnen , wird der Zinsfchein mit der
Durchlochung „ Ein Sechstel bezahlt

"
versehen und darauf

dem Dorweiser zurückgegeben .
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Der Fleischverbrauch im Deutschen Reich betrug
im 3 . Vierteljahr 1934 je Kopf der Bevölkerung 12,72 Kilo -

Sramm
. Er ist damit um 1,17 Kilogramm oder um 10 %

Sher als im 3 . Vierteljahr 1933 .

»

Die großen deutschen Zucker Vorräte , die sich vor

zwei Jahren infolge der Ausdehnung des Zuckerrübenanbaus
angesammelt hatten , sind bis auf einen am 31 . August fest -

gestellten Restbestand von 2,54 Millionen Doppelzentnern
aufgebraucht worden . Da der Zucker aus der neuen Ernte

erst seit Mitte Oktober auf dem Markt ist , dürften in der

Zwischenzeit die Vorräte weiter bis auf einen kleinen Rest -
' bestand zusammengeschmolzen sein . Der deutsche Zuckermarkl
ist also letzt vollkommen gesund .

Hochtief
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
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Starke Zunahme der Automobilerzeugung der Welt .

Nach Feststellungen des Internationalen Zinnforschungs -

institutes zeigt die Automobilherstellung der
Welt in den am 30 . September abtzelaufenen 12 Monaten
eine Zunahme von über 38 % gegenüber dem gleichen Zeit¬
raum des Vorjahres . 3 605 000 Fahrzeuge wurden fertig -

gestellt , nachdem im Vorjahr 2 600 000 die Fabriken ver¬
lassen haben . Die Weißblechproduktion stieg in der gleichen
Zeit um 6,8 % auf 3 089 000 To .
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„ Buntpapier
„ Zellstoff . .

Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas
Beck & Henkel . .

Basaltunion ist bestrebt im Einvernehmen mit den Ab¬

nehmern allen ihr angeschlossenen Werken eine anteilsmäßige
Beteiligung bei den zur Vergebung gelangenden Aufträgen
zu sichern . Bei den derzeitigen Verhandlungen , die u . a .
Beitritt der bisher nicht angeschlossenen Werre zum Gegen¬

stand haben , herrschte Einigkeit darüber , daß nur die Ar¬

beitsgemeinschaft mit den Verbrauchern so¬
wohl diesen Gewähr für sorgfältige und pünktliche Be¬

lieferung als auch den Erzeugern vernünftige Dispositionen
und eine hinreichende und annähernd gleichmäßige Beschäf¬
tigung der Gefolgschaften ermögliche . Wie wir hören wird
der Abschluß der Verhandlungen noch vor Jahresende
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Goldschmidt , Th . ,
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Banken
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Bankf . Brauindust .
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Die Beschäftigungsaussichten in der west

deutschen Basaltindustrie .

Berhandlungen mit deu Außenseitern .

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . .
Bulgarien .
Canada . .
Dänemark .
Danzig » ,
England . .
Estland . . .
Finnland .
Frankreich
Griechenland
Holland . .
Island • • •
Italien . .
Japan . . .
Jugoslawien .
Lettland . .
Litauen . .
Norwegen .

Frankfurt a . M ., 29 . Nov . (Eia . Drahtmeldung .) Ten -

denz : Still , aber freundlich . Di « Mittagsbörf «

zeigt « im Anschluß an den gestrigen Abendverkehr freund -

liche Haltung . Die kräftige Erholung der Auslandswerte

als Folge einer Dementierung der Gerüchte , die von einer

angeblich bevorstehenden Beschlagnahme dieser Werte wissen
wollten , hat auf dem Jnlandsmarkt 'beruhigend gewirkt . Die

Auftragserteilung der Privatkundschaft blieb allerdings sehr
klein , so daß auch di « Umsatztätigkeit weiterhin auf ein

Minimum beschränkt war , zumal sich auch die Kulisse nur
in kleinem Ausmaße am Geschäft beteiligte . Günstige Jn -

dustrieabschlüsie gaben aber der Börse ebenso wie die wei¬
tere günstige Entwicklung der Steuereinnahmen und di «

Einzelhandelsumsätze einige Anregung . Der Ultimo übte
keinen Einfluß aus , da auch keine nennenswerten Positionen
bestanden hatten . Di « ersten Kurse lagen durchschnittlich
k bis H % über der schon gebesserten Abendbörse . Der
Rentenmarkt lag freundlich , hatte aber nur kleines Geschäft .
Nach den ersten Kursen ergaben sich infolge der GeschWsstille
zunächst vielfach leicht « Rückgänge von n bis % % . Spät « r
trat jedoch wieder etwas Nachfrage auf . Die Rsickgängr
konnten ausgeglichen werden . Teilweise ergaben sich darüber
Hinaus leichte Befestigungen . Soweit Kurse noch zur Notiz
kamen , lagen sie überwiegend 'A bis ^ % befestigt . Tages¬
geld war im Hinblick auf den Ultimo auf 3 % % erhöht .

Krauß & Co., Ix>k. 80 .—- -------- “ >. . ;106 —
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80 50
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Der deutsch - dänische Warenaustausch hat in

ersten zehn Monaten 1934 sowohl in der Einfuhr als
in der Ausfuhr eine gewisse Steigerung erfahren , uno

zwar stellte sich die deutsche Ausfuhr nach Dänemark auf

242,2 Mill . Kronen gegen 234,7 Mill . Kronen im gleichen
Zeitraum des Vorjahres , die Einfuhr Deutschlands aus
Dänemark auf 137,6 Mill . Kronen gegen 130,3 Mill . Kronen
im gleichen Zeitraum des Vorjahres . Der deutsch - dänische
Warenaustausch verzeichnet also eine erfreuliche Spitze zu¬
gunsten Deutschlands . Allerdings ist der deutsch - dänische
Warenaustausch immer noch bedeutend geringer als der

dänisch - englisch « Warenaustausch . Die Hauptausfuhr Däne¬
marks geht nach England , was sich natürlich auch in einer

gesteigerten Einfuhr aus England auswirkt .

Abnehmender Zinnverbrauch der Welt .

Im Novemberbericht des Statistischen Amtes des Inter¬
nationalen Zinnforfchungsinstitutes im Haag wird der

„ sichtbare
"

Zinnverbrauch der Welt in den 12 Monaten , die

am 30 . September zu Ende gehen , mit 118 700 To . angegeben ,
nachdem er in der gleichen Vorjahreszeit 121100 To . be¬

tragen hatte . Die Menge des industriell verarbeiteten

Zinns wird für den gleichen Zeitpunkt mit 134 500 To . aus »

gewiesen , was eine Zunahme um 6,9 % bedeutet . Der

Weltzinnverbrauch im September 1934 stellt sich am
8997 To . nach 10 283 To . im August und 11913 To . im Sep¬
tember 1938 . Die sichtbaren Zinmbestände betragen
20 384 To . am End « Oktober oder 18 % der durchschnittlich
verbrauchten Jahresmenge .
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315 — Rh .elekLMannheim -----,----- —.—
55 .50 Rhein . Metallwaren 144 — 144 —
56 - Rhein . Stahlwerke 86 — 87 —

134 13 Riebeck Montan . 90 . 50 90 .50
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